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Litwinow auf der Durchreise in Berlin .

~ Berlin . 9 . Aug . Der Außenkommissar der Sowjetunion ,
« dvinow , traf heute früh auf der Durchreis « in Berlin ein .
Er wurde von einem Vertreter der russischen Botschaft

Anfängen und in das Botschaftsgebäude geleitet . Auf der
Weiterreise zu seinem alljährlichen Kurgebrauch wird der

Wsche Augenkommissar auch Paris berühren .

--- zsprei !« : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -'
) 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel »

. ------------ --- ‘erlag , die Ausgabestellen , die Träger
_________ ,____ . .. Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Der Besuch der Sowjetflieger in Paris .

Paris » 10 . Aug . Bei einem Frühstück zu Ehrender
Paris weilenden Sowjetflieger hielt der Luftfahrt -

g. schellenderg sche Hofbnchdruckerei , „Tagblatt , Haus ".
Eefchäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,

außer Sonn - und Feiertags .

« uzeigenprcisc : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Zeitteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 2,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

wvyV, , vvi v p g u . . , ।u i : v, die Polen
ablehnt , eine gewisse Verstimmung zwischen
Warschau und Paris besteht , so muß auch diese
Frage mit großer Vorsicht behandelt werden . Außer¬
dem dürfte die F r a g e des M e h l p r e i s e s im Ka¬
binett eine Rolle spielen , da sich die französischen
Mühlen geweigert haben , den von der Regierung vor¬
geschlagenen Mindestpreis einzuhalten . Im wesent¬
lichen handelt es sich hier darum , daß noch erhebliche
Mengen an Getreide der vorjährigen Ernte vorhanden
sind , die nach Ansicht der Mühlen nur unter dem festge¬
setzten Mindestpreis abgestoßen werden können . Es
sind also für die große Politik von dem französischen
Ministerrat keine Beschlüsse von Bedeutung zu er¬
warten , man sieht aber , daß es auch in Paris nicht an
Sorgen fehlt .

Friedensruf und Antwort .

In der besinnlichen Stille , die der Tod Hindenburgs
auf die Erörterung der internationalen Streitfragen
legte , sind aus Deutschland Kundgebungen
des Friedenswillens an das Ohr des Aus¬
landes gebracht worden , wie dies in solcher Eindring¬
lichkeit und Eindeutigkeit vielleicht nie vorher ge¬
schehen ist . Der Kanzler und Führer hat dabei fast
alle Fragen , in denen Deutschland der Friedensstörung
verdächtigt wird , in konkreter Schärfe klargestellt : er

hat sein früheres Wort , daß es zwischen Deutschland
und Frankreich nach der Bereinigung der Saarfrage
keinen Streitpunkt territorialer Art mehr gebe , wieder¬

holt,
' er hat aufs neue sich zu dem mit Polen abge¬

schlossenen Verständigungspakt bekannt , der eine

kriegerische Entscheidung über die Ostgrenze ausschließt ;

zu England gewandt, , hat er auf das in Deutschland

mehr als je frühem lebendige Gefühl der Rassenver¬
wandtschaft mit dem englischen Volke verwiesen , das

jeden Krieg gegen England als ein widernatürliches
Ereignis empfinden würde , den Gedanken an ein Wett¬

rüsten mit England drastisch von sich gewiesen und die

Kolonialfrage in die Vergangenheit gestellt , wohin sie

nach moderner Auffassung des Kolonialproblems ge¬
hört . Auch in der österreichischen Frage hat er bei

Wahrung der unvergänglichen und unverzichtbaren
Rechte der beiden deutschen Völker den Weg der Gewalt

abgelehnt , jeden Eingriff in die österreichische Selb¬

ständigkeit als Belastung der gegebenen internationa¬

len Lagerung der österreichischen Frage anerkannt .

Die Stärke und Art des Echos , das auf die deut¬

schen Friedenskundgebungen aus dem Ausland zu er¬

warten ist , kann man heute noch nicht voll erkennen .
Wir sehen nur , daß die Presse der wichtigsten Länder
die deutschen Äußerungen verzeichnet unb nicht zu dem

beliebten Mittel der Unterschlagung oder der Ent¬

stellung schon in der ersten Wiedergabe gegriffen hat .
So kann man wenigstens die Hoffnung haben , daß die

öffentliche Meinung des Auslandes Kenntnis davon
nimmt , sich ein Urteil über den wirklichen politischen
Willen Deutschlands machen und danach die Haltung
der eigenen Regierung kontrollieren kann . Dies ist
freilich nur sehr wenig , denn man weiß , daß gerade in
den demokratischen Ländern , die sich der Be¬

stimmung ihrer Politik durch das Volk selbst rühmen ,
der Weg von der wirklichen Volks¬

meinung zur Exekutive der Regierungen
durch hundert Barrikaden gesperrt ist . Es
wird also alles davon abhängen , was die ausländische
Preffe in ihren Kommentaren zu den deutschen Äuße¬
rungen auf die Weisung der Regierungen daraus macht
und was diese selbst für ihre Politik daraus zu machen
bereit sein werden .

Darüber wird erst Klarheit zu gewinnen sein , wenn
die diplomatischen Verhandlungen .über die schweben¬
den Fragen wieder ausgenommen werden und ihre Ab¬

sichten und Wechselfälle sich in der internationalen

Pressediskussion widerspiegeln . Im Vordergrund steht
dabei der von der französischen Diplomatie unter Füh¬
rung Barthous angesponnene Plan eines großen o st -

europäischen Earantiepaktes unter dem

Patronat Frankreichs und seines neuen Freundes , der

Sowjetunion , und im Hintergründe die Frage ber 31 b =

rüstung , oder , da dieses Wort sehr stark veraltet ist ,
des R ü st u n g a u s g l e i ch s , die im Herbst in Genf
wieder ausgenommen werden soll .

Es ist jetzt schon sicher , daß der Barthousche Plan ,
der mit Hilfe der gefügigen englischen Diplomatie in
einem Husarenritt verwirklicht werden sollte , das ge¬
wöhnliche Schicksal solcher allzu fein , aber in Wirklich¬
keit dilettantischer Projekte teilen wird . Er wird ent¬
weder in den Schwierigkeiten versacken , die sich bei ge¬
nauerer Prüfung der widerstreitenden Meinungen und

Jnteresien herewsstellen oder es wird etwas ganz
anderes dabei herauskommen , als sich der Vater des

Planes ursprünglich gedacht hatte . Die abwartende

Haltung Polens und die Vorsicht der östlichen Rand¬

staaten , die sich das Papier erst genau ansehen wollen ,
das sie unterschreiben sollen , lassen jedenfalls darauf
schließen , daß der diplomatische Überfall Barthous nicht
geglückt ist , und sich zum mindesten in langwierigen
Verhandlungen auslaufen wird , deren Ergebnis schwer
abzusehen ist .

Das Rüstungsproblem wird unterdessen von der

ganzen Welt dahin interpretiert , daß es gilt , sich stark
zu machen , um nicht die Beute des Stärkeren zu werden .
In Frankreich geht der parlamentarische Kampf
um die Verlängerung der Dienstzeit , wobei der
Eeneralstab nur noch zu schwanken scheint , ob eine Ver¬
längerung auf zwei Jahre oder auf 18 Monate zu ver¬
langen sei . Die radikalsozialistische Partei hat sich zwar
bis jetzt gegen jede Verlängerung gesträubt , aber man
weiß aus der Erfahrung , daß der Generalstab Sieger
bleiben wird . Schon aus dieser Perspektive ist es sehr

Otto von Habsburg in Kopenhagen .

Die Mutmaßungen über die Hintergründe seiner Reise .

Kopenhagen , 9 . Aug . Erzherzog Otto von Habs¬
burg , der am Mittwochabend völlig unerwartet in
Kopenhagen aufgetaucht ist , wollte ursprünglich be¬
reits Donnerstagmorgen nach Schweden Weiterreisen . In¬
zwischen har jedoch der Erzherzog , der von dem Grafen Hein¬
rich von Dogenfeld und dem ungarischen Markgrafen Alexan¬
der Bellaoicini begleitet wird , sich entschlossen , seinen Aufent¬
halt in Kopenhagen für unbestimmte Zeit zu verlängern . In
der dänischen und skandinavischen Öffentlichkeit hat der
Aufenthalt des Erzherzogs in Kopenhagen großes Aufsehen
erregt . Weiter interessiert man sich auch in der dänischen
Presse für die Hintergründe dieser Reise . 2m Zusammenhang
damit wird eine Meldung aus London wiedergegeben , wo¬
nach die Reise auf den Rat der österreichischen Monarchisten
und gewisse : italienischer Kreise unternommen worden sei
mit dem Zweck , daß der Erzherzog sich während der Er¬
örterungen über eine Rückkehr der Habsburger
auf den österreichischen Thron an einem neutralen
Orte aufhalte . 2n dem Hotel des Erzherzogs haben sich
im Laufe des Donnerstag verschiedene in Kopenhagen lebende
Österreicher eingesunden . Unter ihnen befand sich auch der
österreichische Generalkonsul von Kopenhagen .

Minister , General D ö n a i n , eine Ansprache , in der
der im Namen der französischen Regierung für den

Empfang dankte , der den Vertretern des französischen
Flugwesens 1933 bei ihrem Besuch in der Sowjetunion
zuteil geworden sei . Freundschaftliche Besuche , die Offi¬
ziere und Ingenieure austauschten , förderten die Zu¬
sammenarbeit zwischen französischen und

Sowjetfliegern . — In seiner Erwiderung wies
der Geschäftsträger der Sowjetunion , Rosenberg ,
auf die französisch - russische Entente hin , die sich im

Friedensgeist entwickelt habe , dem beide Länder , er¬
geben seien und der von dem Willen getragen werde ,
die europäische Sicherheit zu gewährleisten . Zum
Schluß erläuterte der Leiter der Zivilluftflotte der

Sowjetunion , II n s ch l i ch t , die Gründe , aus denen die

Entwicklung des Flugwesens in der Sowjetunion be¬

sonders notwendig gewesen sei : Unzureichendes
Straßennetz , wirtschaftliche Erfordernisse und Landes¬

verteidigung . Er dankte den französischen Fliegerkreisen
und dem Pariser Stadtrat für die freundliche Aufnahme
der Sowjetflieger .
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| Doumergues Sorgen .

Der französische Ministerrat . — Barthou ist auf Urlaub . — Neue Weltwirtschaftskonferenz .

Vor der Krise waren etwa 800 000 Polen in

Frankreich beschäftigt , von denen man in¬
zwischen rund ein Viertel abgeschoben haben
dürfte . Daß man in Polen über diese Haltung Frank¬
reichs nicht gerade sehr erbaut ist , liegt auf der Hand ,
belasten doch die Bergarbeiter , die aus Frankreich zu¬
rückkommen , und zwar durchweg mittellos zurück¬
kommen , nur die polnischen Wohlfahrtseinrichtungen ,
da es auch den Polen nicht ohne weiteres möglich ifi, -
diese Leute in Arbeit und Brot zu bringen .

~

schon ohnehin wegen der O st p a k t p l ä n e ,

Abschluß eines deutsch - sowjetrussischen
Wirtschaftsprotokolls .

Berlin , 10 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung . ) Im Reichs¬
wirtschaftsministerium haben auf Grund des deutsch¬
sowjetrussischen Wirtschaftsprotokolls vom 20 . März
1934 mit Vertretern der Handelsvertretung der
UDSSR . Verhandlungen über die Ab¬

nahme sowjetrufsische ^ k Waren stattge¬
funden . Diese Verhandlungen haben zum Abschluß
eines Protokolls geführt , welches am 8 . dieses
Monats unterzeichnet worden ist .

Anrede für den Reichskanzler : Mein Führer .

Ein Heeresbefehl des Reichswehrministers .

Berlin , 10 . Aug . ( Eia . Drahtmeldung .) 2n einem
Heeresbefehl teilt Reichswehrminister von Blomberg

‘ Bit , daß der Führer und Reichskanzler befohlen habe , die An¬
rede aller Soldaten der Wehrmacht an ihn solle lauten :

.Kein Führer .
"

Deutsche » lest deutsche Zeitungen .

km Erlaß der Reichsbahn an die Bahnhossbuchhandlungen .
L Berlin , 10 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Reichs -

Mhnhauptverwaltung ist darauf hingewiesen worden , daß
bahnhossbuchhandlungen den Reisenden
" usländischeZeitungen , auch wenn nicht nach solchen
gefragt war , in erster Linie angeboten hätten . Eine
derartige Förderung der Verbreitung ausländischer Zei -
dargen wird , wie es in einem Erlaß der Reichsbahn heißt ,
^ cn dieser nicht gebilligt , da es erste Pflicht der Bahnhofs -

Buchhändler sein mutz , deutsches Gedankengut zu verbreiten .
Me Pächter der Bahnhofsbuchhandlungen sollen angewiesen
Werden , alles zu unterlassen , wodurch die Verbreitung aus -

Mdischer Zeitungen und Zeitschriften gefördert werden kann ,
insbesondere die Auslage an in die Augen fallenden Stellen

das ausdrückliche Anbieten . Bahnhofsbuchhändler , die
Äßen diese Anordnung verstoßen , beweisen , daß sie den Bahn -

^ lsbuchhandel nicht im Sinne nationalen Pflichtbewusstseins
I «etteißen . Das Pachtverhältnis soll ihnen daher bei grobem
Werstotz gegen diese Anordnung fristlos gekündigt werden .

Die polnischen Bergarbeiter .

as . Berlin , 10 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
■ Abteilung . ) Der französische Ministerpräsident
W Doumergu e hat seinen Sommerurlaub unterbrochen ,
| um heute vormittag in Paris einen M i n i st e r r a t
In leiten . Es handelt sich dabei aber um eine Sitzung
t des Kabinetts , die bereits bei Beginn der Sommer -

| jenen in Aussicht genommen war .
"

Man wird sich in
D dieser Aussprache nicht gerade über Stoffmangel be¬

sagen können . Allerdings dürfte die Außenpolitik nur
: eine verhältnismäßig kleine Rolle spielen , da der

ZMtzenminister Barthou sich z . Z . auf Urlaub be -
: findet . Nicht einmal der Besuch eines sowjetrussischen

Flugzeuggeschwaders hat ihn veranlassen können , int

sommerlich heißen Paris auszuharren , obwohl man sich
sonst in der französischen Hauptstadt nach allen Regeln
der Kunst bemüht , diesen Besuch der sowjetrussischen
Flieger als Kundgebung für die Annäherung zwischen
Paris und Moskau auszugestalten . So wird also die

Paktpolitik Barthous bei den heutigen Beratungen
kaum eine Rolle spielen , möglicherweise wird man sich

‘ aber wohl mit gewissen Anregungen beschäftigen , die
aus Amerika kommen und die daraus abzielen , eine
seit e Weltwirtschaftskonferenz einzube -

- rufen . In diesem Sinne sollen jedenfalls die diploma -

Wschen Vertreter Amerikas in London und Paris son -
-bieren . In Frankreich scheint wenig Neigung vorhan -

R zu sein , auf diese Anregung einzugehen . Man hält
Zeitpunkt einer solchen Konferenz noch nicht für

| Wommen und man verweist darauf , daß es viel wich -
'

tiger sei , dem eigenen Markt und dem eigenen wirt -

Maftlichen Wiederaufbau seine Kräfte zuzuwenden .
Serade in dieser Hinsicht aber hapert es sehr , wie sich

< rWn nicht leugnen läßt , daß die Tätigkeit des

^ Kabinetts in wirtschaftlicher Hinsicht
ischwerster Kritik ausgesetzt ist . Das hat

Herrn Doumergue bereits gestern veranlaßt , im

.Journal
"

zu erklären , daß auch das Kabinett keine
Wunder vollbringen könne , daß jeder Neuaufbau viel¬

mehr eine gewisse Zeit erfordere .

So wird sich das Kabinett vor allem mit außen -

rolitischen und wirtschaftlichen Fragen beschäftigen .
Daneben werden naturgemäß die Unruhen in

Konstantine und die Meutereien der pol -
« ischen Bergarbeiter eine Rolle spielen . Diese
letzte Frage steht allerdings auch unter starkem wirt¬

schaftspolitischen Einfluß , denn wenn man sich jetzt ge -

Ätigt sieht , polnische Bergarbeiter abzuschieben , so ist
das lediglich auf die schlechte wirtschaftliche Lage zurllck -

zaführen , die es nicht mehr ermöglicht , alle die Ar¬
beiter zu beschäftigen , die man einst in das Land lockte .
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Abschluß der Wirtschaftsverhandlungen

dazu gehörigen
Diese Abkom -

Schlage der

gewissenlose

zu werden

von einer Presse , die eine übergroße Empfindlichkeit an

den Tag legt , wenn sich ihr gegenüber im Auslande ein

Hauch der Kritik regt .

in Zusammenhang mit der Aktion vom 30 . Juni verhängt
worden ist , wohlwollend nachgeprüsk werden sollen .

Q U y ___ _ _____ ____ w
( für

“'
den (Sau östpreußen ) ;

Mangelhafte Fleischversorgung in der

Sowjetunion .

Der Bereitstellungsplan nur zu 12,9 Prozent erfüllt .

die Wiener Hetz - und Revolverblätter vom

„ Stunde " und des „ Telegraph
"

. Dieses

Verhalten verdient besonders festgenagelt

sches , eine eng . ere Verflechtung und Zusam¬
men a r b e i t des Danziger und polnischen WlrtschaM -

lebens zu erreichen . Insbesondere verdient heivorge -hoden

zu werden , daß die Abkommen den,freien Warenver¬

kehr zwischen Danziger und polnischem Gebiet wteder -

Wiederaufleben der italienischenMresfehetze .

Gewissenloses Verhalten .

Rom , 9 . Ang . Die italienische Presse hält es weiter

für notwendig , deutschfeindliche Meldungen

aus Paris und Wien in möglichst großer Zahl

und Umfang wiederzugeben . Der „ Lavoro Fascista
"

und „ Eiornale d ' Jtalia
"

halten es nicht unter ihrer

Würde , aus dem bekannten von Franzosen und Emi¬

granten gegründeten deutschfeindlichen Hetzblatt „ Neue

Saarpost
" Lügenmeldungen abzudrucken , in denen

unter anderem die verleumderische Behauptung aufge¬

stellt wird , daß die Nationalsozialisten einen E e -

walt st reich im Saargebiet beabsichtigten . Un¬

günstige Mättermeldungen des Auslandes über die

Erteilung des Agreements an Herrn von Papen werden

von überall her zusammengestellt . Die Wiener Bericht -

„
Seid einig , steht zusammen , sagt ja ! "

Das Ausmaß der Amnestie .

Freiheitsstrafen bis zu sechs Monaten und Geldstrafen bis zu 1000 Mark werden erlassen .

Eine beide Teile befriedigende Lösung .

Danzig , 9 . Aug . Nachdem bereits vor Jahresfrist durch
das Danzig - polnische Hafenabkommen der Anfang zu einer

Bereinigung der zwischen den beiden Staaten vorhandenen

Gegensätze gemacht worden ist , ist es nunmehr nach lang¬

wierigen Verhandlungen gelungen , eine Verstand i g u n g
über den Gesamtkomplex der Danzig - polnischen

Wirtschaftsbeziehungen herbeizusühren .
Durch eine Reihe von Abkommen wird der Zoll - und

W i r t s ch a f t s k a m p f zwischen D a n z i g u n d

Polen beseitigt und endlich ein freier Wirt¬

schaftsverkehr zwischen den beiden durch eine Zoll¬
union wirtschaftlich miteinander verknüpften Staaten er¬

möglicht . Zur Unterzeichnung dieser Verträge geben ,
die

Danziger und die polnische Regierung folgendes gemeinsame
Kommunique heraus :

„ Am 6 . August wurde in Danzig eine Reihe von Ab¬

kommen zwischen dem Senat der Freien Stadt Danzig und

der polnischen Regierung unterzeichnet , und zwar
1 . das Abkommen über die Regelung verschiedener Zoll -

angelegenheiten ,
2 . das Abkommen über die Beteiligung Danzigs an dem

polnischen Einfuhrkontingent ,
3 . das sanitäre Abkommen über den Verkehr mit

Lebensmitteln ,
4 . das Veterinärabkommen ,

Unnsinnige Gerüchte über Dr . Ley .

Berlin , 9 . Aug . Das Presse - und Propagandaamt der

Deutschen Arbeitsfront teilt mit : Über den Stabsleiter der

PO . und Führer der Deutschen Arbeitsfront Dr . Ley sind

seit einiger Zeit die unsinnigsten Gerüchte im Umlauf , die

zum Teil von ausländischen Lügenblättern , zum Teil von

deutschfeindlichen Ländern stammen . Da die Öffentlichkeit
über die stetige Arbeit dps Pg . Dr . Ley durch seinen Propa¬

gandafeldzug für die Deutsche Arbeitsfront unterrichtet ist ,

erübrigte es sich bisher , dagegen Stellung zu nehmen . Wäh¬
rend der letzten Tage haben diese Gerüchte an einzelnen
Stellen des Reiches ein Ausmaß angenommen , daß es schon
in Anbetracht der Volksbefragung vom 19 . August notig

wurde , eine so weitgehende Irreführung der öffentlichen Mei¬

nung zu unterbinden . Es mußte eine Reihe von Personen ,
die böswillig oder leichtfertig solche Gerüchte weiterverbreitet

haben , festgenommen werden .

5 . das Pflanzenschutzabkommen ,
6 . das Übereinkommen über den Absatz polnischer land -

wirtschaftlicher Erzeugnisse im Zusammenhang mit der

Danziger Marktregulierung mit vielen dazu gehörigen

Ausfüyrungsprotokollen und Bestimmungen . Die .?e Abkom¬

men , die nach mehrmonatigen Verhandlungen zustande -

gekommen sind , sind der Ausdruck des beiderseitigen Wun -
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unwahrscheinlich , daß die auf dem angeblichen Kriegs¬

willen Deutschlands aufgebaute Agitation in Frank¬
reich sich zu einer Änderung der Tonart Deutschlands
gegenüber bereit finden wird , ehe die Militärparte '.

und die hinter ihr stehende Rüstungsindustrie ihren

Willen durchgesetzt haben . Frankreichs Partner m dem

gefährlichen europäischen Spiel , Rußland , hat so¬

eben den ganzen Jahrgang 1912 zum zweijährigen

Dienst in der Armee , bezw . zum dreijährigen in oen

Luftstreitkräften , bezw . zum vierjährigen in der Kriegs¬

flotte mobilisiert und damit das ungeheure Menschen -

reservoir des Landes voll ausgeschöpft . Die eng¬

lische Luftrüstung gegen — Deutschland ! ! ist in

vollem Gange , und aus der S ch w e i z kommt die Nach¬

richt daß die Grenzbefestigung mit einem Aufwand von

100 Millionen Franken in Angriff genommen werden

soll .
Ein Rüstungsfieber , wie man es kaum in

dieser Stärke vor dem Weltkrieg kannte , ist über fast

itlle Völker gekommen , denen man in feierlichen Ver¬

trägen und mit den bindensten Formeln die Befreiung

von der unerträglichen Last versprochen hatte . Blind

folgen sie auch jetzt wieder der Verhetzung , die die

Schuld auf Deutschland , den in Wirklichkeit einzig Un¬

schuldigen , den Gläubiger des Abrüstungsversprechens ,

abwälzen will . Sie haben auch jetzt wieder die Worte

Deutschlands gehört , die den Frieden verbürgen ; sie

haben den Frieden in der Hand , wenn sie ihn wollen .

Wollen sie lieber zahlen und bluten ?

Die großen Versammlungen des

Wahlkampfes .

Berlin , 9 . Aug . Die Reichspropagandaleitung gibt be¬

kannt : i , . . 3
Die großen Versammlungen des Wahlkampfes , die au ?

Einzelsender übertragen werden , sind nunmehr von der

Reichspropagandaleitung der NSDAP , festgelegt . Demnach

Moskau , 9 . Aug . Amtlich wird bekannt gegeben , daß
der Plan der Fleischbereitstellung für die erste

Hälfte des Jahres 1934 nur zu 12,9 v . H . erfüllt ist .

Schlecht arbeiten die Fleischbereitstellungsornanisaticnen an

der mittleren Wolga , dem Schwarzerdezebiet , in Kirgisien

und in der Ukraine . Besonders schlechte Fleischbereitstellung
wird von den Staatsgütern durchgesührt . 2n größeren
Städten außer Moskau , Leningrad und Charkow macht sich

erstatte ! der italienischen Blätter bevorzugen als Quelle der Fleischmangel schon jetzt bemerkbar .

Nachprüfung der Schutzhaftfälle .

Berlin , 9 . Aug . Das Strassreiheitsgesetz enthält eine

allgemeine Amnestie für bestimmte Gruppen politischer Ver¬

fehlungen .

Durch die allgemeine Amnestie werden ohne Rücksicht

auf die Art der Straftat alle Freiheitsstrafen bis

zu sechs Monaten und Geldstrafen bis zu 1000

R M . erlassen , wenn der Verurteilte bei der Begehung
der Tat unbestraft oder nur unerheblich vorbestraft war .

Freiheitsstrafen bis zu drei Monaten und Geldstrafen bis

zu 500 RM . werden auch Vorbestraften erlassen . Unter den¬

selben Voraussetzungen , unter denen der Straferlaß ein¬

tritt , werden auch anhängige Verfahrennieder¬

geschlagen , wenn die Tat vor dem 2 . August 1934 be¬

gangen worden ist , dem Tag des Ablebens des Reichspräsi¬
denten von Hindenburg und des Übergangs seiner Befug¬

nisse auf den Führer .

Die politischen Straftaten , für die Straffrei¬

heit in Gestalt von Straferlaß und Niederschlagung gewährt
werden , sind :

Beleidigungen des Führers und Reichskanzlers , solche

durch Wort oder Schrift begangene Verfehlungen gegen

das Wohl oder Ansehen des Reiches , die nicht aus volks -

oder staatsfeindlicher Gesinnung entsprungen sind , Straf¬

taten , zu denen sich der Täter durch Übereifer im Kampfe

für dep nationalsozialistischen Gedanken hat hinreißen

lassen , sonstige Beleidigungen und Körperverletzungen im

politischen Meinungsstreit .

Auch hier ist als Stichtag für die Niederschlagung be¬

stimmt , daß die Tat vor dem 2 . August 1934 begangen sein

muß . ,

Ausgenommen von der Amnestierung politischer Ver¬

schlungen sind Hochverrat , Landesverrat und Verrat mili¬

tärischer Geheimnisse , alle Verbrechen gegen das Leben ,
Sprengstoffverbrechen , wenn ein Mensch getötet oder ver¬

letzt worden ist , und schließlich alle Handlungen , bei denen

die Art der Ausführung oder dis Beweggründe eine gemeine
Gesinnung des Täters erkennen lassen .

Eine Ausführungsanweisung des Reichsministers für

Justiz , die Vorschriften über die Strafanstalten , die Stras -

vollstreckungs - und Strafverfolgungsbehörden enthält , wird
in der morgen erscheinenden Nummer der „ Deutschen Justiz

"

veröffentlicht .

Im Zusammenhang mit der Verkündung des Gesetzes
über Gewährung von Straffreiheit vom 7. August 1934 hat
der Führer und Reichskanzler durch Erlaß an die Landes¬

regierungen verfügt , daß auch sämtliche Fälle von

Schutzhaft einer beschleunigten Nachprü¬
fung unterzogen werden und die Entlassung aus der

Schutzhaft erfolgen soll , wenn der Anlaß für die Verhän¬

gung geringfügig war oder wenn nach der Dauer der Haft
und der Wesensart des Häftlings erwartet werden kann ,
daß dieser sich dem nationalsozialistischen Staat und seinen
Organen gegenüber künftig nicht mehr feindselig verhalten
wi « >. Dabei hat der Führer und Reichskanzler ausdrücklich
betont , daß auch diejenigen Fälle , in denen die Schutzhaft

h e r st e l l e n . I
Durch die Anlehnung Danzigs an das Kontingentsystem 1

Polens ist der Fortfall der bisher vor gen o in - 1

mene n Wirtfchaftskontrolle erreicht . Bei demi

Abschluß des Abkommens Über die Züllangelegenheiten tzk ■

der Wunich maßgebend gewesen , durch die Regelung einer I

Reihe von Zwischenfragen die Atmosphäre des Vertrauens |
und die Einheitlichkeit des Wirtschaftsgebietes zu verstärken . ,

Der Abschluß dieser Verträge wird trotz gewisser ZugeitanL - -

nisse Danzigs auf dem Gebiet der Danziger Einfuhr - ;

kontingente und der Danziger Zollverwaltung m . Danzig

mit großer Befriedigung begrüßt werben . 6s ist fWj
Preisgabe Danziger Hoheitsrechte und unter Wahrung sers

selbständigen Organisation der Danziger Zollverwaltung
-

gelungen , eine Regelung zu finden , die wirtschaftlich

Belebung der Danziger Wirtschaft im freien Verkehr mü ¬

dem polnischen Absatzgebiet erwarten läßt und die politrh
den Schlußstein des friedlichen Ausgleichs zwischen Danzig ;

und Polen bedeutet . . 1
Von wesentlicher Bedeutung ist das Abkommen über üie -

Zollverwaltung und das Abkommen über die Beteiligung
‘

Danzigs an den polnischen Kontingenten . In der Frage - er

Zollverwaltung bestanden ursprünglich außerordentlnS

weitgehende Forderungen Polens in personeller , wie ia .

sprechen : 3

Am Montag , 13 . August : PL - , Reichsminister Dr .

Goebbels in Berlin über den Reichssender Berlin und

den Deutschlandsender ( für die Gaue ^ e^ ^ erlin , Kurmark , |
Magdeburg , Anhalt , Pommern und Mecklenburgs , Pg .

Ministerpräsident Göring in München über den Reichs -

sender München ( für die Gaue München Oberbayern ,
Schwaben , Mittelfranken , Unterfvanken , bayerische Ost¬

mark ) : Pg . Reichsminister Dr . Frick in Köln über den

Reichssender Köln ( für die Gaue Koln -Aachen Koblenz -

Trier , Düsseldorf , Essen , Westfalen - Sud Westfalen - Noid ,
Weser - Ems ) : der Stellvertreter des Führers Pg . Heß in

Breslau über den Reichssender Breslau ( für die baue

Ober - , Mittel - und Niederschlesien ) . 1

Am Mittwoch , 15 . August : Der Chef des Stabes Pg .

tz e in Königsberg über den Reichssender Königsberg

iiuc den Gau Ostpreußen ) ; Pg . Reichsrmntster Rust in

Hannover über den Reichssender Hamburg ( für die . Gaue

Hamburg , Süd - Hannover , Ost -Hannover , Schleswig - Hol -,

stein ) ; der Führer der Deutschen Arbeitsfront Pg . Dr . Le ,

in Chemnitz über den Reichssender Leipzig ( sur die Gau -

Sachsen , Thüringen , Halle - Merseburg ) ; Pg . Reichsminister
@ 7t ti in Frankfurt a . M . über den Reichssender

Frankfurt ( für die Gaue Hessen , Nassau , Kurhessen ) ; M .

Reichsminister DarrL in Stuttgart über den Reichsseiü >er

Stuttgart ( für die Gaue Baden , Württemberg , Rhernpsalz ) .

Am Freitag , 17 . August : der Führe r n u s B e r l i n

mit Übertragung auf alle deutschen Sender .

Die Reden , die aus Einzelsender übertragen werden ,

sollen von der Bevölkerung im . Hausempfang ab ge¬

hört werden . Lediglich für tue Rede des Führers

werden noch nähere Angaben der Reichspropagandaleitung ,

Abteilung Rundfunk , für den Gemein ? chaiis -

empfangangLordnet .

gez . Dr . Goebbels , f

Reichspropagandaletter der NSDAP .

sachlicher Hinsicht , die auf völlige Eingliederung der Dan - ,

ziger Zollverwaltung in die polnische Zollverwaltung hin -
, ,

ausliefen und daher für Danzig unannehmbar waren . Unter ,

beiderseitigem Entgegenkommen ist nunmehr eine Verein - f -

barung getroffen worden , die Mr beide Teile befriez ।
digend ist . Sämtliche Abkommen find zunächst auf ziv - i ,

Jahre abgeschlossen . Bei den Einfuhrkontingenten hat DauM i

für die Dauer des Abkommens auf die ihm vertragsmäßig ?

zustehenden Eigenbedarfskontingente verzichtet . Dafür wire z

Polen Danzig prozentual genau festgelegt « Anteile an den <

gesamten polnischen Einfuhrkontingenten zubilligen . Singer - 1 i

dem ist vorgesehen , daß Danzig auf Waren , deren Cinimnl

in Polen verboten ist , bestimmte Sonderkontingent « eiiWM ।
Das Abkommen tritt bereits am 1 . 9 . in Kraft . M ' l I

diesem Tage fallen sämtliche Beschränkungen , die an

polnischen Grenze den Danzig - polnischen Wirtschaftsoerleml

bisher behindert hatten , vor allem durch die von den Mf

Nischen Zollkontrolleuren ausgeübte Wirtschaftskontrou ^
<

die eine Ausfuhr Danziger Waren nach Polen bisher nahezu -

alter Frontsoldat an alle deutschen Volksgenossen und er , <

mahne sie int Geiste Hindenburgs :
Seid einig , steht zusammen , sagt ja , sagt sreuüig ja dem j

Führer auf dessen Schultern künftig alle Verantwortung |
Mr Deutschland gebürdet ist . Deutschland kann in der Welt J
nur bestehen , wenn es einig ist . Deutschland wird in der |
Welt bestehen , weil es einig ist .

Frontheil Hitler !

Franz S e l d t e , Bundesfühler des

NS .- Deutschen Frontkämpserbundes ( Stahlhelm ) . ^

Aufruf des Bundesführers Seldte

zum 19 . August .

Berlin , 9 . Aug . Der Führer des NS .-Deutschen Front¬
kämpferbundes ( Stahlhelm ) , Reichsarbeitsminister Franz
Seldte , erläßt zum 19 . August folgenden Ausrus :

Tiefbewegten Herzens haben wir den Reichspräsidenten

Generalfeldmarschall von Hindenburg , den Vater des

Vaterlandes , zur letzten Ruhe in Tannenberg geleitet . Mehr
denn je heißt es jetzt für die ganze Nation einig wie ein

Mann zusammenzustehen und so den Willen des Verewigten

zu verwirklichen . Am 19 . August appelliert der Führer an
das ganze deutsche Volk , ob es die von der Reichsregierung

beschlossene Vereinigung der Ämter des Reichspräsidenten
und Reichskanzlers und den Übergang der AmtÄiefugnisse
des dahingegangenen Reichspräsidenten Generalfeldmarschall
von Hindenburg auf den Führer und Reichskanzler Adolf

Hitler billigt . Das Schicksal hat dem deutschen Volk in Adolf

Hitler den würdigsten Nachfolger unseres Marichall -Prast -

denteit geschenkt . Für uns , Kameraden des NS .-Deutschen

Frontkämpferbundes ( Stahlhelm ) , steht es fest , wie wir am

19 . August stimmen . Wir übertragen , wie ich den

Kameraden vom Ehrenbataillon des Bundes am Tanneii -

berg - Denkmal zurief , das Gelöbnis , das wir etnst

unserem Schirm Herrn , dem Reichspräsiden¬
ten und Generalfeldmarschall von Hinden¬

burg geleistet haben , auf den Führer . Aber

über den Kreis des Bundes hinaus wende ich mich heute als

völlig unterband . . ]
Der diplomatische Vertreter Polens in Danzig , yim ’. 'tt - :

Papee , hat am 6 . August ausdrücklich eine dahingehen »-

Erklärung abgegeben , die in dem gemeinsamen Kommunique ;

nochmals
'

wiederholt wird . Das Abkommen über

Danziger Marktregulierung läuft darauf hinaus , daß Pole »
।

sich mit den Danziger Maßnahmen zum Schutz landwirtfcha ^ -

licher Erzeugnisse einverstanden erklärt , wofür Danzig |i« | I

zur Abnahme bestimmter polnischer Lebeitsmittelkontinacu -t

verpflichtet . Die Einzelheiten darüber sollen 7urw ;

Branchenabkommen zwischen den beiderseitigen Wirtschal « ^
verbänden festgelegt werden . Dieses Abkommen tritt bereis
am 10 . August in Kraft .
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Wichtige Kirchengesetze
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. Aug . In Schwanenstadt in Oder -Österreich
_______ ____ der Polizei zwei umfangreiche Waffen -

lager entdeckt , bei dem neun Ammonitbomben , zahl -

VonderDeutsch - evangelischenNationalsynode
beschlossen .

Das neue Lilrnjabr .

Eine Programm -Vorschau . — 136 Spielfilme .

Von Dr . K . R . K r o g m a n n .

Nachdem nun auch die Ufa ihr neues Produktions¬

programm bekannt gegeben hat , lägt sich überblicken , was
uns in diesem Spieljahr in den Film - Theatern erwartet .
Das zweite Produktionsjahr im nationalsozialistischen
Deutschland hat begonnen . Die Aufgaben , die im Zuge der

Neber nrrcb selbst .

® dn Wilhelm Schüssen .

Der Dichter feiert am 11 . August 1934 seinen
60 . Geburtstag .
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In diesen Werken ist sozusagen meine ganze Biographie
enthalten . Ich habe mich bemüht , immer so zu schreiben und

gestalten , daß ich vor Gott und meinem Volte und mithin
zuletzt auch vor der Weltliteratur , wenn sie einmal Zeit und

Mutze für meine Sache hat , bestehen kann .
Seit der Zeit , da ich vom , s

etwas ganz Besonderes , auf ein rissiges Glück , auf eine

Statthalterschaft und dergleichen . Vergebens , natürlich !
Ader dieses Warten hat mich noch nie gereut und reut

mich auch heute nicht . Und ich werde also sortfahren , auf
irgendein großes Glück , auf ein namenloses Seligsein zu
warten und zu warten .

Aber nun rede ich schon wieder aus meinen Büchern , die

doch für sich selber sprechen wollen . . .

Berlin , 9 . Aug . Nach einem vorausgegangenen Eottes -
hienst in der Dreifaltigkeitskirche trat am Donnerstagmittag
im Sitzungssaale des ehemaligen preußischen Herrenhauses

l die Deutsch - Evangelische Nationalsynode zu einer wichtigen
: Tagung zusammen . Reichsbischof Ludwig Müller erösf -

t « etc die Nationalsynode mit einem Gebet und einem Dankes -
■?

'
wort an den Heimgegangenen Reichspräsidenten und General -
feldmarschall von B ' 1
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deskirchen getroffen hat , werden in ihrer Rechtmätzig -

ke it bestätigt .
"

. . „
Schließlich wurde noch das Kirchengesetz über die Be »

f l a g g u n g von Kirchen und kirchlichen Gebäuden verab¬

schiedet , das besagt : „ 3n allen Fällen , in denen die Be¬

flaggung der Dienstgebäude des Deutschen Reiches oder der

staatlichen Dienstgebäude angeordnet wird , sind auch die

Kirchen und kirchlichen Gebäude entweder nur mit den beiden

Flaggen des Reiches in gleicher Größe oder daneben auch mit
den Landesflaggen zu beflaggen . Andere Flaggen dürfen in

Zukunft auf den Kirchen und kirchlichen Gebäuden nicht mehr

gehißt werden ."

Die von der Reichskirchenleitung auf Grund eingehender
theologischen Erörterungen gemäß Anregung des Verfassungs -

ausschüsses vorgelegten beiden theologischen Denkschriften
über Kirche und Bekenntnis und über das grundsätzliche Ver¬

hältnis von evangelischem Christentum und politischer Bewe¬

gung werden von der Nationalsynode dankbar zur Kenntnis

genommen , in der Hoffnung , daß sie zur weiteren Klärung
der theologischen und kirchlichen Lage beitragen werden .

Reichsbischof Ludwig Müller schloß die Nationalsynode
in der Überzeugung , daß die Tagung dazu beigetragen habe ,
zu einer brüderlichen Gemeinschaft zu kom¬

men , um das hohe Ziel erfüllen zu können . Er brachte ein

freudig aufgenommenes Sieg - Heil auf das deutsche Volk und

Vaterland und aus den Führer und Reichskanzler aus .

ober im sonstigen Einverständnis des Landeskirchenrates
dieser Landeskirche erlassen werden . Soweit nur Bekenntnis
und Kultus in Frage kommen , ordnet die Landeskirche ihre
Angelegenheiten selbst . Macht das reformierte Mitglied im
geistlichen Ministerium geltend , daß ein Deutsch - Evange¬
lisches Kirchengesetz mit den Erfordernissen des reformierten
Bekenntnisses nicht mehr im Einklang stehe , so ist das Gut¬
achten der beratenden reformierten Kammer der Deutsch -

Evangelischen Kirche maßgeblich einzuholen . Das Kirchen¬
gesetz

'
ist alsdann dem geistlichen . Ministerium zur Beschluß¬

fassung vorzulegen .

Weiter gelangte zur Annahme das Kirchengesetz über den
Diensteid der Geistlichen und der Beamten der
Deutsch - Evangelischen Kirche . Zustimmung fand ferner das
Kirchengesetz über die Rechtmäßigkeit von gesetzlichen und
Verwaltungs maßnahmen , das unter anderem be¬
sagt : „ Die gesetzlichen und Verwaltungsmaßnahmen , die der
Reichsbischof oder das geistliche Ministerium , oder der Reichs¬
bischof der evangelischen Kirche der alten preußischen Union
bisher insbesondere zur Ordnung der Deutsch - Evangelischen
Kirche ober einzelner Landeskirchen und zur Regelung des
Verhältnisses der Deutsch - Evangelischen Kirche zu den Lan -

' gangenen Reichspräsidenten und Eeneral -
Hindenburg . Das Vermächtnis des

Heimgegangenen an die Deutsch - Evangelische Kirche sei zum
Ausdruck gekommen in dem Auftrag an den Reichsbischof :

; Sorgen Sie dafür , daß Christus in Deutsch -

x lattb geprebigt mirb . Der Reichsbischof erklärte wei -
E = ter , baß die gewaltige Aufgabe , vor der die Deutsch - Evange -

i
'
. lische Kirche stehe , eine Grundlage für ihre äußere irdische Ee -

L walt schaffe . Diesem Zwecke diene die heutige Nationalsynode .
L „ 2Bir müssen "

, erklärte der Reichsbischof , „ dem Führer für die
Aufgaben der Zukunft eine wirklich geschlossene und
starke evangelische Kirche ausbauen . Er hat sich zu

i uns bekannt und er hat anerkannt , was bisher geschaffen ist
i und hat seine Zustimmung zu dem gegeben , was werden soll ,
ii Mein Wunsch geht dahin , daß wir uns unserer Derantwor -
L tung gegen Gott bewußt sind , daß wir auch seine Stimme
L aus dem Geschehen unserer Zeit hören und alles tun , für

unser Volk , für unser Vaterland , für die neue Deutsch -
M Evangelische Kirche .

"

Der Rechtswalter der Deutsch - Evangelischen Kirche , Mi -
/ nisterialdirektor Jäger , brachte dann die neue Eeschästsord -
: nung der Nationalsynode zur Verlesung , die im wesentlichen

& bestimmt :

Man wünscht , daß ich mich hier kurz vorstelle . Zwar
hatte ich ischon sehr früh den Traum in mir gehegt , daß ich

zum allermindesten mit sechzig Jlchren — soviel zähle ich
jetzt — ein stadt - und landbekannter gemachter Mann sein
nmirbe . Aber nun gehöre ich halt immer noch nicht zur

„ im Gegenteil namentlich in der

verflossenen Nachkriegsliteratenzeit als sogenannter Votks -
und Heimatdichter , weitab von Nobelpreis und Dichter -
akademie nicht gerade an einem Platz in der Sonne ge -

„ Der Reichsbischof eröffnet , leitet und vertritt die
Deutsch - Evangelische Nationalsynode . Er vollzieht gemein¬
sam mit dem Rechtswalter die Ausfertigung ihrer Beschlüsse ."

Die neue Geschäftsordnung wurde ohne Aus¬
sprache genehmigt und die Mitglieder wurden darauf
durch den Reichsbischof auf die Verfassung der Deutsch -
Evangelischen Kirche verpflichtet . Ministerialdirektor Jäger
legte weiter in längeren Ausführungen dar , daß die Kirche
an der Tatsache des deutschen Um - und Aufbruches nicht vor -
übergehen könne . Die Wandlungen im Leben unseres Volkes
forderten mit aller Notwendigkeit auch die Neuformung in
der äußeren Gestaltung der evangelischen Kirche . Er ging
dann ausführlich auf die Frage der Eingliederung der Lan¬
deskirchen ein . Er stellte fest , daß die Auffassung , bas Leben
der Gemeinde könne durch uniformierende Hemmungen von
oben her zerbrochen werden , grundsätzlich fehlgehe . Die
Kirche werde ihre Aufgaben im Dritten Reiche nur erfüllen
können , wenn cs gelingt , sie zu einem lebensvollen
Organismus aufzubauen . Er gab die Zusicherung , daß
die volksverbundene Deutsch - Evangelische Kirche nicht daran
denke die Wurzeln ihrer Kraft dadurch zu zerstören , daß sie
die Bedingungen einer wirklichen Entfaltung kirchlichen
Lebens zerbreche . Nach einer längeren Aussprache hierüber ,
an der Oberkirchenrat Koopmann ( Hannover ) , Ober¬
kirchenrat Breit ( München ) , Professor Dr . Beyer
( Greifswald ) , Bischof Zänker ( Breslau ) , ein Vertreter des
Landesbischofs Wurm ( Württemberg ) , Oberkirchenrat Dr .
Friedrich ( Karlsruhe ) und der Reichsbischof selbst teil -
nahmen , wurden zunächst zwei wichtige Kirchengesetze ange¬
nommen .

Das Kirchengesetz über die Leitung der Deutsch - Evange -
lischen Kirche und der Landeskirchen bestimmt im wesent¬
lichen : „ Die Kirchengesetzgebung wird von der
Deutsch - Evangelischen Kirche allein ausge¬
übt . Soweit nur BekenntnisundKultusin Frage
kommt , ordnen die Landeskirchen ihre Angelegen¬
heiten selbst . Die Kirchengesetze der Deutsch - Evangelischen
Kirche und der Landeskirchen werden vom geistlichen Ministe¬
rium der Deutsch - Evangelischen Kirche beschlossen. Das geist¬
liche Ministerium kann die Nationalsynode ober wenn es sich
um Kirchengesetze für bie Landeskirchen handelt , die Landes¬

synoden beteiligen .
"

Das Kirchengesetz zur Sicherungdesreformier -
ten Bekenntnisses besagt unter anderem : „ Ein
Kirchengesetz für das Gebiet der evangelischen reformierten
Landeskirche der Provinz Hannover kann nur auf Antrag

trug ich eines Tages plötzlich eine Sanitätsmütze , denn es
kam her Weltkrieg und . . . zuletzt Versailles und alles
andere , was das deutsche Herz erdulden mußte . --

Ich wohnte einst mit einem Eisengießer zusammen in
einer Dreizimmerwohnung , ich hauste im Dachstock ohne
Läden , ich wohnte acht Jahre unter einem Rebenhang in
Stuttgart , ferner in einer heimeligen Kleinstadt nicht weit
vom Bodensee , seit drei Jahren in Ludwigsburg bei

Stuttgart .
Von klein auf habe ich Gedichte gemacht . Meine ersten

Verse kritzelte ich in der Anfängerklasse auf die Schiefer¬
tafel . Ich weiß sie heute noch auswendig , sie waren philo¬
sophisch zugespitzt und in ihrer Verwendungschr keck, ich ver -

ifafjte sie nämlich statt der Hausaufgabe , die mich offenbar
schwerer dünkte . Ich bekam denn auch zwei Tatzen dafür .
Das war sozusagen mein erstes Honorar .

Ich habe eine Reihe von Büchern geschrieben , etwa

zwanzig an der Zahl , Romane , Erzählungen und Gedichte .
Am bekanntesten finb „die Philosophischen Kuckuckseier "

ge¬
worden , die wesentlich vermehrt soeben wieder neu heraus -

gekommen sind : ferner der Schelmenroman „ Vinzenz Faul¬
haber

"
; die Romane „ Meine Steinauer “

, „ Medard Ram¬
bold "

, „ Der Rote Berg
" und dann die Gedichte .

reiche Gewehre und Snfanteriemunition gefunden wurden .
Die Polizei nahm vier Verhaftungen vor .

Ferner wurden in einer Mechanikerwerkstatt und in

einem Gasthaus Werkstätten zur Erzeugung von Spreng¬
mitteln festgestellt . Die Polizei nimmt an , daß in ihnen die in

Ober -Österreich verwandten Bomben hergestellt wurden .

Fünf weitere Personen wurden verhaftet , die der Tat ge¬

ständig sind .

Die Wachtleute norm Militärgericht
Wien , 9 . Aug . Die Verhandlung gegen die neun Wach¬

leute , die der Teilnahme an der Besetzung des Bundes¬

kanzleramtes angeklagt sind , wurde heute vor dem Militär¬

gerichtshof fortgesetzt . Sie erklärten , sie hätten nicht ge¬
wußt , daß sie an einer illegalen Aktion teil -

nehmen sollen . Sie wollen am Mittwoch , 25 . Juli , nach¬

mittags , aufgefordert worden sein , sich in der Vundesturn -

halle in der Siebensterngasse einzufinden . Die Aufforderung

hätten sie von einer unbekannten Person erhalten , die ihnen
einen Dienstzettel übermittelt hätte . Nach Aussage zweier
Angeklagter handelte es sich um den seit dem Aufstand fluch¬

tigen Kommunalbeamten Steiner . Die Aufständischen
erklärten ferner , sie wären das Opfer derer geworden , die

die Sache ausführen wollten .

Schuschnigg besucht Gömbös .

Wien , 9 . Aug . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg hat

sich Donnerstagnachmittag in Begleitung seiner Gattin und

des Staatssekretärs für Unterricht , Dr . Pernter , und

seines persönlichen Sekretärs im Flugzeug nach Szeaedin be¬

geben um dort der Aufführung des ungarischen National¬

schauspiels „ Die Tragödie des Menschen
" von Nadach bei -

zuwohnen . — Bundeskanzler Dr . Schuschnigg wird sich so¬
dann anschließend am Freitag nach Budapest begeben , um

Ministerpräsident Gömbös einen Besuch abzustatten . Der

Bundeskanzler kehrt bereits Freitagabend nach Wien zurück .

Die Akademie für deutsches Recht .

Dr . H . Frank zum Präsidenten Berufen .

Berlin , 9 . Aug . Nachdem die Akademie für deutsches
Recht durch Reichsgesetz zu einer Körperschaft des öffentlichen
Rechts erklärt worden ist , hat der Führer , der Reichskanzler ,
auf Vorschlag des Reichsministers der Justiz und des Innern
den Reichsjustizkommissar und bayerischen Staatsminister der

Justiz , Dr . H . F r a n k, zu dem Ehrenamte eines Präsidenten
der Akademie des deutschen Rechts berufen .

Erneuerung des Volks - und Staatslebens der Filmkunst zu -

fielen , wurden — das soll hier ruhig ausgesprochen werden
— im ersten Arbeitsjahr längst nicht immer mustergültig
erfüllt . Man darf aber hoffen , daß alle Beteiligten , Künstler
und Unternehmer , gelernt haben . Daß der gute Wille zum
künstlerisch und nationalpolitisch wertvollen Film da ist ,
steht außer Zweifel . Im einzelnen wird nun das Publikum
die Aufgabe haben , durch sein Urteil mitzuwirken , daß der

deutsche Film in der wünschenswerten Richtung sich
entwickelt .

Der Umfang der Produktion wird sich . gegen das Vor¬

fahr stark vergrößern . 1933/34 wurden nach den amtlichen
Zensurlisten 123 im Reich hergestellte lange Spielfilme zu¬
gelassen . Für das neue Jahr sind bisher schon 136

Spielfilme angekündigt , eine Zahl , die einige Nach¬
zügler und die Produktion einzelner kleinerer Firmen,, ,

die

ihren Spielplan bisher nicht veröffentlichten , noch erhöhen
werden . Zahlenmäßig sind die einzelnen Firmen am neuen

Spielplan folgendermaßen beteiligt : 28 Filme wird die Ufa
bringen , 22 die Bayerische Film - Gesellschaft , ebenso viele die
Terra , 20 die Europa , 18 das Deutsche Lichtspiel - Syndikat .

Die Jetztzeit auf der Leinwand .

Eine Reihe der angekündigten Werke bemüht sich darum ,
den Menschen der Gegenwart mit seinem Sorgen und

Schaffen künstlerisch sichtbar werden zu lasten . So bringt
die Europa einen Auto - Renn - Film „Der stählerne
Strahl "

, in dem u . a . Dorothea Wieck und Karl Ludwig
Diehl mitwirken . Ein anderes Gebiet kühner technischer
Leistung zeigt der Terra - Film „ Wunder des

Fliegen s “
, der unter Udets fachlicher Leitung hergeftellt

wird . Auch im Ufa - Programm sind gegenwartsnahe
Themen mehrfach angeschlagen . „ Der rote Tod "

spielt
in der baltischen Landschaft und will zeigen , wie ange¬
borenes Führertum und zäher Wille Hindernisse zum Wohle
der Gesamrheit überwinden . Disziplin , Einordnung und

Opferfreude um des Vaterlandes willen find auch die trei¬
benden Motive der Handlung in „ Die Safel

"
, einem

Film , den Hans Steinhoff , der Spielleiter des Werkes

„ fjitlerjunge Quex "
, inszeniert . Den Kampf eines im Krieg

internierten Deutschen um bie Rückkehr in die Heimat schil¬
dert der Film „ Ein Mann will nach Deut schlau d " .
der unter Paul Wegeners Leitung gedreht wird . — Damit
kommen wir zur Gruppe der Werke mit historischem Inhalt /

Blick in die Vergangenheit . . .

Das heiter - beschwingte Treiben des Barock mit feinen
bunten Kostümen findet immer wieder Bearbeitung . Sa

zeigt ein Lustspiel „ Der junge Baron Neuhaus
"
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standen .
Ich habe allerdings auch noch nie ein Buch geschrieben ,

das jedermann einfach unbedingt gelesen haben muß .

Ich habe darum auch noch kein eigenes Dichterheim ,
worin ich mich für die illustrierten Blätter photographieren
lasten 'könnte , nicht einmal ein alleiniges Dichterzimmer , ge¬
schweige denn ein Auto und ein Wochenendhaus oder

Sonstiges , was zu großen Persönlichkeiten alles gehört .

Ich wohne vielmehr mit fünf Köpfen in einer im

übrigen hübschen Vierzimmerwohnung und habe mithin gute
Gelegenheit , die sozialen Fragen aus nächster Nähe und am

eigenen Leibe zu studieren .
Ich bin als Kind bäuerlicher Eltern mit bäuerlichem

Stammbaum in einem Dorf zwischen Donau und Bodensee
an der europäischen Hauptwasserscheide geboren . Dort habe
ich schon als Knabe das Vieh gemolken und Klee gemäht
und Bobenkohlraben in der Tenne gemahlen und im Torf -

rieb mitgeholfen .
Mit vierzehn Jahren kam ich in eine Vorbereitungs¬

schule , dann in ein Lehrerseminar .

Nachdem ich mein erstes Staatsexamen hinter mir hatte ,
unterrichtete ich bei einem Monatsgehalt von sechzig Mark
die llnterklaste einer Vorstadtschule , eine Zeitlang gleich
hundert Fabrikarbeiterkinder auf einmal . Nach mehrjähri¬

ger Verwendung im Volksschuldienst nahm ich Urlaub zu
weiteren Studien . Später erhielt ich definitive Anstellung
an höheren Lehranstalten , zuletzt am Realgymnasium zu
Schwäbisch - Gmünd .

Dann warf mich das Schicksal wieder über Bord . Und

ich saß nun mit Weib und Kindern in einem oberbayerischen
Dorf und nagte mitten in einer Zeit , die von Milch und

Honig überflotz , regelrecht am Hungertuch . Dann ging es
wieder aufwärts , wieder abwärts und fo fort . Und dann

Nochmals : Wie Holzweber und Planelta

starben .

Berlin , 9 . Aug . Der „ Völkische Beobachter
"

berichtigt
heute den von ihm seinerzeit gebrachten Bericht aus London
über die Hinrichtung Franz Holzwebers und Otto

Planettas dahingehend , daß er nicht ansteht zu erklären ,
der von ihm gebrachte Bericht von Ward Price aus
der „ Daily Mail "

habe Zusätze des Übersetzers ent¬

halten , besten Mitarbeiterverhältnis im übrigen gelöst
sei . Die allgemeine Tendenz des Aufsatzes aus der „ Daily
Mail " sei aber hierdurch nicht verhindert worden und zum
Beweis dessen gibt der „ Völkische Beobachter

" noch einmal
die volle wörtliche Übersetzung des Originalberichtes voy
Ward Price wieder .

Tatsächlich sind in diesem Bericht alle die Angaben ent¬

halten , gegen die sich vor allem der Wiener Rundfunk ge¬
wandt hatte . Nicht nur die Charakterschilderung der beiden
Männer , die auf diese Weise zum Tode verurteilt wurden ,
und ihre aufrechte Haltung vor der Hinrichtung , sondern
auch die österreichische Hinrichtungsmethode , die nach Ward

Price „ mehr eine Erwürgung als eine Erhängung
"

ist , ent¬

spricht voll und ganz dem Wortlaut des englischen Berichtes .
In diesem Zusammenhang wendet sich der „ Völkische Be¬

obachter " mit Nachdruck gegen den Rundfunkvortrag des
Bundeskommistars für Heimatdienst , Adam , der den „ Völ¬

kischen Beobachter " beschuldigt hatte „ ungeheuerliche Lügen
zu verbreiten "

, und nagelt dieses Beispiel als einen Be¬
weis dafür fest , in welcher Weife vom Wiener Rundfunk
offenbar erneut die Hetze ausgenommen werben solle . „ Wir

glauben aber , so fährt das Blatt fort , daß der Tag kommen
wird , an dem die Zeugen der letzten Stunden Holzwebers
und Planettas die Möglichkeit haben , offen und ohne Furcht
vor Maßregelungen bie Tatsachen zu schildern , wie sie
waren .

"

Standrecht immer noch in Niederösterreich
und Wien .

Wien , 9 . Aug . Der Sicherheitsdirektor für Kärnten hat
das Standrecht für das Bundesland Kärnten aufgehoben .
Weiter bestehen bleibt das Standrecht für Nieder -Österreich
und für Wien .

Neun Personen verhaftet .
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eine Liebesgeschichte aus dem Wien der Kaiserin Maria -
Theresia . Ein weiterer Titel lautet bezeichnend genug
„ Die Liebe und die erste Eisenbahn "

. Das
Leben eines tapferen deutschen Mädchens zeigt das Werk
„ Schwarzer Jäger Johanna "

, das uns in die Zeit
der Freiheitskriege zurückversetzen wird . Marianne Hoppe ,
durch ihre schlichte herbe Menschendarstellung im „ Schimmel¬
reiter " bekannt geworden , wird di « Freiheitskämpferin ver¬
körpern . Die Napoleon - Zeit ist vertreten in dem Stück „ S u
endete eine Lieb e "

, die Gründerzeit — dieses wenig
angenehme , aber darum doch interessante Gegenstück zu
unserer Epoche — in dem Film „ Samt und Seide " .
Der llfasilm „ Die Schloßherren vom Libanon "

handelt von dem Kampf zweier Großmächte um übersee¬
ischen Besitz und verspricht so vielleicht einen lehrreichen
Einblick in weltpolitische Zusammenhänge , — « ine Richtung
der Filmarbeit , die überhaupt viel stärkere Pfleg « verdient ,
da gerade das bewegte Bild dem Volksgenossen einen Blick
über die engen Grenzen seines Lebensraumes hinaus ver¬
mitteln kann . Verantwortungsgefühl und künstlerischer
Ernst sind allerdings auf diesem Gebiet doppelt nötig .

Verfilmte Literatur .
Besonders reich sind diesmal Filme vertreten , die ein

anerkanntes Werk der großen Literatur verarbeiten Denkt
man an die tief eindringliche Wirkung , die Theodor Storms
„ SLimmelreiter "

auch in der Form als Tonfilm ausstrahlte ,
so mag man von der Verfilmung literarischer Werke viel
Eutes erhoffen . Die Stofswähl könnte freilich im Einzct -
fall der bequemen Überlegung entspringen , in dem aner¬
kannten literarischen Werk eine sichere Arbeits - und Erfolgs¬
unterlage zu haben . Das wär « ein verhängnisvoller Irr¬
tum , weil erst wirklich schöpferische Arbeit die glückliche
Umformung in die anderen Ausdrucksmittel des Tonfilms
ermöglicht . — Im Ufa -Spielplan begegnet uns Eanghoicr
mit „ Schloß Hubertus "

, Paul Keller mit .Serien
vom ch

" und Stevenson mit der Verfilmung seiner phan¬
tastischen Novelle ,Li « be , Tod und Teufel

"
. Den

u m uIanth e "
, die niederdeutsche Schweins¬

komödie , hat di « Europa - Filmgesellschaft bearbeiten lasten .

Und dann die leichte Kost . . .
Lustspiele find in reicher Zahl angekündigt . Der Titel

„ Jungfrau gegen Münch " stellt nicht etwa zwei
gegensätzliche Menschentypen , sondern zwei in heftiger Kon¬
kurrenz liegende Kurhotels gegeneinander . Im „ Spiel

mit dem Feuer " verbrennt sich der Held gehörig die
Finger , und „ Frischer Wind aus Kanada " betitelt
sich ein Film , der von dem aktuellen Kampf jugendlichen
Geistes mit veralteten Schrullen handelt . Viktor d« Kowa ,
der neuerdings als begabter Lustspieldarsteller ausfiel , spielt
in dem Stück „ Hau Ruck "

, Heinz Rühmann in dem Film
„ Das lebenslängliche Kind "

. — Auch überwiegend
auf musikalische Wirkung « ingestellte Tonfilm « sind zu er¬
warten , so ein werk mit Jan Kiepura , und ein Tonfilm
„ B a r c a r c l « "

, der Teile der Musik aus der Oper „ Hoff¬
manns Erzählungen

" verwendet .
Im ganzen zeigt sich , daß wir mindestens zahlenmäßig

im Herbst mit , genügend Filmen versehen sein werden . Und
auch wertmäßig läßt di « Vorschau ein « Reihe von Treffern
erhoffen .

Aus Aunst und Leben .

* Entfernung des Kriegerehrenmals von Barlach aus
dem Dom zu Magdeburg . Der preußische Minister für
Wissenschaft , Kunst und Volksbildung hat den ihm wieder¬
holt aus der Bevölkerung Magdeburgs vorgebrachten
Wünschen Rechnung getragen und zugestimmt , daß das seiner¬
zeit auf Kosten des Staates aufgestellte Totenmal von
Barlach aus dem Magdsburger Dom entfernt wird . Das
Kriegerehrenmal soll der Nationalgalerie i n B e r -
l i n überwissen werden .

* Pflege deutscher Literatur in Australien . Zur Pflege
des deutschen Geisteslebens wurde vor einiger Zeit in der
australischen Stadt Brisbane der Goethe - Bund ge¬
gründet , der einen raschen Aufstieg zu verzeichnen hat . In
den letzten Jahren hat dieser Bund regelmäßige literarisch «
Vorträge und musikalische Abende veranstaltet . Die Vor¬
trage werden fast alle in deutscher Sprache gehalten
und behandeln Fragen der deutschen Literatur und Wisten¬
fchaft .

* Diiver - Erwerbung der Englischen National -Galerie .
Wie aus London berichtet wird , hat die Englische National -
Galerie in London Albrecht Dürers Gemälde „ I e i u s
unter den Schriftgel « hrten " um einen Preis von
2 500 000 Lire erworben . Trotz großer Bemühungen war es
leider unmöglich , das Bildwerk . Las sich bisher als italie¬
nischer Staatsbesitz in der Galerie Barberini in Rom be¬
fand , für Deutschland zu erwerben .

Rückgang der Arbeitslosigkeit im Juli
um weitere 54 000 .

Trotz Entlassung von 70 000 Notstandsarbeitern .
Berlin , 9 . Aug . Wie bereits mitgeteilt , ist die Arbeits¬

losenziffer um 54000 auf 2426000 gesunken . Da fast 70 000
Notstandsarbeiter zur Entlassung gekom¬
men sind , weil eine weitere Einschränkung oder vorüber¬
gehende Einstellung der Notstandsarbeiten zur Sicherung des
Kräftebedarfs für die Ernteeinbringung geboten erschien , ist
die Abnahme in dieser Größenordnung

'
besonders bedeutsam .

Die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in E r o ß -
städten undJndustriebezirken hat weitere
e r f r e u l i ch e E r f o l g e g e z e i t i g t . So ist die Arbeits¬
losenziffer in Berlin um rund 30 000 zurückgegangen . Die
übrigen Bezirke zeigen geringere Abnahme , einzelne eine
geringe Zunahme der Arbeitslosenziffer , die im wesentlichen
wohl auf die Entlassung aus den beendeten Notstandsarbei¬
ten zurückzuführen ist .

Von den Unterstützungseinrichtungen ist insbesondere bitt
öffentliche Fürsorge weiter entlastet . Nach
einem Rückgang um 35 000 im Juli wurden am 31 . Juli 1934
rund 762 000 anerkannte Wohlfahrtserwerbslose in der
öffentlichen Fürsorge gezählt . Von der Reichsanstalt für Ar¬
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung wurden dem¬
gegenüber rund 1090 000 Unterstützungsempfänger am
gleichen Stichtag betreut . Die Zahl der Notstandsarbeiter
betrug Ende Juli 318 000 .

46 Millionen zur Förderung der

Viehwirtschaft .

Förderung der Futtermittelerzeugung .
Berlin , 10 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Reichs -

regierung hat in Gesetzesform beschlossen , zur Ordnung des
Marktes für Vieh und Schlachterzeugniste den Reichsfinanz -
mlnister zur Übernahme weiterer Garantien bis zur Höhe
von 46 Millionen RM . zu ermächtigen . Zur F ö r d e r u n gder Futtermittelerzeugung aus inländischen Roh¬
stoffen kann der Finanzminister weiter eine Garantie bis au
einer Million RM . übernehmen .

Die Verstaatlichung des Silbers in den

Bereinigten Staaten .

Französische Bemerkungen .

Paris , 10 . Aug . Die Vereinigten Staaten haben die
Verstaatlichung des Silbers beschlossen . In Paris , wo dies
als neuer Schritt zur Inflation angesehen wird ,
ist man nicht überrascht . Uber die Gründe , die den Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten zu seinem Schritt veran¬
laßt haben , stellt „ Journal "

folgende Mutmaßungen an :
- r » drei Monaten werden die ersten Wahlen nach der Amts¬
übernahme des Präsidenten stattfinden und nun steht fest ,
daß trotz seines guten Willens und trotz aller Anstrengungen
der amerikanische Staatschef nicht alle Wähler zu¬
frieden gestellt hat . Durch die Verstaatlichung des
Silbers erfüllt Roosevelt die Wünsche der Bundesstaaten ,
die zu den größten Silbererzeugern der Welt gehören und
gleichzeitig auch die Wünsche der Farmer , da die Maß¬
nahmen unmittelbar eine beträchtliche Steigerung der Ge¬
treide -, Vaumwoll - und Kautschuk -Preise zur Folge haben
müssen . In Wahlzeiten fallen derartige Beweismittel stark
«ns Gewicht . Das ist die politische Seite der Ope¬
ration . Vom finanziellen Standpunkt aus hat Roose¬
velt durch die Verbreiterung der Metallbasis , auf die er den
Dollar stellen wird , offensichtlich dessen Jnflationsmöglich -
keiten erhöht . Die Maßnahme wird schließlich auch große
Rückwirkungen auf gewisse Handelsmärkte des Fernen
Ostens , namentlich auf den Wirtfchaftsaustaufch zwischen
China und den Vereinigten Staaten haben . Dis Rolle , die
das Silber künftig in der amerikanischen Wirtschaft spielen
wird , wird es China erlauben , einer der wich¬
tigsten Abnehmer der Vereinigten Staaten
zu werden . Auch das ist nicht zu unterschätzen , da die
amerikanischen Erzeugnisse auf diese Weise ein ungeheures
Absatzgebiet erhalten und die Unterstützung Chinas , sei es
auch nur um die Japaner zu ärgerst , das Dogma der ameri¬
kanischen Politik ist .

Wiesbadener Nachrichten .

Wiesbaden im Spätsommer .
(Ein großer Teil des Fremdenstromes , der alljährlich

nach der Weltkurstadt Wiesbaden flutet , wird von der
Zauberkraft angelockt , die Spätsommer und Feiih -
h e r b st im Rhein - Taunus - Gebiet spenden . Vorrüber sst: d die
heißen Tage des Monat Juli , das Temperaturmittel hält
sich bei Tag und Nacht auf günstigen Graden , die einwehen¬
den Winde , denen die Talmulde Wiesbadens jeden rauhen
Charakter nimmt , verbreiten angenehme Frische , die Witte¬
rung bleibt beständig und für Kurgebrauch und Erholung
ausgezeichnet . Dieses „ S ch o n u n g s k l i m a "

, wie es die
Arzte nennen , patzt sich in jeder Hinsicht den gesundheitlichen
Bedürfnissen und Notwendigkeiten an . Zu den T h e r m e n
deren Heilwirkungen im Spätsommer und Frühherbst ge¬
steigerte sind , gesellen sich als herbstliche Kraftquellen
ozonreiche Luft und sonnendurchstrahlte
Landschaft .

. Die erhöhte Frequenz , die bisher der Kurbetrieb 1934
in Wiesbaden aufzuweisen hat , wird sich, nach den zahlreich
vorliegenden Anmeldungen , auch auf die Spätsommer - und
Herbstsaison erstrecken . Die Kurverwaltung bietet ein groß¬
zügiges und vielgestaltiges Kurprogramm , um bei verstärk¬
tem Fremdenverkehr Erholungsgelegenheit mit Unterhal¬
tung und Zerstreuung zu verbinden , um die Herbstkuren in
Wiesbaden

'
zu begünstigen . Wundersam lieblich , ohne Herb¬

heit , voll Milde und Heiterkeit ist im Ringe der Jahres¬
zeiten das herbstliche Kurleben in Wiesbaden . Wenn andere
Bäder ihre Sommersaison abbauen , erhöht sich in der
Rhein - Taunusstadt das Kurleben , wird alles Erfüllung ,
was der Gast aus dem In - und Auslande von einer Herbst -
ku r , von einem Erholungsaufenthalt , von einem
Kurzbesuch Wiesbadens erwartet und erhofft !

Äochbrunnen am Potsdamer Platz .
Wiesbaden auf der Berliner Ausstellung des Landesver¬

kehrsverbandes Rheinland vertrete » .
Von unserer Berliner Schriftleitung wird uns ge¬

schrieben :
Es wird dem Berliner wirklich bequem gemacht , sich

über die schönsten Gegenden Deutschlands zu unterrichten .
Am Potsdamer Platz unterhält der Bund
Deutscher Verkehrsverbände und Bäder im
Kolumbus - Hoch - Haus eine Werbe - und Aus -
kunftsstelle und mit dieser sind seit einiger Zeit Aus¬
stellungen verbunden , die Eigenheit und landschaftliche
Schönheiten deutscher Gegenden zeigen . Nachdem wir fo
Schlesien , die Seebäder , Baden und Niedersachsen kennen
lernten , ist die neueste Ausstellung , über die wir schon kurz
berichteten , dem Rhein und der Saar gewidmet , also ge¬
wissermaßen dem Äeiseland Deutschlands . Großphotos und
Gemälde künden von der Schönheit dieser Gegenden . An
Ausstellungsmaterial mangelte es sicherlich nicht und nur
die Auswahl dessen ,

'
was man dem Besucher vor Augen

führen wollte , konnte dem Landesverkehrsverband
R h e t n I a n b Schwierigkeiten bereiten , denn auch der
Platz für diese Ausstellung ist ja beschränkt . Immerhin sind
die schönsten Punkte des Rheinlandes und des Saargebiets
ausgewählt und wer diese Gegenden noch nicht kennt , der
bekommt wenigstens so einen schwachen Abglanz von dem
zu sehen , was Rhein und Saar bieten . Man hat sich dabei
im übrigen nicht auf Bilder und Photos beschränkt , sondern
man zeigt auch ein großes Modell des Kölner Doms aus
Millionen von Streichhölzern hergestellt , ja selbst das Modell
eines Rheindampfers findet sich hier . Dazu sorgen rheinische
Lieder und rheinische Weisen , di « die Lautsprecher im gan¬
zen Haus verbreiten dafür , daß auch die richtige Stimmung
sich einstellt . Und derjenige , der nun noch den Wein ver¬
mißt auch für diesen Besucher ist gesorgt . Eine richtige
Weinstube ist in der Ausstellung aufgebaut und zwar
von dem Propagandaverband Preußischer
Weinbaugebiete . Hier kann man für wenig Geld die
trefflichen Rhein - , Mosel - , Saar -, Ruwer -, Ahr - und Nahe -
roeine durchprobieren .

Wer aber weniger für den Alkohol ist , sondern mehr
für B r u n n e n e r z e u g n i s s e, der kann jetzt eine kleine
Brunnenkur am Potsdamer Platz machen , denn acht Tage
hindurch werden unten am Eingang der Ausstellung all die
Heilbrunnen der rheinischen Bäder ausgeschenkt . Und wenn
dazu noch das Lautsprecherkonzert erklingt , nun , was

will man noch mehr , kann man dann nicht fast meinen W
Wiesbadener Kochbrunnen zu weilen , ober

*
in"

Ems Brunnen zu schlürfe » . So dürfte diese Ausstellung
wohl geeignet sein , für das herrliche Rheinland zu werben
und ihm zu den viele » , viel « » alten Freunden neue hinzu ,
zugewinnen .

Wir sagten schon in einem kurzen Vorbericht , daß auck
Wiesbaden , obwohl es nicht zum Landesverkehrsverband
Rheinland gehört , auf dieser Ausstellung berücksichtige
wurde und berücksichtigt werden mußte . Brunnenmädchen
schenken Wiesbadener Brunnen aus und demjenigen d - r
nun auch wissen möchte , wie es in Wiesbaden aussieht qibt
wenigstens ein Großphoto des Wiesbadener Kurhauses
einen kleinen Vorgeschmack der Wiesbadener Herrlichkeiten
Auch ein Großphoto vom Schloß in Biebrich hängt im Bor -
raum , während ein Gemälde einen Eesamtblick auf Mainz
tun läßt . Es ist ja nicht allzuviel , was gerade von Wies¬
baden und seiner allernächsten Umgebung gezeigt wird aber
auch diese Werbung wird sicherlich nicht ohne Erfolg bleibe »
und die Berliner werden den Ruf des Weltbades nicht über¬
hören . W . A .

Blumenschmuck - Wettbewerb 1934 .
Die Aufforderungen , die der Neue Kurverein im Frü

fahr an alle Vorgarten - und Balkonbesitzer ergehen li - ß
um eine geschmackvolle Ausschmückung des Straßenbildes
zu veranlassen , sind nicht ungehört verhallt . Einzelne Stadt¬
viertel haben durch den viel reicheren Blumenschmuck gegen
die Vorjahre außerordentlich gewonnen . Auch die Meldun¬
gen zum traditionellen „ Balkon - , Fenster - und Vorgarten¬
wettbewerb "

sind gegen früher um das Doppelte gestiegen .
Trotzdem mußte bei der Prüfungsfahrt , die unter Leitung
der Abteilung „ Gartenbauverein " des Neuen Kurvereins
kürzlich stattfand , festgsstellt werden , daß eine große Anzahl
hervorragender Leistungen nicht gemeldet waren . Für die
vorzunehmende Prämiierung kamen aber nur ordnungs¬
gemäß gemeldete Balkons , Fenster und Vorgärten in Frage
fo daß das Preisgericht , das die Straße abnahm , nur
folgende Preise vergeben konnte :

Die Liste der Preisträger .
Balkone : 1 . Preise : Dr . Otto Schrader , Stiftstr . 4 ;

B
. Eisenberger , Emser Straße 34 ; Frau Liesel Schäfer ,
orckstraße 9 ; Wiesbadener Bank , Friedrichstraße 20 ;

Engelbert Rembser , Hellmundstr . 48 ; Friedrich Enders
Westendstraße 28 ; Ignaz Pauly , Riehlstr . 23 .

2 . Preise : Otto Stiebritz , Adelheidstr . 83 ; Fräulein
v . Lattorff , Adelheidstr . 56 ; Adolf Harsy , Rauenthaler
Straße 12 ; Frau Lisbeth Reichwein , Platter Straße 15 ;
Hotel „ Vier Jahreszeiten "

, Wilhelmstr . ; Frau Günther ,
Adelheidstr . 83 ; Gabriel Becker , Bismarckring 37 ; Frau
H . Sittenthaler , Eabelsbergerstr . 1 ; August Köhler , Son¬
nenberg , Adolfstr . 6 ; Frau Else Arnold , Oranienstr . 24 ;
Paul Bechler , Winkler Str . 3 ; Heinrich Habermehl , Emser
Straße 48 ; Julius Kaplan , Westendstr . 28 ; Theodor Weyer ,
Adlerstr . 7 ; Frau Vera Hamburg , Rikolasstr . 23 ; Frau
A Sixt , Eoebenstr . 13 ; Frau Pischke , Winkler Str . 3 ; Franke ,
Gnoisenaustr . 13 .

3 . Preise : Frau L . Cerny , Schwalbacher Str . 44 ;
Frau K . Römer , Zimmermannstr . 1 ; Frau Gertrud Anlig
Dotzheimer Str . 102 ; Frau Ria Vellwinkel , Philippsberg -
straße 16 ; Burger , Georg - August - Straße 3 ; Frau Walbeck ,
Yorckstraße 4 ; Georg Post , Albrechtstraße 35 ; Anton Fuch - ,
Dotzheimer Str . 75 ; Frau M . Zey , Gustav -Adolf - Str . 14 ;
Fritz Ober , Oranienstr . 62 ; Frau Berta Wallenfels , Herrn -
gartenstr . 14 ; H . Pfenning , Dotzheimer Str . 34 ; Robert
Münder , Johannisberger Str . 9 ; Frau V . Hümmer , Stift -
str . 10 ; Otto Mund , Herderftr . 7 ; Robert Becker , Luisenstr . 46 ;
Frl . Anni Pelz , Wörthstr . 6 ; Julius Heinrichsen , Winkler
Str . 7 ; Frau Masch , Wallufer Str . 10 ; Frau M . Diehl - Berg¬
haus , Rheinstr . 86 ; Dr . Frankenbach , Hainerweg 1 ; Frau
Frieda Schmelzer , Vlücherstr . 3 ; Baurat Roth , Adolfstr . 9 ;
Karl Kruse , Zietenring 13 ; Frau H . Kraemer , Oranienstr . 48 ;
Hasenclever , Rheingauer Str . 16 ; Georg Hacker , Körnerstr . 6 ;

Serbinanb
Breidert , Herrngartenstr . 12 ; Frl . Ang - la

olbach , Luisenplatz 1 ; Urban , Hallgarter Str . 9 .
Fenster : 1 . Preis : Frau Saeglitz , Eustav -Freytaa -

Straße 6 .
2 . Preise : Peter Schüler , Dotzheimer Str . 103 ; A .

Wirsing , Michelsberg 16 ; Ludwig Kirchner , Oranienstr . 62 ;
Frau (Sille , Albrechtstr . 28 ; Schmidt , Albrechtstr . 28 ; Christof
Breidert , Herrngartenstr . 9 .

3 . Preise : Frau Hölzer , Scharnhorststr . 40 ; Frau
Marg . Bossenmaier - Andreas , Römerberg 1 ; A . Krug ,
Emser Str . 8 ; Limbarth - Venn , Kranzplatz 2 .

Vorgärten : 1 . P r e i s e : Frau Th . Märker , Sonnenberg ,
Wiesbadener Str . 63 ; Ludwig Schmitz , Rheinstr . 52 .

2 . Preise : Frau Hedwig Brendl , Walkmühlstr . 52 ;
Frau A . Icke , Sonnenberger Str . 50 ; Carl Gerner , Gers -
dorfftr . ; F . Schulte , Sonnenberger Str . 84 ; August Krieger ,
Bierstadt , Am Wartturm 1 ; August Höhn , Zietenring 7 ;
2osef Vogt , Winkler Str . 5 ; Frau Chr . Knoll , Kaiser -
Friedrich - Ring 77 ; Frau Levin , Steubenstr . 24 .

3 . Preise : Wilhelm Bücher , Franz -Abt - Str . 4 ; Dr .
Weisbrod , Erbenheim , Wiesbadener Str . 46 ; Karl August ,
Dotzheim , Wiesbadener Str . 50 ; Frau Albert , Hindenburq -
allee 11 ; Kurt Matthäi , Westendstr . 28 ; Frau M . Böttcher ,
Kaiser - Friedrich - Ring 59 .

Hofbalkone : 2 . Preis : Josef Vomberg , Dotzheimer
Straße 61 .

3 . Preis : Oskar Löhr , Friedrichstr . 29 .
Hoffenster : 1 . Preis : Wilhelm Seibel , Hellmund -

straße 33 .
2 . Preis : August Siefer , Kirchgasse 50 .
Hof garten : 1 . Preis : H . Weidmann , Rüdesheimer

Straße 5 .

Siedlungswerk und NS . - Volkswohifahrt .

Engste Zusammenarbeit zwischen NSV . und Heimstättenamt .
Bei der Durchführung des deutschen Siedlunaswerke -

hat auch die NS .- Volkswohlfahrt wichtige Aufgaben zu er
füllen , über die sich M . I . Heydweiller vom Amt pi :
Volkswohlfahrt bei der obersten Leitung der PO . äußert
Das neue Deutschland , so führte er aus , müsse auf zwei
Säulen errichtet werden . Die eine Säule sei der Bauer ,
die andere müsse der Arbeiter sein . Damit die Säule des
Arbeiters ebenso sicher stehe , wie die des Bauern , müsse der
Arbeiter ebenso wie der Bauer mit dem Boden und mit
dem Werk verwurzelt werden . Dies sei nur möglich ,
m dem wir ihm über den Weg der Siedlung einen An¬
teil am deutschen Boden geben . Jede politische Erziehung
wurde Stückwerk bleiben , die nicht am Schluß den Arbeiter
in die Hände des größten Erziehers führe , und dieser sei
der deutsche Boden . Auch beim Siedeln dürfe nur von
der Volksgemeinschaft aysgegangen werden . Es
dürfe deshalb keine Eisenbahnersiedlung , keine Postbeamten¬
siedlung , keine Arbeitersiedlpng und keine „ besseren Viertel "

geben , sondern nur die neue deutsche Landstadt in organischer
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febem Sommer eine Deutsch land reise , die ihn im vergange¬
nen Jahr durch Mitteldeutschland , diesmal an den Rhein
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Gastlichkeit am Rhein und Main !

Der Gau Hessen - Nassau muh in der

Kinder - Landverschickung an der Spitze
marschieren .

im
in

“ « 8
6en
izu -

mch
and
tigt
hen
der
!
'
lbt

lses
ten .
lor -
inz
es -

Ber
den
ier =

mutvii , vk . eigentlichen
die indessen immer wieder

__ Eine Trauerfeier zu Ehren des verstorbenen Reichs¬

präsidenten veranstaltet die Freireligiöse Gemeinde am

Sonntag , vormittags 10 Uhr , im Ordenshause Plato . Die

Gedächtnisrede des Predigers , E . Schramm , wird um¬

rahmt von Chorgesang , und Kompositionen für Harmonium

und Cello . _
__ Sonderzug nach Trier . Der für Sonntag , 12 . Aug .,

in Aussicht genommene Berwaltungssonderzug nach Trier

wird bestimmt gefahren .
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Die
. Inflation der Selbständigen

"
.

konkurrenz .

Unternehmen zumindest in Mitleidenschaft , wenn nicht gar

selbst in den Strudel gezogen werden können .
Um bei den Wiesbadener Verhältnissen zu bleiben , so

könnten wir für eine ganze Reihe von Branchen Beispiele

dieser Entwicklung aufzeigen . Wer das eine oder andere

Mal Gelegenheit
'
hatte , Preisangebote in die Hand zu be¬

kommen , die bei öffentlichen <5 _ubmifslonen ein¬

gereicht wurden , weiß Bescheid . Differenzen von 100 und

mehr Prozent zwischen dem Mindest - und dem Hochstforbern -

den gehören keineswegs zu bett Seltenheiten . Uno nimmt

man bie Betriebe , bie für einen Knopf wnb Klicker groze
Arbeiten auszuführen sich bereit erklären , genauer unter bie

Lupe , so wird man sich zu einem vorbehaltlosen Vertr auens¬

votum nicht immer bereitfinden können . So unterstutzens¬
wert auch der Kampf gegen unberechtigt hohe Preise ist . so

volkswirtschaftlich schädlich find aber auch die Schleuder¬

preise gewisser Firmen . In einer Überarbeitung der alten

Reichsoerdingungsordnunq wird man im Zuge der Neuord¬

nung der deutschen Wirtschaft kaum vorbeikommen . Und

daß bei einer Neuregelung des Berdingungswesens dem

Kampf gegen Schleuderpreise ein Sieg beschieden sein möge ,

liegt im volkswirtschaftlichen und sozialen Interesse . Denn

letzten Endes ist ja auch den Auftraggebern nicht damit ge¬

dient , wenn sie ihre Arbeiten wohl billig ausgeführt be¬

kommen — wobei wir von der Qualität einmal ganz ab¬

sehen wollen — , dabei aber auf der anderen Seite die Ge -

samtheit auf dem Steuerwege für ruinierte Gewerbe¬

treibende eintreten muh . Wir wissen , dah in letzter Zeit

von dem Prinzip , dem Mindeftfordernden den Auftrag 3n

erteilen , zum Teil abgegangen wurde . Indessen fehlt auch
- - -- - - > - - -- - "■—, einzelne festgelegte Vergebungsnorm ,

paritätische Behandlung der

Anbieter , die doch a l l e Steuerzahler sind , gewährleistet .

Wir sind hier aus Dinge gekommen , die vom eigentlichen

Thema etwas abliegen mögen , die indessen immer wieder

zur Sprache gebracht werden müssen . Um auf die verstärkte

Neigung zum SelÄständigmachen zurückzukommen , so wohnen

dem Zuge nach Gründung einer eigenen , Existenz sicherlich
begrüßenswerte Momente inne . Die gesunde ^ orttntwick -

lunq -des Mittelstandes darf nicht zuletzt unter dem Gesichts -

punikte der En tpro le t a r ifie r ung begrüßt werden .

Aber die Entwicklung muh eine gesunde fein . Es ist ge =

wih nicht von ungefähr , dah die Berufszugehorigen
in der Gruppe der Selbständigen — das sind die s-elbstandi -

oen Erwerbspersonen einschließlich ihrer Angehörigen ohne

Hauptberuf — in der Zeit zwischen den „
beiden Berufs¬

zählungen von 1925 und 1933 erheblich zurückge g a n gen

find . Die Abnahme — von 19,4 % der Gesamtbevolkerung

in 1925 auf 17,6 % in 1933 — läht sich int Verein mit der

Zunahme der selbständigen Erwerbspevsonen großenteils

aus der Tatsache erklären , dah sich viele jugendliche Arbeiter

ohne Familienstand selbständig gemacht haben . Mit

anderen Worten :

Zur Gründung einer Familie reichte es in den meisten

Fälle » wohl nicht . Woraus ans die wirtschaftliche
Untermaueruig des neuen Unternehmens nicht eben btc

hoffnungsvollsten Schlüsse gezogen werden können .

Die hier aufgezeigten Probleme verdienen stärkste Be¬

achtung . Das deutsche Volk kann sich die unnütze Ver¬

schleuderung volkswirtschaftlicher Werte wahrhaftig nicht

leisten . Die Wirtschaftspolitik im neuen Staate zeigt Ansätze

zum erfolgreichen Kampfe gegen diese Schäden . Für den

Bereich des Handwerks zum Beispiel ist der beliebige

Zugang bereits abgestoppt . Jeder selbständige Handwerker

mun in der Handwerksrolle eingetragen fein , was ohne eine

gewisse Kontrolle nach den verschiedensten Richtungen wohl

nicht geschieht . Die ungehemmte Eewerbesret -

h e i t der zurückliegenden liberalistischen Epoche hak eben

den Bogen 'überspannt . Bestimmte Garantien für die

Lebensfähigkeit jedes neu angemeldeten Unternehmens

mühten verlangt werden . Dabei brauchen Aufstiegsmöglich¬
keiten und Wagemut nicht gehemmt zu werden . , Indessen

wird es die Aufgabe einer zielbewußten Wirtschaftsführung

sein , bie „ Inflation der Selbständigen
"

,,aus wirtschaftlichen

und sozialen Erwägungen heraus wo nötig abzubremsen .

um 38 % erhöht .

Gerade die starke Zunahme der Gewerdeabmeldungen

gestattet gewisse Rückschlüsse auf die tieferen Ursachen der

„SelbstLndigeninflation
"

. Der Überschuh der An - über die

Abmeldungen war in den genannten Monaten dieses Jahres

trotz iber Hohen Zahlen mit insgesamt , neun äußerst gering .
Es liegt also weniger eine echte Selbstänbigenzunahme , als

vielmehr ein gewaltiger Umgruppierungsprozeh
auf sozialem Gebiete vor . Vielfach werden es

jüngere Kräfte fein , bie , großenteils veranlaßt durch

langandauernde Arbeitslosigkeit , ihre Zuflucht in der Grün¬

dung eines eigenen Geschäftes suchen . Auf der anderen Seite

fallen Dutzende von Betrieben den wirtschaftlichen Verhält -

nisien zum Opfer . Dah unter jenen , die die Unselbständig -

keit dem eigenen Geschäft vorziehen , wahrscheinlich eine er¬

kleckliche Zahl junger Anfänger zu finden find , die sich ohne

gesunde wirtschaftliche Basis in das Wagnis der Gründung
eines Unternehmens , und fei es auch noch so klein , stürzten ,

liegt auf der Hand . Hier liegt vom volkswirtschaftlichen Ge¬

sichtspunkte aus eine nicht zu unterschätzende Gefahr .

Der jeder kaufmännische » Erfahrung und joder finan¬

zielle » Fundierung ermangelnde Anfänger kann als

Schleuderkoukurrent gegenüber de » soliden Gewerbebe¬
triebe » sehr wnangenehm in Erscheinung treten .

Sein Streben ist zunächst daraus gerichtet , Arbeit zu

finden , möge auch der Verdienst für den Anfang noch so
klein sein . Die KalkulationsMigkeit fehlt , es wird unter¬

boten und unterboten , Lis dann schließlich der Bogen über¬

spannt ist . Und das Schlimmste ist , daß bann nicht nur ber

allzukühne „ Geschäftsmann
"

seiner Leichtfertigkeit zum Opfer

fällt , sondern daß darüber hinaus auch andere an sich solide

führte . _
— Die Schutzpolizei stellt Anwärter ein . Bei der Schutz¬

polizei werden zum 1 . Oktober Anwärter eingestellt . Ein¬

stellungsbedingungen : 1 . Deutsche Reichsangehörigkeit ;

2 . arische Abstammung , unverheiratet , kinderlos ; 3 . Unbe¬

scholtenheit ; 4 . körperliche Eignung ; 5 . Mindestgrotze
1,68 Meter , in Ausnahmefällen 1,65 Meter ; 6 . Alter , 18 Bis

20 Jahre , darüber hinaus in besonderen Ausnahmefallen ;

7 . vor der Bewerbung Zugehörigkeit zur SA ., SS . , HI . oder

zum Arbeitsdienst . Bewerber , die im Besitze des Arbeits¬

passes des Arbeitsdienstes sind , werden bei Erfüllung der

sonstigen Einstellungsbedingungen besonders berücksichtigt ;

8 sportliche Vorbildung ( Freischwimmer , Besitz des Deut¬

schen Turn - und Sportabzeichens ) , ist erwünscht . Vewer -

bungsgesuche nebst selbstgeschriebenem Lebenslauf sind als¬

bald an das Kommando der Schutzpolizei , Ausbildungs¬

leitung , Frankfurt a . M ., Gutlentstratze 112 , zu richten .

__ Die Stellung des unehelichen Kindes . Der Reichs¬

minister des Innern gibt bekannt : Zur Beseitigung von

Zweifeln wird auf folgendes hingewiesen : Das uneheliche

Kind einer Arierin gilt als nichtarisch im Sinne des § 3 des

BEB . § la , Reichsbeamtengesetz in der Fassung vom 30 . 6 .

1933 wenn sein Vater oder dessen Vater ober Mutter nicht -

ariidi war . Geben standesamtliche Register , Eerichtsakten

usw . keinen Aufschluß unb ist auch sonst nicht nachzuweisen ,

wer ber Vater war , so wirb ein uneheliches Kinb arischer
Herkunft mütterlicherseits bis zum Beweise bes Gegenteils

ober , wenn nicht bie besonberen Umstänbe bes Falles da¬

gegen sprechen , als arisch anzusehen sein .

__ Regierungsperfonalien . Der Amtliche Preußische

Pressedienst teilt mit : Oberregierungsrat D u n k e l b e ck in

Magdeburg wurde an die Regierung in Wiesbaden versetzt .

— Ernannt wurde der Lehrer Ernst Strack ans Frank¬

furt a . M . zum Regierungs - und Schulrat in Wiesbaden .

— Volle Firma am Laden ! Dauernde Verfehlungen

gegen die Bestimmung der Gewerbeordnung , den Namen

des Inhabers am Geschäftslokal anzubringen , geben Ver¬

anlassung , darauf aufmerksam zu machen , daß nicht nur

Privatpersonen , sondern auch Aktiengesellschaften , Gesell¬

schaften mit beschränkter Haftung ,
und Genossenschaften den

vollen Firmennamen angeben müssen . Bei Privatpersonen
°

ist Dor - und Zuname , bei Frauen auch der Mädchenname

anzugeben .

— Gesundheitspflege int Betriebe . Die nach dem Gesetz

I zur Ordnung der nationalen Arbeit auf den Betrieb abge¬

stellte Sozialordnung gebietet , daß auch in der Gesundheits¬

pflege Betriobsführung und Betriebsgefolgschaft gemein¬

sam handeln . Daher kommt in dieser neuen Sozialordnung
ber Vetriebskrankenkassen als sichtbarster Verkörperung bes

| Betriebsgemeinschaftsgedankens besondere Bedeutung zu .
■ Wenn in jüngster Zeit hier und da behauptet worden ist ,

daß vom nationalsozialistischen Standpunkte aus Betriebs -

krankenkassen abzulehnen seien , so ist diese Behauptung ,
wie auch der Leiter des Sozialamtes der Deutschen Arbeits -

| front ausdrücklich festgestellt hat , durchaus unzutreffend .
: Dementsprechend sind in dem neuen Gesetz über den Neuauf¬

bau der Sozialversicherung die Betriebskrankenkassen wiede -

| rum verankert worden . Wenn früher schon , so werden es erst

recht nach der neuen Sozialordnung die Betriebskranken¬

kassen als ihre höchste Aufgabe betrachten , durch eine um¬

fassende und nicht zu überbietende gesundheitliche Fürsorge
für die Betriebsgefolgschaft und ihre Familien den echten

[- Gemeinschaftsgedanken im Betriebe zu verwirklichen .

— Reichsbund der Deutsche » Beamten , Mitglied der

NSG . „ Kraft durch Freude
" . Der Reichsbund der Deutschen

: Beamten ist der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

? körperschaftlich beigetreten . Damit können alle Mitglieder
des Reichsbundes von sofort ab an allen Leistungen der

. NSG . „ Kraft durch Freude
" teilnehmen .

— Kieler Jungens konzertieren . Heute vormittag

f traf mit zwei Lastautos von Mainz kommend ein Spiel -

| mannszug von 84 Kieler Jungens des Turnvereins Kiel -
’ Gaarden in Wiesbaden ein . Zuerst ging es zum Dernschen
L Gelände , wo bie schmucken , fröhlichen Jungen , bie im Alter

von 10 — 15 Jahren stehen , im Halbkreis Aufstellung nahmen ,
fe Unter ber schneidigen , forschen Leitung von Stabfuhrer
F Geisler ( 15 Jahre ) , begann bann gegen 9 % Uhr bas

| Konzert , zu bem sich alsbalb eine große Menschenmenge ein -

r qefunben hatte , bie für bie ausgezeichneten Darbietungen
I reichen Beifall spendete . Hell erschallte das Jubilieren der

r Pfeifen zum morgendlichen Himmel vom wuchtigen Klang

k
"

der Trommeln wirkungsvoll unterstützt , und dazwischen
k mischten sich die schmetternden Töne des Schlagzeugs , so daß
t der Spielmannszug weithin vernehmbar war . on der

6 . Hauptsache hörte man flotte Märsche unb Lieber , die her -
i vorragend toiebergegeben würben . Außer auf bem Markt -

E . platz
"
würben noch auf bem Luisen - unb Faulbrunnenplatz

B Konzerte gegeben . Die Knaben fuhren bann am Mittag

nach Mainz zurück , von wo es über Bingen nach Koblenz

weiter geht . Der Knabenspielmannszug unternimmt in

— Dsr neue ärztliche Direktor des Städtische »
l Forschungsinstituts für Bäderkunde und Stoffwechsel ,
IJßt . Kuh » au ( bisher Breslau ) , hat , wie bie Stäbtische
e Pressestelle mitteilt , seine Tätigkeit aufgenommen .

! — Hunderttagekamps gegen Materialvergeudung be¬

ginnt am 15 . August . Die Ankündigung eines Hunderttage -

t kampses gegen Materialvergeudung hat in allen deutschen
- senden em gewaltiges Echo gefunden . Tag für Tag laufen

| poch zahlreiche Teilnehmer - Erklärungen ein . Der Kampf¬

beginn mußte deshalb auf den 15 . August verschoben wer -
= ben . In ähnlicher Weise verschieben sich auch die Termine
t dos Hunderttagekampfes . Kampf gegen Gedankenlosig¬

keit , gegen fehlerhafte Planung , gegen Eigennutz und

f übertriebene Qualitätsansprüche ist das Wesen des Hun -

F derttagekampfes , sein Ziel eine Steigerung der Wirtschaft¬

lichkeit der Betriebe und damit die Hebung der gesamten
Volkswirtschaft . Vor allem handelt es sich im gegenwärtigen
Augenblick darum , ber Vergeudung aller jener Rohstoffe

vorzubeugen , die wir aus dem Ausland beziehen müssen .

Auch kleinste Ersparnisse sind von größter Bedeutung , für

; die Volkswirtschaft . Aber auch die inländischen Rohstoffe
:■ Unb ber unwirtschaftliche Materialverbrauch überhaupt

werben in den Kampf einbezogen . Um nicht nur bie Punkte
?u erfassen , die von oben gesehen werben können , sonbern

= aerobe auch die Kleinigkeiten des täglichen Arbeitsablaufes ,

soll das Vorschlagswesen der Gefolgschaft als Hilfsmittel

eingesetzt werden . Für gute Vorschläge sollen die Eeschäfts -

leitungen Geldprämien und zusätzliche Urlaubstage aus¬

setzen . Die Gesellschaft für Diganifation hat gerade für das

Vorschlagswesen eingehende Richtlinien ausgearbeitet , um

eine wirksame Beteiligung aller Eefolgschaftsmitglieder eines

Betriebes an der Aktion zu gewährleisten .

- — Meliorationswesen auf berufsständiger Grundlage .
r - In Zukunft werden bei der Aufstellung aller Meliorations¬

entwürfe für öffentlich - rechtliche Körperschaften von Anfang
- an Vertreter des Reichsnährstandes mitwirken . In jedem
- Kreis wird ein bäuerlicher Vertreter des Reichsnährstandes
fc für diese Zwecke bestellt werden . Der Reichsnährstand wird

[ danach von jetzt an Bei der Prüfung der Frage mitzuwirken

x haben , ob und in welchem Umfange Meliorationen im Hin -
k . ■bftck auf die Ertragsfähigreit und Kultur des Bodens und

Uber besonderen landwirtschaftlichen Bedürfnisse der einzel -

Einen Betriebe auszuführen sind . Er wird auch zu beschließen
E haben , inwieweit in Verbindung mit den Meliorationen

Meine Grundstückszufammenlegung und Siedlung erforderlich
U ist um eine wirtschaftliche Nutzung von Melioration und
U Meliorationsertrag sicherzustellen . Die bäuerlichen Jnter -

! :■elfen werden , wie der „ NS .-Landvogt
"

feststellt , durch diese

k Regelung stärker als bisher zur Geltung gebracht werden
t können . Darüber hinaus habe diese Neuregelung grund¬

sätzliche Bedeutung , da sie den ersten Schritt für den Neu -
r auf Bau des Meliorationswesens auf berufsständischer Grund¬

lage darstelle .

Die dieser Tage veröffentlichten Hauptergebnisse der

Berufszählung vom Juni 1933 beleuchten u . a . eine Er¬

scheinung im Wirtschaftsleben , die in den Krisenjah ren
der Nachkriegszeit einen breiten Raum in den wirt¬

schaftlichen und sozialen Erörterungen eingenommen hat ,
ohne daß genauere zahlenmäßige Unterlagen vorhanden
waren . Es handelt sich um die

"
zum Teil erhebliche Zu¬

nahme der sogenannten Selbständigen auf Kosten der

übrigen sozialen Gruppen .

Entfiele » am Sttchtage der vorletztem Berufszählung
vom Lahre 1925 15,9 % aller im Erwerbsleben stehen¬
den Personen auf die Selbständigen , fo umfaßt ihr An¬

teil nach der Berufszählung vom 16 . Sunt 1933 16,4 % .

Der Zugang erscheint zunächst gering , ist aber trotzdem

außerordentlich beachtlich , weil der prozentuale Anteil an
der Gesamtzahl der „ Erwerbspersonen

" —
.

wie das Sta¬

tistische Reichsamt neuerdings die Erwerbstätigen und Er¬

werbslosen mit einem Hauptberuf gemeinsam bezeichnet —

bei den Selbständigen am stärksten von allen sozialen Schich¬
ten gestiegen ist . Die absolute Zunahme beträgt bei 5 083 000

selbständigen Erwerbspersonen im Jahre 1925 und 5 303 257

in 1933 4,3 % , ein Prozentsatz , der von keiner anderen

Schicht erreicht wurde . Das Hauptkontingent der Selb¬

ständigen — zu denen das Statistische Reichsamt auch
leitende Beamte und Angestellte zählt — wird durch

Eigentümer und Pächter von Unternehmungen ge¬
stellt .

Für Wiesbaden haben diese Zahlen besonderes In¬

teresse . Ist doch in jüngster Zeit in unserer Stadt ein An¬

steigen der S e l b Ist ä n d i g e n k u r v e sestzustellen , das

als ganz außerordentlich bezeichnet werden muß . Es handelt

sich dabei um eine gewaltige Zunahme der Eewerbe -

a n m e I b u n g e n . Ihre Zahl ist von 1396 in 1932 auf
1715 im letzten Jahre gestiegen . In ben ersten 5 Monaten

1934 verzeichnet bie Städtische Steuerverwaltung 693 Ge -

wevbeanmeldungen gegenüber 579 in der gleichen Vor¬

jahreszeit , das ist eine Zunahme um 20 % . Interessant ist
nun , daß die Ge werb eabmeldun gen bezüglich ihrer
Stärke hinter den Anmeldungen nicht zurückbleiben ,
ja , daß sie diese teilweise erheblich übertreffen . So hat sich
von Januar bis Mai dieses Jahres bie

„
Summe ber Ge¬

rn erb eab Meldungen gegenüber den ersten fünf Monaten 1933

Freitag , 10 . August 1934 .
__

der Berufsstände und in bodenständiger Ver -
it - jur -dung . Die Aufgabe des Amtes für Volkswohlfahrt sei

seine Organisation jeder Zeit zur Verfügung des
' Heimstätten amt es zu halten . Die Reichsleitung des
i Amtes für Volkswohlfahrt habe die Gaue aufgefordert ,
s yher die Wohnungs - und Siedlungsverhältnisse in jedem
ft Kau zu berichten , um fo eine Erhebung über das Wohnungs -

? -leirb in Stadt und Land in die Wege zu leiten . Weiter

Werde es Aufgabe des Amtes für Volkswohlfahrt fein , die

siedlungspflege mit auszubauen . Die erste unb vordring -
’

ji ^ jte Aufgabe fei jedoch , ein Verbot für bas B e -

wohnen unhygienischer Wohnungen zu erlassen .

Selbstverständlich müßten Ersatzwohnungen bereit «

gestellt werden , bie im Preis nicht weit über ben bisherigen
ft Klenbswohnungen liegen . In engster Zusammenarbeit müsse

hfls deutsche Siedlungswerk vom Amt für Volkswohlfahrt
v ^ fördert und dem Heimstättenamt jede Unterstützung ge -

Seben werden .

Wiesbaden - Bierstadt .

Am Donnerstagabend fand im dekorierten Saale des

Gasthauses „ Rebenstock
" die Weihe einer neuen Fahne beim

Krieger - und Militärverein Bierstadt statt . In¬

folge der Landestrauer Hatte man von einer größeren öffent¬

lichen Feier abgesehen . Vereinsführer , Lehrer W . Dietrich ,

begrüßte den Kreisführer Kuhn , Wiesbaden , und Orts¬

gruppenleiter Bierbrauer der NSDAP ., unb verschiebene

auswärtige Kameraden und gedachte in ehrenden Worten

des großen Führers des Weltkrieges . Kreissuhrer Kuhn vom

Kyffhäuserbund sprach über Zweck unb Ziele ber Kneger -

oereine , und nahm sobann bie Fahnenweihe vor Rachbem

Vereinsführer D i e t r i ch bie Fahne rn bie Obhut bes Ver¬

eins genommen hatte , forberte Ortsgruppenleiter , Pg .

Bierbrauer , auf , ber Fahne unb bem Führer Aböls

Hitler unbedingte Treue zu halten .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Die Ortsbauernfchaft Kloppenheim hielt unter

bem Vorsitz bes LOF . eine Mitgliederversammlung im East -

Ha7s Zum Schwanen
" ab . Im Verlaus der Versammlung

wurden Erhebungen über die Ernteerträge von Roggen uno

Weizen , zwecks Festlegung der Pflichtablieferungsmeng, .!

angestelli . LOF . Heil eck er empfahl den anwesenden

Bauern die in den Tagen des 15 .— 18 . September in Bad -

Kreuznach stattfjndende Provinzialausstellung der Landes¬

bauernschaft Rheinland zu besuchen . Die Reichsbahn ge¬

währt den Besuchern der Ausstellung Fahrpreisermatzigun -

aen Mit der Grummeternte soll vorauspchtlich am 20 . Aug .

begonnen werden . Die Einte dürfte nach dem heutigen

Stand des Grases zu schließen mittelmäßig ausfallen . Die

Felddiebstähle nehmen in letzter Zeit in einem erschreckenden

Maße zu . Ein erhöhter Feldschutz tue aus diesem Grunde

not Den Ehrenfeldhütern wurde anheimgegeben , , ede auch

bie geringste Übertretung zur Anzeige zu bringen . Auch

ein früherer Felbschluß bürste wesentlich zur Verminderung

ber Feldbiebstähle beitragen .
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

940 112 655 141 306 148 470 155 244 179

fU

157 019 161 124 165 060 327 036 .

,aß der Landes ,
August verlegt .27 .

Sn dem Naheort Burg -

keine

um .

3000 RM .
2000 RM .

11159
124 474
241151
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202951
3057 $

Donnerstag - Bormittagsziehung .
: 85 506 108 476 184 932 202 712 346115 .

1000 RM . :
119 414 120 029
201 346 240 107
342 733 367 709 .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Vorzeitiger Aufgang der Hühnerjagd .

Nach dem neuen Jagdgesetz steht dem Provinzial - Säger -
meister das Recht zu , wenn besondere Verhältnisse es er¬
forderlich machen , den Aufgang der Hühnerjagd bis zu zehn
Tagen vorzuverlegen . Davon hat der Sägermeister . von
Nassau jetzt Gebrauch gemacht . Sm Hinblick auf den vor¬
zeitigen Schluß der Getreideernte wurde jetzt der Aufgang
der Hühnerjagd , der sonst am 1 . September tn Preußen und
Hessen gleich ist , auf Samstag . 26 . August für den
Regierungsbezirk Wiesbaden festgesetzt . — Die Aus¬
sichten für die Hühnerjagd werden in allen Gebieten als
ausgezeichnet angesehen .

wi
8«
iu

298 742 303 760 319 950 357 083 362 012 387 056 .
1000 RM . : 14 058 15 955 35 018 45 748 66 558

218 855 221 847 222 730 250 867 266 626 ; 268 014
313 096 399 478 .

Donnerstag -Nachmittagsziehung .
20 000 RM . : 154 532 .

54 569 73 754 74 408 74 485 7722s
131 797 144 100 145 424 14745 ]
248 330 287 836 306153 330051

: 154 035 243 480 356 413 .
234 805 235 122 .
31 549 263 539 271770 292110 294 207 . .
12 570 14 206 22 058 45 441 83 001 128

20 Tagesprämieu .

Auf jede gezogene Nummer find 2 Prämien zu j-
1000 RM . gefallen , und zwar je « ine auf die Lose gleich «
Nummer in den beiden Abteilungen 1 und 2 : 9510 17 841
35 542 39 511 53 877 74 322 120 303 264 824 308 343 384 575
( Ohne Gewähr .)

x Limburg a . d . L . , 9 . Aua . Auf der Straße nach Elz :
stießen ein Auto und ein jugendlicher Radfahrer zusammen
Der Radfahrer erlitt schwere Verletzungen mit - i
mußte dem Krankenhause zugeführt werden .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktdericht .

Amtliche Notierung vom 9 . August 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte , zum Verkauft ; !
9 Ochsen , 1 Bulle , 47 Kühe oder Färsen , 105 Kälber ,
Schafe , 435 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführtis
5 Ochsen , 2 Bullen , 21 Kühe oder Färsen , 47 Kälber . Mark/ - ' i

verlauf : Ruhiges Geschäft , Schweine langsam . 70 Stm ;
Überstand . I . v . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 32 — 34 , II . 3 . s

Andere Kälber : b ) 34 — 40 , c ) 27 - 33 , d ) 22 — 26 . III .
Lämmer und Hämmel : b ) 2 . 32 — 34 . IV . Schweine : a ) 49 . [
bis 50 , b ) 48 — 50 , c ) 47 .50 — 50 , d ) 43 — 49 . Von M ;
Schweinen wurden verkauft : zum Preise von 50 RM -
91 St . , 49 .50 RM . 3 St . , 49 RM . 101 St ., 48 .50 RM . 11 St , l
48 RM . 11 St ., 47 .50 RM . 7 St ., 47 RM . 11 St ., 46 RAe »

3 St ., 45 RM . 2 St ., 43 RM . 3 St , 42 RM . 2 St , 41 RSÜ ;
1 St , 40 RM . 1 St . Die Preise sind Marktpreise für niiwc i
lern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen der ; ।
Handes ab Stall , für Fracht -, Markt - und Verkaufskosten .

Umsatzsteuer , sowie den narürlichen Gewichtsverlust eil . T

müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M , 9 . Aug . Auftrieb : Rinder 51 ( ans I
letzten Donnerstagmarkt 106 ) , davon 22 Ochsen , 6 Bullen , 2- |
Kühe . Kälber 1204 ( 995 ) , Hammel 51 ( 53 ) , Schafe 56 ( 45 ), W
Schweine 566 ( 632 ) ._ Notiert wurden pro 1 Zentner Lebend /

8

gewicht in RM . : Kälber Sonderklasse — , andere a ) 41 — 44, ■
b ) 36 — 40 , c ) 30 — 35 , d ) 20 — 29 . Lämmer und Hämmel 1

b ) 2 . 33 — 35 , c ) 29 — 32 , Schafe e ) 32 — 33 , f ) 27 — 30 . Schweine |
Klasse a ) 50 — 52 , b ) 48 - 51 , c ) 47 — 51 , d ) 44 — 50 . Markts «! - I
lauf : Kälber ruhig , Hämmel und Schafe rege , ausverkaurl . *
Schweine mittelmäßig , geräumt . Fleischgroßmarkt . Be - 1

schickung : 1180 Viertel Rindfleisch , 235 ganze Kälber , 6 ganz « j
Hämmel , 819 Schweinehälften . Preis für 1 Zentner frischtM
Fleisch in RM . : Ochsenbleisch 2 . 48 — 52 , Rindfleisch 2 . 44 bi - t
48 , Bullenfleisch 47 — 50 . Kuhfleisch 2 . 36 — 42 , 3 . 25 — 35 . Kalb - ■
fleisch 2 . 64 — 68 ^ 3 . 52 — 62 , Hammelfleisch 70 — 75 , Schaffleisü ■
nicht notiert . Schweinefleisch 1 . 68 — 74 , 2 . — . Geschäftsgang E
des Fleischgroßmarktes ruhig .

Der Führer als Ehrenpate beim 10 . Kind .
— Densbach ( Dillkreis ) , 9 . Aug . Der Führer hat beim

zehnten Kind einer hiesigen Familie die Ehrenpatenschaft
übernommen und den Eltern bereits einen beträchtlichen
Geldbetrag überweisen lassen .

Bei der Arbeit tödlich verunglückt .

— Aschaffenburg , 9 . Aug . Bei Straßenbauarbeiten zwi¬
schen Oberndurg und Wörth ereignete sich gestern nachmittag
ein schweres Unglück , bei dem ein Arbeiter ums Leden
kam , während ein anderer lebensgefährlich verletzt wurde .
Das Unglück wurde durch von einem Steinbruch herab -
stürzenden Erdmassen verursacht .

— Nidda , 9 . Aug . Beim Einfahren der Ernte kam am
Dienstagabend ein 15 Sahre alter Realschüler , der bei den

Aus dem Bereinsleben .
* Die kameradschaftliche Vereinigung

ehemaliger Nachrichtentruppler im Waffen¬
ring der deutschen Nachrichtentruppe nahm in einer Haupt -
verzammlung ( Hotel „ Union “ ) Abschied von ihrem Führer
und Gründer Oberltn . a . D . Volkmann , der seinen Wohnsitz
von Wiesbaden verlegt . Zum Nachfolger wurde durch den
Führer der Landesgruppe Hessen und Hessen -Nassau Kame¬
rad Hauptm . d . R . Pe i tz - Wiesbaden - Sonnenberg bestimmt ,
der

, die Führung mit Dankesworten an den scheidenden
Gründer der Vereinigung und mit der Mahnung zu treuer
kameradschaftlicher Gesinnung übernahm . Auch der 66 .--
Nachrichtensiurm , der in Herrn Volkmann seinen Führer
verliert , war zahlreich zum Abschied erschienen . Die gemein¬
samen Bestrebungen — Austausch von Kriegserfahrungen
und technische Neuerungen auf allen Gebieten des Nach¬
richtenwesens — sollen in Zukunft durch eifrige Zusammen¬
arbeit gefördert und zum Wohle von Volk und Vaterland
unterstützt werden

— Bad Kreuznach , 9 . Aua . Sn dem Naheort Burg¬
sponheim brach aus noch ungeklärten Ursachen in dem An¬
wesen des Drahtziehers Sakob Kau ! ein Feuer aus , dem
das Haus zum Opfer fiel . Die Löscharbeiten wurden be¬
sonders dadurch erschwert , daß Burgsponheim noch
Wasserleitung besitzt . Das Mobiliar konnte gerettet werden .

— Oberscheld ( Kr . Altenkirchen , Westerwald ) , 9 . Aug .
Am Dienstagmorgen brach in dem Anwesen des Landwirts
Solms ein vernichtendes Schadenfeuer aus . Der Brand
entstand auf dem Dachboden des Gebäudes und griff im
Augenblick auf das angebaute Wirtschaftsgebäude über , in
dem

, erst dieser Tage die Ernte untergebracht worden war .
Da sich die Dorfbewohner zum größten Teile auf dem Felde
befanden , konnte die Feuerwehr nicht schnell genug ein -
areifen . Der größte Teil des Anwesens fiel bereits den
Flammen zum Opfer . Auch das Vieh kam in den Flammen

— Diez a . d . L . , 9 . Aug . Die ehemaligen 160eh I
die sich am Samstag und Sonntag in der alten Garnifm -

stadt Diez zu einem Regimentsfest treffen wollten , haben au ;

Anlaß der Landestrauer das Fest auf die Zeit vom 25 . bi - [

Ein 18facher Lebensretter .
— Mainz , 9 . Aug . Am Fischtor spielten mehrere Kinder

am Rheinufer , als etn sechsjähriger Sunge ins Wasser fiel .
Der zufällig des Weges kommende Steuermann Fritz
Döbler sprang rasch entschlossen in die Fluten und konnte
den untergehenden Knaben gerade noch erfassen und so vor
dem sicheren Tode des Ertrinkens retten . Der mutige Lebens¬
retter hat jetzt schon 18 Menschenleben dem nassen Element
entrissen .

Zum Herxheimer Kirchendrand .

— Herxheim , 9 . Aug . Das Auffinden einer zum Teil
noch gefüllten Petroleumkanne in der Nähe der durch Feuer
zerstörten protestantischen Kirck » in Herxheim hat bisher
noch nicht zu einer endgültigen Rlärung des folgenschweren
Brandfalles geführt . Ob die Kanne tatsächlich mit dem
Brande in Zusammenhang gebracht werden kann , bedarf
noch näherer Erhebungen . Der Brandschaden wird auf etwa
80 000 - bis 85 000 RM . geschätzt . Von der vermutlich aus
dem 11 . Sahrhundert stammenden Kirche sind nur noch die
Mauern und der unter Denkmalsschutz stehende Turm übrig
geblieben . Außerdem konnte bei den Aufräumungsarbeiten
die erfreuliche Feststellung gebracht werden , daß di « pracht¬
vollen spätromantischen und gotischen Fresko - Malereien am
Triumphbogen , im Chor und in der Apsis des Gotteshauses
vom Feuer nicht beschädigt wurden . Nur eines der evange¬
lischen Symbole im Ehorgewölbe zeigt nasse Stellen , die
aber keine Beschädigung nach sich ziehen .

Schwere Schadenfeuer .

10 000 RM .
5000 RM . :
3000 RM . :
2000 RM . :

Erntearbeiten behilflich war , ums Leben . Der bedauerns «
werte Sunge stand auf der Deichsel des Wagens , der ze-W
rade beladen wurde , als die Pferde plötzlich anzogen und eiW
herabstürzte . Dabei gingen ihm die Räder über den LeihM
sodaß er Tod bald daraus eintrat .

— Nordenstadt , 9 . Aua . Gestern trafen hier aus bentÄ
Kreise Oppenheim einige Kinder zur Erholung ein .

— Frankfurt a . M ., 10 . Aug . Die Diensträume öesW
Treuhänders der Arbeit für das WirtschaftsgebirM
Hessen befinden sich ab Donnerstag , 16 . August 1934 ,
Frankfurt a . M . , Moselstraße 62 . Sprechstunden für dexM
Publikumsverkehr finden jeweils Montags und DonncisW
tags von 9 bis 16 Uhr statt . Am Mittwoch , 15 . August , sickW
die Diensträume wegen Umzugs geschlossen .

x Koblenz , 9 . Aug . Sn verschiedenen Eifelorten wurde
schon der Südflug von Schneegänsen beobachtet
Darnach kann man auf einen frühen Herbst schließen .

Schweres Anwetter über Nierstein .

Großer Schaden in Feld und Weinberg . — Bahnverkehr

zeitweilig unterbrochen .

Nierstein 10 . Aug . ( Gig . Drahtmeldung .) Über Nier¬

stein , bas erst vor etwa 14 Tagen von einem schweren Un¬
wetter heimgesucht wurde , entlud sich gestern nachmittag
wieder ein mit schweren Wolkenbrüchen verbundenes
Gewitter . Die Wassermassen rissen in den Weinbergen zahl¬
reiche Mauern ein und gruben stellenweise 1,50 Meter tiefe
Furchen . Sn den Weinbergen selbst hat das Unwetter zahl¬
reiche Löcher von drei bis vier Meter Tiefe gerissen . Der

Schaden ist sehr erheblich . Ganze Zeilen Rebstöcke wurden

herausgerissen . Auch der Schaden auf den Feldern ist noch
nicht zu übersehen . Das Wasser hat die Wingerte an der

Provinzialstraße völlig überschwemmt . Nur die Reben

ragen aus dem Wasser heraus . Der Vahnverkehr mußte
gestern nachmittag auf etwa zwei Stunden unterbrochen
werden , da der Schlamm die Gleise etwa einen Meter hoch
bedeckte . Arbeitsdienst , SA . und Feuerwehr arbeiteten fieber¬
haft , um die schlimmsten Schäden zu beseitigen .

Raubüberfall auf zwei Kassenboten .

Die Täter unerkannt entkommen .

— Frankfurt a . M ., 10 . Slug . ( Gig . Drahtmeldung .) An
ber Ecke Hoch - und Kaiserstraße in Frankfurt a . M . wurde
heute früh um 8 .30 Uhr ein schwerer Raubüberfall
auf zwei Kassenboten der Kreiskasse Frankfurt a . M . ver¬
übt . Sie wurden von drei Männern , die im Kraftwagen
herangefahren waren , plötzlich angegriffen . Der eine Bote
wurde niedergeschlagen und mußte ins Krankenhaus
verbracht werden , doch sind die Verletzungen nicht lebens¬

gefährlich . Der andere Bote wurde leicht verletzt . Den
Tätern , die den Werfall sorgfältig vorbereitet
haben mußten , fiel eine Aktentasche mit 600 RM .
Silber in die Hände . Sie konnten unerkannt entkommen .

Früher Weinbergschluß tut Rheingau .

Reiche Ernte in Aussicht .

— Rüdesheim , 9 . Aug . Die außerordentlich große
Sonnenglut , die seit Suni über den Rheingauer Weinbergen
lag , hat das Wachstum der Trauben derart gefördert , daß
jetzt schon ein großer Teil der Trauben , besonders früherer
Sorten , wie Portugieser , Österreicher und Tafeltrauben im
Reifestadium sehr fortgeschritten ist . Die einzelnen Weinbau
treibenden Gemeinden haben einen frühen Wein¬

bergsschluß in Aussicht genommen . Deshalb sollen die
letzten nötigen Arbeiten beschleunigt werden , da¬
mit das Betreten der Berge während der Reifezeit unbe¬
dingt vermieden wird .

Wenn nicht Unwetter und Hagel dazwischen kommen ,
wird das Sahr 1934 im Rheingau eine vorzügliche
Ernte erbringen . Der Behang ist derart überreichlich , daß
sich bei .einzelnen kleineren Weinbautreibenden Faßmangel
bemerkbar machen wird .

Sn mehreren Weinbaugebieten ist seitens der Staat¬
lichen Reblausuntersuchungsstellen Reblausbefall festgestelll
worden . So auch in der Rüdesheimer Gemarkung in den
Distrikten „ Engerweg

" und „ Vischofsberg
"

, außerdem in
Geisenheim und in Sohannisberg . An anderen Rebschäd -
lingen ist außerdem noch der Sauerwurm im Rheingau auf¬
getreten . Die Gegenmaßnahmen haben aber eine weitere
Ausbreitung dieser Schädlinge verhindert .

Auf einen vollen Herbst sowohl im Quantum wie auch
in der Qualität sind die Weinbauern gerüstet , ausgenommen
der Weinort Lorchhausen , der durch einen vor 14 Tagen
auftretenden Hagelschlag hart mitgenommen worden ist .

Von einem Stahlblock erschlagen .

Furchtbares Unglück bei Röchling -Buderus in Wetzlar .

— Wetzlar , 9 . Aug . . Ein bedauerlicher Unglücksfall er¬

eignete sich in den späten Abendstunden des Mittwoch in

dem Wetzlarer Stahllager der Röchling - Buderus -Werke .
Die beiden Blockdreher Ernst Heller aus Oberndorf und

Willi Hoof aus Aßlar waren damit beschäftigt , Stahl¬
blöcke zu transportieren , die aus einem großen Stapel von

Blöcken herausgeholt werden mußten . Dabei ruschte ein

Stahlblock , der ein Gewicht von 13 Zentnern hat , nach
und begrub Heller unter sich. Mit furchtbaren Ver¬

letzungen konnte der Verunglückte nur noch als Toter
unter dem Block hervorgezogen werden . Hoof erlitt

gleichfalls schwere Verletzungen . Shm wurde von

dem Block ein Bein vollkommen zermalmt . Sein Zustand ist

derartig lebensgefährlich , daß an seinem Aufkommen

gezweifelt werden muß .
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beiVilla Hindenburg in Hannover wird Museum .

Der langjährige Wohnsitz des Eeneralfeldmarschalls in Hannover , den die Stadt ihrem Ehrenbürger
geschenkt hatte , wird zu einem Hindenburg - Museum ausgestaltet werden .
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nrsmus zu schaffen dadurch , daß an der -vonau ein wieny -

gewichtspunkt zu den verschiedenen Völkern Mitteleuropas
hergestellt wird . Ich glaube , gute Arbeit für den Weltfrieden

zu leisten , wenn ich fortfabre , Barthou zu raten , nach Rom zu
gehen und dort zu vollenden , was er mutig in Warschau ,
Prag , Bukarest und Belgrad begonnen hat . Das eine würde
die Krönung des anderen sein .

Zusammenstoß zweier Benzintransportzüge
in Rumänien .

Ein Ehrenmal für die „ Emden " in Emden .

Nach dem hier gezeigten Entwurf wird eine Bronze¬

tafel geschaffen , die am Rathause der Patenstadt des

Kreuzers „ Emden "
angebracht und am 28 . Oktober

feierlich eingeweiht weiden soll . Die Tafel trägt —

unter einer Darstellung des stolzen Schiffes — eine

Inschrift , in der die Kriegstaten der „ Emden "
ge¬

würdigt werden .
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Die Angst vor dem „ Pangermanismus .

Verenger für Vermittlung zwischen Italien und Jugoslawien .

Paris , 10 . Aug . Der Vorsitzende des Auswärtigen Aus¬

schusses des Senats , Verenger , beschäftigt sich in der
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„ Agence Economique et Financiere
" mit den möglichen

Folgen der Vorgänge in Wien . Er schreibt u . a ., die Auf¬
gabe Frankreichs in dieser geschichtlichen Stunde sei , zu ver¬
suchen , Rom und Belgrad einander näher zu
bringen und Vermittler zwischen der lateinischen und

slawischen Welt zu werden . Selten war unseren Diplomaten
eine nützlichere Aufgabe gestellt worden . Es handelt sich
darum , einEegengewichtge

^ ^ ^ " m

Höchst - Temperatur : 24.2 'Jhebrtgite Temperatur : 16.1

- onnenicheindauer - vorm . - 3t6 . 40 Mm . »achrn . 1 St ». 25 Wir ,

Tschiangkaischek nach Futschau abgereist .

Er übernimmt das Oberkommando der gegen die Kom¬

munisten eingesetzten Regierungstruppeu .

Schanghai , 9 . Aug . Marschall Tschiangkaischek
hat sich Donnerstag in einem Flugzeug nach Futschau be¬

geben , um persönlichdenBefehlüberdieRegie -

rungstruppen zu übernehmen , die gegen die Kom¬

munisten eingesetzt worden sind . Es werden immer neue Re -

gierungsoerstärküngen gegen die Aufständischen entsandt .

Das japanische auswärtige Amt hat den japanischen

Konsul in Futschau angewiesen , alle Maßnahmen zu

treffen , die für den A b t r a n s p o r t der sich in Futschau

aufhaltenden japanischen Staatsangehört gen

notwendig sind . Die japanischen Geschäfte und Banken stehen

unter ständigem japanischen Militärschutz . Die chinesischen

Kommunisten haben gestern in der Stadt Flugblätter ver¬

teilt , in denen sie mit einem Generalstreik drohen .

Verbot eines schwedischen Sudelblattes .

Wegen unerhörter BeleMgungen des Führers .

Berlin , 9 . Aug . Die schwedische Zeitung „Göteborgs

Handels - und Sjösarts -Ttdning
"

ist für das Reichsgebiet

auf die Dauer von sechs Ako nuten verboten

wooden . Maßgebend für bas Verbot waren zwei in der

Nr 177 vom 2 . August erschienene Artikel , in denen anläßlich
W ' des Hinscheädens des Herrn Reichspräsidenten Generalfeld¬

marschall von Hindenburg der Führer und Reichskanzler
, m® ie auch andere Mitglieder der Reichsregierung in un -
- « rhörterWei jede schimpft wurden . Die Auslassun -

aen der „ Göteborgs Handels - und Sjöfarts - Tibning
"

haben

auch in vielen schwedischen Zeitungen schärfste Ablehnung
k erfahren . Eie werden z. B . von einem anderen Göteborger

Blatt als „ ein Rekord an Roheit undWiderlich -

. le i t "
bezeichnet .

Der d e u t s ch e E e >s a n d t e in Stockholm hat am Mitt -
si woch bei der schwedischen Regierung schärfsten Protest

gegen diese Art von Verunglimpfung der deutschen Regie¬

rung und des Führers des deutschen Volkes erhoben .

 S M S EMDEN
c

KOMMANDANT FREefiTHNKAPTTAN
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MADRAS . VERNICHTETE IM HAFEN
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Im Zuge der Aufrüstung .

Mehraufwendungen für Heer und Marine in Japan .

Tokio , 9 . Ang . Der Voranschlag für die japanische
Marine , der dem Kriegsminister nach Genehmigung durch
den Marineminister vom Marineamt vorgelegt wurde , be¬

läuft sich aus insgesamt 715 Millionen Hen ( 536 Millionen

RM .) . Diese Summe ist e t w a 3 5 M i l l . Y e n ( 26 Mill .
RM .) höher , als der Voranschlag des Bor¬

ja h r e s . Der Vorschlag sieht die Kasten für die Unter¬

haltung bet neugebauten Kriegsschiffe und der neuen Ge¬

schwader , Modernisierung der . Luftfahrt und Ersatz der Zer¬

störer vor . •

Der Haushaltsvoranschlag für das Heer ist noch nicht

völlig ausgearbeitet , doch wird angenommen , daß er 560

Millionen Neu ( 420 Mill . RM .) betragen wird und damit

113 M i l l
'

Y e n ( 84 Mill . RM .) mehralsimletzten
Jahre .

Loudon , 10 . Aug . Mit der Ankunft der britischen

Flieger Ayl ing und Reid in Heston ( Middlesex ) am

Donnerstagabend ist der erste direkte Flug Kanada — Eng¬
land üurchgesührt worden . Natürlich sind die beiden Flieger

. enttäuscht darüber , daß ihnen die Absicht , den Fernflugrekord

zu brechen , nicht gelungen ist . Sie erzählten , daß sie landen

mußten , weil infolge eines Motorschadens der Benzinver¬
brauch zu groß wurde . Unterwegs seien sie durch Nebel

und Kälte sehr behindert worden . Eine Funkanlage hatten
sie nicht an Bord . Die Flugstrecke von insgesamt 5900 Kilo¬

meter ist in 30 Stunden 51 Minuten zurllckgelegt worden .
Das Flugzeug ist der vormalige „Searsarer

"
, in dem der

Flieger Mollison und seine Frau Amy Johnson im vorigen

Jahr den Ozean von Osten nach Westen überflogen haben .
Bei der Landung wurde die Maschine damals schwer be¬

schädigt aber wieder repariert und aus den Namen „ Trail

os the Caribou " umgetauft . Bei dem gestern beendeten

Flug handelt es sich um die 24 . Überquerung des atlantischen
: , Ozeans von Westen nach Osten .

Anordnung des Gaupropagandaleiters .

Anläßlich der Volksabstimmung am 19 . August 1934
wird angeordnet , daß sämtliche Filmveranstal¬
tungen der Eaufilmstelle am Mittwoch , 15 . Aug .,
Freitag , 17 . August , und Samstag , 18 . August 1934 , aus -

fallen .

Blutbad in einem mexikanischen Dorf .

Mexiko , 9 .
'

Aug . Das Dorf Vista Hermosa im

Staate Daxama wurde nach einer Meldung der Zeitung

,La Prensa
" aus der Stadt Oaxaca am vergangenen Sams¬

tag der Schauplatz eines fürchterlichen Blutbades . Eine

Räuberbande fiel über das Dorf her , brannte etwa

60 Häuser nieder , raubte alles , was irgenäetnen Wert haben
- konnte und ermordete insgesamt 43 Männer , Frauen

und Kinder . Die herbeigeholten Regierungstruppen
fanden an der Stelle wo das Dorf gelegen hat , nur noch

einen rauchenden Trümmerhaufen vor . Sie nahmen sofort
die Verfolgung der Banditen auf , die in einem daraus fol¬

genden Gefecht zwei Tote und einen Verwundeten ver¬

loren und sich schließlich in die Berge zuruckzogen .

Auf den Trümmerfeldern von Constantine . Von den bei

den Unruhen in Constantine Festgenommenen sind bisyer

144 Personen in Hast behalten worden , die der Plünderung ,
- des Diebstahls , unerlaubten Waffentragens , der Hehlerei und

des Mordes beschuldigt werden . Mit dem Berhor ift be¬

reits begonnen worden , doch leugnen die menten Bejchul -

B - digten ihre Mittäterschast an den Unruhen . Obwohl die

Ruhe in den Straßen Constantines wieder hergestellt zu sein

scheint , bleiben die Truppen vorläufig noch tit der Stadt .

Seit zwei Tagen wird an der Aufräumung der Straßen

Vor Jahresfrist hatte sich ein Automechaniker in einem

Automatenrestaurant dadurch das Leben genommen , daß er
ein belegtes Brötchen vergiftete und einen Teil davon aß .
Er starb kurz daruf im Waschraum des Restaurants . Die

Bettlerin , die sich gewohnheitsmäßig in Automaten¬

restaurants Herumtrieb und dort Speisereste verzehrte , atz
ahnungslos von dem vergifteten Brötchen und starb gleich¬

falls .
Eine Frau und zwei Männer wegen Gattenmordes hin -

gerichtet . Kurz vor Mitternacht wurden im Gefängnis von

Sing - Sing Frau Anna Antonio und ihre beiden

Helfershelfer hingerichtet . Frau Antonio halte ihren
Gatten ermordet , um Verficherungsgelder zu erhalten . Sie

ist die zweite Frau , die in den letzten 25 Jahren im Staate

New Port hingerichtet wurde .

Todesopfer eines Unwetters . In den Ausflugsorten

westlich von Denver ( Colorado ) richtete ein schwerer

Regensturm großen Schaden an . Zwei Personen wurden ge¬
tötet , 18 Personen werden vermißt . Man befurchtet , daß sie
von der reißenden Flut , die sich von den Bergen ergoß , mit «

gerissen worden sind .

* Hindenburg ans chinesisch . 2n den Zagen , da das

deutsche Volk um den dahingegangenen Reichspräsidenten

trauert , kommt aus weiter Feme eine Nachricht , die für die

Popularität des großen Toten Zeugnis ablegt . Wie aus

China mitgeteilt wird , ist dort die erste chinesische Über¬

setzung von Hindenburgs eigenem Buch „ Mein Leben er¬

schienen . Das chinesische Volk kann sich also aus eigener Lek¬

türe und aus den Worten Hindenburgs von dessen vorbild¬

lichem und treuem Wirken ein Bild machen . Wir begrüßen

diese Tatsache um des Verstorbenen und um unseres Volkes

willen .

Uber Nordeuropa haben sich zahlreiche und kräftige

Tiefdruckstörungen ausgebildet . Infolgedessen drangen

feuchte und kühle ozeanische Luftmassen auf den Kontrnenr

vor die unser Gebiet heute unter Gewittern erreichten Vom

Ozean her naht rasch ein neuer Wirbel , so daß das Wetter

vielfach bewölkt mit Niederschlägen bleibt .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Wech¬

selnd bewölkt , einzelne leichte Regeusiille , noch etwas

sinkende Temperaturen , auffrischende westliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stflbt . ForlchungstnstNul Schützenhofstratze .)

Der 24 . Ozeanflug Ost - West .

Der erste direkte Flug von Kanada nach Euglaud . — Feru -

flugrekord nicht gebrochen .

j7ttF̂ ar£r' |ns£>'

9 . Auguft 1934

brud j auf Ol und Normalichwere . .
red . I

Lufttemperatur (Cetzius )
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung ...... - -
Nieder !chlagshöhe (Millimeter ) . . . .

Wetter - .......

_ Bukarest , 10 . Aug . ( Erg . Drahtmeldung .) Bei der

Eisenbahnstation Recea auf der Strecke Bukarest -

Craiova stießen heute zwei Bengintransportzüge zusammen .
Alle Wagen und die Lokomotiven entgleisten . In wenigen

Augenblicken war , da das Benzin auslief , die UnglückÄstätte
in ein Flammenmeer gehüllt , aus dem kurz hinter¬
einander die Explosionen der Benzintanks zu vernehmen
waren . Das Feuer war auf eine Entfernung von 40

■ Kilome ter zu sehen . Infolge der großen Hitze konnte sich

... niemand den Unglückszügen nähern , so daß die Zahl der

Opfer bisher noch unbekannt ist . Man furchtet , daß das

ganze Zugpersonal den Flammen zum Opfer ge¬
fallen ist . Frühmorgens wurde der Bahnhof Recea geräumt ,
da der Brand auf die Bahnhofsbauten überzugreifen droht .
Der Betrieb auf der Strecke , der fönst sehr lebhaft ist , muhte

JanMayen_
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Frettag , 10 . August 1934 . „ —

r ungarische Armee ehrt die deutschen
Gefallenen .

Feierliche Kranzniederlegung am Ehrenmal .

Berlin , 9 . Aug . Der Oberbefehlshaber der Kgl .

„ naarischen Armee von K a r p a t h y , der in Begleitung des

Kimeralmajors von Szurmay die Kgl . ungarische Regte -

- ,,na und Armee bei den Beisetzungsseierlichkeiten für den

Keneralfeldmarschall von Hindenburg am Tannenberg -Denk -

- ,rl vertreten hatte , legte am Donnerstagmittag a m

F sh rennt al einen Kranz nieder . Der prachtvoll
* ^ schmückte Lorbeerkranz trägt auf grün - weiß - roten Schleifen

die Inschrift : „ Den gefallenen Helden der ruhmreichen deut -

.-Aen Armee . Die Kgl . ungarischen Honoed .
"

w
Vor dem Ehrenmal hatte eine Kompagnie des

berliner Wachtregiments Aufstellung genommen .

tct
"

Kommandant der Stadt Berlin , Generalmazor

Schaumburg , begrüßte die ungarischen Militärs , die tn

iMchter graugrüner Uniform mit Stahlhelm erschienen

waren . 3n ihrer Begleitung befand sich der ungarische Mil, -

- tärattach « in Berlin , Oberstleutnant o o n M i k l a s . Unter

ben Klängen des Präsentiermarsches schritten die ungarischen

rffmere die Front ab , um sich bann zusammen in das Ehren¬

mal zu begeben . Anschließend nahm der Oberbefehlshaber

der Kgl . ungarischen Armee von Karpathy den Vorbeimarsch

der Ehrenkompagnie ab .

Wasserstand des Rheins

am 10 . August 1934 .

Biebrich : Pegel 1 .98 m gegen 2 .07 m gelten
Ma >nz : „ 1 -26 „ „ 135 „ „
Kaub : ,. 2 .49 .. 2 57 „ „
>köln - .. 2 . 17 „ 2 .21

ierlauf :
>er , 27

lefühttt -
Matti -
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III . A.
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in ben
0 RM -
11 St ,

:6 RM
11 RÄ -

r n üch-
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skoste »,

ist eie ,
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gearbeitet , in denen sich die Zusammenstöße abgespielt
baden Ganze Lastkraftwagen voll zerbrochener Möbel ,
Glas Kleidungsstücke ufw . sind bereits fortgeschafft worden

und doch bleibt noch immer viel zu tun übrig . Die Beeidi¬

gung der Todesopfer von Constantine fand im Beisein des

Bürgermeisters und Vertreter der Behörden statt .

Eine Settlerin mit 155 000 RM . Vermögen . Wie . /be¬

dürftig
" oft Bettler find , geht am besten aus einer Ent¬

scheidung desNewYorkrr Erbschaftsgerichres hervor , das

das Vermögen einer Frau , die jahrelang vom Betteln ge¬
lebt hat , auf über 62 000 Dollar gleich 155 000 RM . bei dem

gegenwärtigen Kurs des Dollars festietzte . Dabei ist zu be¬

rücksichtigen , daß die Bettlerin bestimmt den größten Teil

ihres Vermögens sich sicherlich in den Jahren zusammen¬

geschachert hat , in denen der Dollar noch nichl abgewertet

war . Man kommt dann zu dem Ergebnis , daß die Bettlerin

es verstanden hat , sich die runde Summe von einer Viertel -

million Reichsmark zu !ammenzuschwindeln , indem _jie die

Mildtätigkeit ihrer Mitmenfchen ausnutzte . Ter Tod der

Bettlerin ist eine der seltsamsten Tr .igo >i ->n des an merk¬

würdigen Menschenschicksalen reichen New Harter Lebens .
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Kochbrunnen - Konzertebest .

27964
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von
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Damenschuhe

LETZTEN

Teufichlandfender 191/1571 .llntenW

VeMiedenes
7 .00

rau . 9 .40

1 Posten

Cheviot - Anzüge Sakko - Anzüge

achtuni
Tel . 26593 .

SeschWche
(Empfehlungen

reinw . Kamm¬
garne u . Chev .
etwas Besond .

mod . Form u .
Farbe , sehr
strapazierfähig

Wiesbadener

Tagblatt
Anzelgen -Abteilung

Ein tiefgehender Herzenskonflikt u .
ein geheimnisvoller Mordfall sind
die Grundlagen der Handlung die¬
ses Films , in dem Hertha Thiele ,
die junge große deutsche Schau¬
spielerin , ihre bisher stärkste
künstlerische Leistung gibt

Ein Mann

will nach

Deutschland
nadt dem Roman von Fred Andreas

findet . Ver -

(sauberes fließendes Wasser )
Bequem zu erreichen mit Bahn und Schiff .
Autos können direkt zum Badestrand fahren .
Telephon 415 Amt Ingelheim . D

Wo : 4 .00 6 . 15 8 .30 Uhr So -3 .00 4 .30 6 .45 9 .00 Uhr

Jugendliche zugelassen .

Karl Ludw . Diehl / Brigitte Horney
Herrn . Speelmans / Hans Leibelt

Spielleitung :

Paul Wegener

Seite 8 . Nr . 216 ,

Samstag , den 11 . August 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen

„ Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Achtung !

Berocht das herrlich gelegene
Strandbad in Frei - Weinheim

95 -5i 2 . 90 3 . 90 4 . 90 5 . 90 6 . 90 95Ä 1 . 90 2 . 90
Bei geringer Anzahlung werden IM — - - —
gekaufte Schuhe bereitwilligst ■ ■ * 5 U JJca 3SC

zurückgestellt .

zahlen zusammen RM . 1. 20 , 1 Kind - . 75 .
Abfahrt in W .- Biebrich 8 .00 Uhr . Aufenthalt in
Frankfurt a . M . ca . 4 Stunden . Rückkehr 20 . 30 Uhr .
In Frankfurt ist Gelegenheit gegeben , zu bedeutend
ermäßigten Preisen Stadtrundfahrten , Besichtig , des
Zoo usw . unt . fachkundig . Führung zu unternehmen .

Außerdem an jedem Wochentag 8 .43 Uhr
und 14 .53 besonders billige Ferienfahrten .

Dienstag , Mittwoch u . Donnerstag 10 Uhr ab W .-
Biebrich nach Niederheimbach , Lorch u . Bacharach .

Fahrpreis RM . 1 . 20 (Hin - u . Rückfahrt ) . F491
Auskunft und Fahrscheine in sämtlichen Reise¬
büros und der Agentur Wiesbaden - Biebrich :
Schürmann & Co . . G m b . H . . Fernsprecher 60144/46 .

Ein Filmwerk
mit unerhört fchaufpielerifcher Leistung !

4 , 5 . 30 , 8 . 15 — So : 3 Uhr

Ein durch und durch mannhafter Film

Ein stürmendes Drama

Ein künstlerisches Gemälde v . Vaterlandsliebe

Im Vorprogramm :
Der Sonderdienst der UFA -Tonwoche

Das Staatsbegräbnis des Reichspräsidenten

Paulvon Hindenburg

Fahrpreis nur RM . 1 . 20 (Hin - und Rückfahrt )
2 Kinder im Alter von 4 — 10 Jahren

7 . Andante aus der Sinfonie Nr . 4 ( D -Dur )
Jos . Haydn .

8 . Fantasie aus der Over „ Tannhäuser "
von Wagner .

Dauer - Und Kurkarten gültig .

durch gute Bedarfs - und
Werbedrucksachen Ihr
Geschäft zu erweitern .
Wir sorgen dafür , daß
Ihr Werbematerial Be -

nntaste atm der Over „ Lohengrin "
von Wagner .

(hapsodte Nr . 1 ( F - Dur ) von F . Liszt ,
tnnlandta . symphonische Dichtung von Sibelius ,
rtnnerung an Chopin pon I . H .

Nach demKonzert .
„Bunte montanen - und Lampionbeleuchtung . '

_______
Dauer - und Kurkarten gültig .

\ J langen Sie unsere unver -
bindlichen Vorschläge .

L . Schellenberg
’ sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt / Tel . 59631

Ferien - Kurse

Englisch
Französisch
Spanisch
Italienisch

einzeln u . im Zirkel .
V . 8 . D .

worisw

Herrenschuhe : Kinderschuhe

Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen

auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .

" " Saisoiischliin - VerkaufzuScImlihaus Drachmann
Orthopädische Schuhe in jeder Ausführung besonders preiswert

viwHui , « uw , uun ociue .
4 . Szenen aus der Oper „ Troubadour "

von Verdi .5 . Ouvertüre „ Don Juan "
von W . A . Mozart .

6 . PaMhrase über das Gebet aus „ Freischütz
'

C . M . v . Weber .

5 .50 Wiederholung d . wichtigsten Abendnachrichten .
6 .00 Gymnastik . 6 .15 Tagesspruch . 6 .20 Von
Königsberg : Morgenmusik .

~ -

8 .45 Leibesübung für die ~
____ _____ _ ________

10 .00 Nachrichten . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten .
11 .30 Deutsche Gegenwart und klastisches Alter¬
tum . 11 .45 Die Wissenschaft meldet .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 13 .00 Kleine
Wochenendunterhaltung . 13 .45 Nachrichten .
15 .15 Kinderbastelstunde . 15 .45 Wirtschafts¬
wochenschau .

Rufen Sie

59631

1 . Marich aus „ Die Königin von Saba "
von Eounod .

2 . Ouvertüre zu „ Maurer und Schlosser " von Auber .
3 . Barcarole von Tschaikowsky .
4 Potpourri aus „ Zar und Zimmermann

"
von

Lortztng - Artok .
5 . a ) Am Meer , b ) Ständchen von Schubert .
6 . Fantasie aus „ Carmen " von Bizet .

f Kurhaus - Konzerte . ]
Samstag , den 11 . August 1934 .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 - Ouvertüre „ Medea "
von L . Cherubini .

2 . Notturno für Orchester von S . Sitt .
3 - JstEkr leiser wird mein Schlummer von Brahms .

■ jFU , V Am 12 . August

I ) Große Sonntags fahrt
mit

Köln Düsseidorier Dampfer

nach Frankfurt a . Main

und derJVarr
In den Hauptrollen :

Hertha Thiele / Theodor Loos
Erna Morena / R . Klein -Rogge

Regie und Manuskript :

Thea v . Harbou .

16 .00 Von München : Vesperkonzert . 17 .30 Von
Kindern und Tieren . 18 .00 Sportwochenschau .
18 .20 Arbeitskamerad , du bist gemeint ! 18 .35
Konzert .

19 .00 Der deutsche Rundfunk bringt . . . 19 .10 Zum
Geburtstag Fr . L . Jahns . 20 .00 Kernspruch ,
Nachrichten .

20 . 10 Konzert . 22 .00 Nachrichten , Sport .
22 . 20 Von Hamburg : Endkämpfe von den Internat ,

deutschen Tennismeisterschaften . 23 .00 Hörbe¬
richt von den Europameisterschaften im Rudern
ia Luzern .

Des großen Erfolges
wegen bis einschließl .

Sonntag !

Die große

Metropol - Revue
und der sensationelle Filmteil

sind Freitag u . Samstag 1
W er Vorteile wünscht ,
muß jetzt die Vor¬
teile wahrnehmen ,
denn trotz starker Ver¬

billigung weist jedes Klei¬

dungsstück die Vorzüge
auf , die meine gute Herren -

Kleidung den Ruf absolut .
Qualität erworben haben .

Besonders preiswert
1 Posten

20 Uhr :

Konzert .

. Unterhaltungsmusik .
Leitung : Musikdirektor Hermann Jrmer .

1 . Krönungsmarsch aus „ Die Folkunger "
C . Kretschmer .

2 - Ouvertüre zur Oper „ Benpenuto Cellini "
H . Bernoz .

Alle Kurzwaren
billig .

Lar ! 3 . Lang ,
Bleichstraße 35 ,
Ecke Walrarnstr .

Kompl . 72teil .
Tafelbesteck

100 Er . Silber »
auf ! . , mit mast ,
rostfr . Klingen ,
fabrikneu , für
75 RM . in be¬
quem , Monats¬
raten v . 10 RM .
abzug . Ang . u .
3 . 232 T .- Verl ,

Eilt sehr !

Modernes
MWmer

3tür . Schrank m .
Jnnenspiegel .

2 Betten , Nacht -
schränke , Frisier¬
toilette
spottbill . zu vk .
Ferner 2 gebr .

Spiegelschränke

chioalvalyel
We47 . 3It5 .
Besicht , jederzeit

auch Sonntag .

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
7 - sitzig , offen u .
geschl . , bill . Be¬
rechn . , zuverl . ,
versichert .
Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

Auto - Fahrten
mit 4sitz . Chev¬
rolet - Limousine

werd . bill . aus »
gef . Oranien -
straste 62 , 2 .

Auto¬

vermietung
n . eleg . , vers .
Selbstfahrer .
Benedikt Wirth ,
Oranienstr . 34 .

Tel . 24847 .

[ Der Rundfunk .

Samstag , den 11 . August 1934 .

„ Sämtliche Konzerte werden aus ernsten
Charakter umgestellt .

Reichsfender FranNuri 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral . Zeit . Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit . Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Von
Bad Salzhausen : Frühkonzert . 8 .10 Waster -
stand . Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

10 . 00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage , Wirtschaftsmeldungen . Werter .
11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . Zum 15 . Todestag Leon -
cavallos . ( 11 . August 1919 .) 13 .00 Zeit . Saar -
dienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten . 13 .20
Mittagskonzert II . 13 .50 Zeit , Nachrichten .
14 .00 Stuttgart ( Karlsruhe ) : Mittags¬
konzert III . ( Fortsetzung .) 14 .30 Kastel :
Fröhliches Wochenend . 15 .10 Stuttgart : Lernt
morsen ! 15 .30 Wetterbericht . 15 .40 Quer durch
die Wirtschaft .

16 . 00 Von Bad Nauheim : Nachmittagskonzert . 18 .00
Stimme der Grenze . 18 .20 Wochenschau . 18 .35
Stegreifsendung . 18 .50 Zeit , Wetter .

19 .00 Sehnsucht nach der Heimat . Eine Hörfolge .
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .05 Saarländische
Umschau . 20 .15 Stuttgart : Abendkonzert .

22 .20 Zeit , Nachrichten . 22 .30 Nachrichten . Wetter¬
und Sportbericht . 22 .40 Von London : Bericht
von den Frauenweltsvielen .

= Reichhaltiges Vorprogramm =

Spielzeiten : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr

eeeeeeeeee
Wer fährt tägl .
m . Auto v . 8
Uhr morg . n .
Franks , u . abds .
n . 7 Uhr zurück
n . Wiesb . u . bat

Sitzvl . frei ?
Preisang . unter
S 874 T .-Verl .

SfriSwoüe
nicht emlauienc *

Damen - und
Kinderftrümpfe
Herreniocken
Braunhemden
Herrenhemde «
Unterhofen
Hosenträger
Lportstrümpfe

Usw . -020

Wiesbaden - Schwalbacher Straße 8 - Fernruf 260 29

Deutlich merkbar ist wie die Besucher die
einzelnenVorgänge der Handlung des Films
miterleben . — —

Fritz Rasp als

Judas von Tirol
( Der Verrat an Andreas Hofer )

ist eine Glanzleistung d . deutsch . Künstlers .

Die neueste Deulig - Ton - Woche bringt u . a . :
Die ersten Bildberichte v . d . Staatsbegräb¬
nis des verstorbenen Generalfeldmarschallg
u . Reichspräsidenten von Hindenburg . 64

Damengesangs -

Quintett
( Jazz ) , sucht Altistin . Vorzustellen
Samstag zwischen 16 u . 18 Uhr in
Mainz . Bauhosstrahe 4 , 1 , bei
Schoesfberger .

UfaBalast

Film -

Palast
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Verkehrsampeln auf Laternenpfähle « .

WW

X

In Berlin wurden versuchsweise neuartige Ver¬

kehrsampeln aufgestellt , die sich von den üblichen

Ampeln dadurch unterscheiden , datz sie nicht über

der Straße aufgehängt , sondern auf Laternen¬

pfählen aufgestellt sind . Infolge dieser wesentlich

niedrigeren Anbringung fallen sie Autofahrern
und Fußgängern besser ins Auge .

Aus Bergnot gerettet . Zwei junge Deutsche , die von

Predazzo im Fleimsthal ( Dolomiten ) aus ohne Führung
eine Besteigung der Steilfelsen versuchten , kamen an einem

Hana über Felsgeröll ins Rutschen und landeten unmittel¬

bar vor einem steilen Abgrund . An einem Felsvorsprung
konnten sie sich mit Mühe festklammern . Auf ihre ver¬

zweifelten Hilferufe hin bewaffnete sich ein junger Hirt , der

in der Nähe seine Herde hütete , mit einem Seil und rettete

die beiden , deren Kräfte schon zu schwinden drohten , mit

eigener Lebensgefahr vor dem sicheren Tode .

80 polutsche Bergarbeiter aus Esoarpelle werden aus¬

gewiesen . Wie dem „ Temps
" aus Arras berichtet wird ,

sind an 80 der entlassenen 135 polnischen Bergarbeiter von

Esoarpelle Ausweisungsbefehle erlassen worden . Sie haben
das französische Gebiet binnen drei Tagen zu verlassen ,
widrigenfalls sie zwangsweise über die Grenze abgeschoben
werden . Im Verlaufe des Donnerstag sind 6 weitere pol¬

nische Arbeiter verhaftet worden .

Eine Wasserhose im Departement Saone et Loire . In

der Gegend von Eharolles ( Departement Saone et

Loire ) ging am Donnerstag eine Wasserhose nieder , die un¬

geheuren Schaden anrichtete . In vielen Orten stand das

Wasser in den Häusern 50 bis 60 Zentimeter hoch . Mehrere

Gehöfte wurden durch Blitzschläge in Brand gesteckt . Eine

Menge von Rindern und Pferden ist umgekommen .

Zu dem im September erwarteten freudigen Ereignis
im italienischen Königshaus sind in Neapel im könig -

. lichen Palast bereits alle Vorbereitungen getroffen . Die

Kronprinzessin wird dieser Tage ihre Sommervilla bei

Neapel verlassen , um sich in das Stwdtschlotz zu begeben . Die

neapolitanische Bevölkerung ist in ftoher Erwartung und

bringt dem Kronprinzenpaar eine künstlerisch ausgestattete

Wiege zum Geschenk , zu der die ganze Bevölkerung bei -

steuert . Auch das Königspaar wird seine Residenz in

nächster Zeit nach Neapel verlegen , wo die Königin binnen

kurzem erntreffen wird .
*

reitag , 10 . August 1934 .

Neues aus aller Welt
der Mehrzahl dieser Behausungen nicht gelten kann . Daran

vermag auch die an sich erfreuliche Tatsache nichts zu ändern ,

datz diese Behelfsbauten zum größten Teil inmitten freund¬

licher Kleingärten liegen . Aber dieser schöne , besonders im

Sommer bestehende Eindruck eines idyllischen Kleinsiedler¬
lebens könne nicht darüber Hinwegtäuschen , datz es wahrend
des größeren , unwirtlichen Teiles des Jahres um die Mehr¬

zahl der Siedler anders bestellt ist , und datz deren Baracken

und Wohnlauben als Daueraufenthalt von Menschen , be¬

sonders Kindrn , meist durchaus unzureichend sind .

M Das verhängnisvolle Fliegendem .

In der südungarischen Stadt Hodmezövasarhely ver¬
haftete man einen Kassenbuchhalter . Er sollte 10 000 - Pengö
unterschlagen haben . Der Mann war seit über zehn Jahren
in der Firma angestellt . Seine Vorgesetzten kannten ihn als
einen überaus gewissenhaften Angestellten . Er war ver¬

heiratet und hatte Kinder . Sein Lebenswandel war in
keiner Weise ausschweifend . Der Kassierer beteuerte mit
Iriinen in den Augen seine Unschuld . Die polizeilichen
Nachforschungen ergaben keinen Anhalt , auf welche Weise
der Defraudant das Geld beiseite geschafft haben könnte .
Und doch , die 10 000 Pengö fehlten in der Kasse . Man
mutzte den Kassierer verhaften . Für den Kassierer , der in
Untersuchungshaft satz , arbeitete ein Freund , der von dessen
Unschuld felMsest überzeugt war . Immer wieder rechnere

i ti die Kassenbücher nach , um vielleicht doch irgendeinen
Fehler oder eine Aufklärung für das rätselhafte Ver¬

schwinden der 10 000 Pengö zu entdecken . Seine Bemühungen
waren erfolglos , bis er eines Tages auf den Gedanken kam ,
die Kontobücher mit der Lupe zu untersuchen . Und dabei

sand er ein — Fliegenbein . Und zwar im Kassenein¬
gangsbuch . Das Fliegenbein klebte 6uf dem betreffen¬
den Kontoblatt in der Form einer 1 vor der als Eingang

i
-
'

verbuchten Summe von 5385 Pengö , sodatz der Eindruck ent¬

stand , es handele sich um eine Summe von 15 385 Pengö .
Auf diese Weise entstand das Defizit in der Kaffe . Der

Freund klemmte das Kontobuch unter den Arm , eilte damit

zum Untersuchungsrichter , der nun die Unschuld des
Kassierers bestätigt fand . Der brave Mann wurde bei

seiner Firma wieder eingestellt .

„ Graf Zeppelin
" in Rio de Janeiro gelandet und wieder

zur Rückfahrt gestartet . Die Deutsche Seewarte teilt nut :

Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

ist Donnerstag um 10,10

Uhr MEZ . in Rio de Janeiro gelandet und nach einem

halbstündigen Aufenthalt zur Rückfahrt , zunächst nach Per -

nambuco gestartet .

Elly Beinhorn in San Jose de Costarica . Die deutsche

Fliegerin Elly Beinhorn traf am Donnerstag auf ihrem

Amerikaflug in San Jose ein und wurde von der gesamten

deutschen Kolonie begeistert empfangen . Aus allen mittels

amerikanischen Ländern trafen Zuschriften von Deutschen
ein , in denen um den Besuch des ersten deutschen Flugzeuges
in Mittelamerika gebeten wird . Am Dienstag nahm die

deutsche Fliegerin in C r i st o b a l ( Kanalzone ) an einer

Trauerfeier der Deutschen Kolonie anläßlich des Todes des

Reichspräsidenten von Hindenburg teil , die außerordentlich
eindrucksvoll verlief .

Segelschulschiff „ Gorch Fock
" in Helsingfors . Das deutsche

Schulschiff „ Eorch Fock
"

ist am Donnerstagmorgen m

Helsingfors eingelaufen . Das Schift befindet sich auf

längerer Reise und wird erst im September nach Kiel zu -

rückkehren .
Bedauernswerter Vater . In Angeln bei Kappeln

an der Schlei lief das dreijährige Söhnchen eines Bauern

unversehens in die Mähmaschine des Vaters . Obwohl dieser

sofort anhielt , konnte er es nicht verhindern , datz dem Kleinen

beide Füße glatt abgeschnitten wurden .

Durch Blitzschlag getötet . Am Donnerstagnachmittag

ging über Klotzee bei Dresden ein schweres Unwetter nieder .

Um Schutz vor dem strömenden Regen zu suchen , hatten sich

6 Frauen unter eine Gruppe hoher Fichten gestellt . In diese

Baumgruppe schlug ein Blitz und verletzte die darunter¬

stehenden Personen teils schwer , teils leichter . Ein - 0 -

jähriges Mädchen aus Dresden - Plauen erlag kurz darauf

ihren schweren Verletzungen . Die beiden 19 bezw . 15 Jahre

alten Schwestern der Getöteten würben schwer verletzt , even -

so eine in mittleren Jahren stehende Frau aus Dresden ;

zwei weitere Personen erlitten leichte Verletzungen . Die

Verletzten wurden der Diakonissenanstalt Dresden zugefuhrt .

Zwei Tote bei einem Autouufall . An der Kreuzung der

Stratze Braunschweig — Celle und Peine — Gif¬
horn stiehen Donnerstagnachmittag ein Berliner und ein

Hamburger Kraftwagen zusammen . Beide Wagen wurden

vollständig zertrümmert . Zwei Frauen wurden getötet ,

fünf Insassen verletzt . Die Getöteten find die Ehefrau des

Generalvertreters Werner aus Berlin -Tempelhof und dessen

Base . Werner selbst erlitt eine Halsverletzuna ietn fünf¬

jähriger Sohn eine Kopfverletzung . Von den Insassen des

Hamburger Wagens erlitt der Kaufmann Wilhelm Wiels «

eine schwere Kopfverletzung , außerdem wurden ein 12 - und

ein 2ÄjÄhriges Mädchen verletzt .

Ein früherer Bursche von Hindenburgs gestorben . Wie

der „ Oberschlesische Wanderer " aus Ratiborhammer be¬

richtet . starb dort am 3 . August der älteste Einwohner des

Ortes der Altveteran von 1866 und 1870/71 , Franz

3m ata , im 91 . Lebensjahr . Der Verstorbene war wahrend

seiner Militärdienstzeit Bursche des damaligen Leutnants

von Hindenburg . Als Reichspräsident von Hindenburg
1928 während seines Besuches in Oberschlesien in Ratibor

und Lubowitz weilte , feierte Zwaka mit seinem früheren

Herrn ein herzliches Wiedersehen .

Granate explodiert im Schmelztiegel . Wie bereits be¬

richtet ereignete sich am Dienstag auf der Katharinenhütte
in S o s n i w i tz beim Einschmelzen von Eisen eine Explosion

bei der vier Arbeiter durch umherspritzendes flüssiges Elsen

schwer verletzt wurden . Wie sich nun herausstellte , befand

sich unter dem einzuschmelzenden Eisen eine Granate

kleinen Kalibers die zur Entzündung gelangte . Wie das

Geschoß in das Eisen geraten ist , konnte noch nicht ermittelt

werden .

Planmäßige Siedlung am Rande der

Reichshauptstadt .

120 000 Berliner wohnen in Lauben und Baracken .

t Auf Veranlassung des Staatskommissars Dr . Lippert
.. soll jetzt gegen die wilden und unzulänglichen Baracken und
fc Wohnlauben am Rande der Reichshauptstadt vorgegangen
B und an ihre Stelle eine planmäßige Siedlung gesetzt werden .
S Welch großen Umfang das Wohnen in Behelfsbauten dieser
- Art für die minderbemittelten Bevölkerungskreise unter dem'

Druck der noch vor wenigen Jahren bestehenden Wohnungs¬
not angenommen hat , beweist das Ergebnis der Ermitt¬

lungen , die das Statistische Amt der Stadt Berlin ange¬
stellt hat . Danach wohnten am Tage der Volkszählung inner -

"
halb des Berliner Weichbildes 120 664 Menschen , die sonst
keine städtische Wohnung besaßen , in Baracken , Wohnlauben ,
Zelten oder Wohnwagen . Das sind 2,8 o . H . der gesamten
Wohnbevölkerung Berlins und entspricht , um ein Vergleichs¬
beispiel herauszugreifen , der

'
Einwohnerzahl der Stadt

I Bielefeld . Von den 120190 Bewohnern der Baracken und

Wohnlauben sinö 26 717 Kinder unter 14 Jahren . Die

Statistik kommt zu dem Schluß daß , wenn auch einige Be¬

helfsbauten baupolizeilich genehmigt und zum Daueraufent¬
halt von Menschen nicht zu beanstanden sind , das gleiche von

Japans Rockefetter schenkt 5 Gramm Radium .

Japan drittgrößter Radiumbesitzer der Welt .

| Fußend auf den Erfolgen der Radiumforschung in
Europa und Amerika beschäftigt sich die japanische Wissen¬
schaft mit größtem Eifer mit den Problemen dieses un¬
heimlichen und doch wieder unendlich wirksamen Stoffes .
Freilich waren die Arbeiten bisher dadurch stark gehemmt ,
daß Japan nur ganz kleine Mengen Radium zur Ver¬

fügung hatte , Zehntel und Hundertstel eines Milligramms ,
mit denen Versuche nur in sehr beschränktem Umfange
möglich waren . Das ist nun auf einmal anders geworden .
S Die Familie Mitsui — das sind im wahren Sinne
des Wortes die Rockefellers des Fernen Ostens — hat der

1 japanischen Wissenschaft ein Geschenk gemacht , das in mächti¬
gen Bleibehältern überreicht werden wird , obwohl es doch
nur 5 Gramm enthält . Allerdings 5GrammRadium .

Damit rückt Japan auf einmal an die dritte Stelle
unter allen radiumbesitzenden Ländern der Erde . Amerika

steht an erster Stelle , weil es im eigenen Lande Radium

I
"

findet . Dann kommt Frankreich durch die Arbeiten der

s Madame Curie , die kürzlich verstarb und endlich folgt nun -
1 mehr Japan .

Zweites Statt Nr . 216 .

.. Liter 1 . 10

Hattenheimer Geiersberg Liter 1 .20

Liter 0 . 30

Telephon 24942

Billige
Ferien

. . Liter 0 .80

. . Liter 0 .80

. . Flasche 1 .70

. . Flasche 2 .00

. . . Liter 0 . 70

. . . Liter 0 . 80

. . . . Liter 0 .90

. . Liter 1 .00 |

Ingelheimer , rot
Wermutwein . .

| Apfelwein . .

Kornbranntwein
Kümmel . . . .

Billige gute

Weine
Bowlenwein . .

Oppenheimer
Niersteiner . . .

| Steeger Riesling

Rüdesheimer . .

Weinbrand - Verschnitt Flasche 2 . 10

Weinbrand * * *
. . . Flasche 2 .80

Traubensekt ..... Flasche 2 .00

Obstsekt ....... Flasche 1 . 20

gi Schiersteiner Str . 11

■ ■ ■ ■ Wellritzstraße

■ ■ ■ ■ Schwalbacher Str . 9

Rhein - Fahrten
m. d. Dampf . „ Rheingold " u . „ Rheinlust “

Sonntag, den 12 . August 1934

8 Uhr ab Biebrich , Anlege¬
stelle Waldmann , die inter¬
essante Fahrt durch die
Mainschleusen nach

Frankfurt
zum Zoo . Mehrstündiger
Aufenthalt in Frankfurt .
50 % Ermäßigung b . Besuche
des Zoo . Fahrpreis für hin
und zurück nur KM . 1 . 20

Ferner 10 Uhr ab Biebrich ,
Dampfer „ Rheingold

“

nach Rüdesheim . - RM . 1 .—
nach Niederheimbach RM . 1 . 20
nach Bacharach . . RM . 1 . 40

f . Hin - u . Rückfahrt . Kinder
von 6— 14 Jahren die Hälfte .

Man löse Karten möglichst im
Vorverkauf in Wiesbaden bei
Mod . Buchverl . Raven , Markt¬
straße , gegenüb . Cafe Maldaher ,
in Biebrich bei Fa . Aug . Wald¬
mann , Rheinufer , Ruf 43111 .

„
(• Rex

"

Original , ,IDeck
“

‘ApparateQläser

2393

<Burx3Straße SrlCh StepHOfl fHäfnergasse

kompl .

5 . 90

Bräuslüble Hotel „
Kaiserhofu

Heu eröffnet ! 3165

Gutgepflegtes Germania - Pi -sner ,
naturreine offene Weine

Schönst .Garten - Frankfurter Str . 17

Zuckerkranke
trinken regelmäßig die von
Aerzten vielfach verordnete

Bad Vilbeler Hessen - Quelle
Infolge des hohen Kalkgehaltes
dieser Quelle ist dieselbe zum

Ausgleich des bei Zuckerkrank¬
heit eigentümlichen Kalkverlustes

hervorragend geeignet . F484

Bestellungen erbeten an :

Hessen - Quelle , Bad Vilbel

Telephon 401 .

Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich .
tige Gesicht . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

L . BdjellenbergW
HoWchdrulkerei
äBicsbabener Jagblatt
Kontore : Schalter -
halle links . Fernspr .-
Sammel - Nr . 59631

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 11 . August 1934 .

Bergkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬
dienst . Vikar Kirmes . ,

Riugkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes -
dienst , Vikar Linke .

Sonntag , den 12 . August 1934 .
Marttkirche . Vorm . 10 Uhr Pfarrvikar Jung -

heinrich . Nachm . 5 Uhr Pfarrer Weitz .
Bergkirche . Vorm . 10 Uhr Pfarrer Dr . Vomel

( Abendmahl ) .
Ringkirche . Vorm . 10 Uhr Pfarrer Hahn .
Lutherkirche . Vorm . 10 Uhr Pfarrer Bars

( Abendmahl ) . — Dienstag , den 14 . August , abends
8 .30 Uhr Bibelstunde , Pfarrer Dr . Michel .

Kreuzkirche . Vorm . 10 Uhr Einführung von Herrn
Pfarrer Fernges durch Herrn Ober -Landeskirchenrat
Walther . — Dienstag , den 14 . August , abends 8 .30
Uhr Bibelstunde . Vikar Linke .

Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr Pfarrer Jung .
Vereinshaus , Platter Str . 2 . Kindergottesdienst

und Bibelstunden fallen während der Sommer¬
ferien aus .

Landeskirchliche Eemeinschastsitunden .
Bibelbeivrechungen finden statt :

Mittwoch , den 15 . August 1934 . asiends 8 .30 Uhr im
Blauen Kreuz , Sedanplatz 5 .

Die Bibelbeivrechungen in der Lutherkirche fallen
während der Sommerferien aus .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Vorm . 10 Uhr Hauvtsottesdienst . Pfarrverwalter
Möckel . Vorm . 11 Ubr Kindergottesdienst . Psarr -
verwalter Möckel . — Mittwoch . 15 . August , abends
8 .30 Uhr Kirchenchor . — Freitag . 17 . August , abends .
8 Uhr Kindergottesdienstvorbereitung .

Wiesbaden - Rambach .
Vorm . 10 Uhr Hauvtsottesdienst . Hilfspsarrer Dahl .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst . Hilssviarrer Dahl .
— Montag . 13 . August , abds . 8 .30 Uhr Christenlehre .



MMM
zur gründ !. Er¬
lernung d . fein ,
u . Diät - Küche ,
Backen , Einm ..
für norm . 9 — 1
ges . Mädchen
vorh . Ang . unt .
O . 873 T .- Verl .

Ges . z. 1 . Sevt .
Mädchen zur
Erlern , d . Küche .
Mädchen vorh .

WMMMM

Aelt . selbftänd .
Mädchen

w . kochen kann ,
in kl . Haush .
zum 1 . Sevt . ges .

Payer ,
Körnerstrahe 2 .

Ein solid , edrl .
Mädchen

findet sehr gute
Stelle in Eesch .-
Haushalt ohne
Kinder . Angeb .
unter U . 875 an
Tagbl .- Ve rl, ____
Zuverl . saub .

Mädchen
ges . Zu meld ,
zw . in u . 1 Uhr

- Sindenburg -
allee 51 .____

Junges solides
Mädchen

für ruh . Priv .-
Haush . gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Zv

Mädchen
für Haushalt
14 Tage z. Aus¬
hilfe gesucht .
Bäckerei Schmitt
Moritzstrahe 22 .
Aelt . tüchtiges

Sinken
gesucht , d . kochen
kann und alle
Hausarbeit ver¬
steht . Frau Dr .
Lamve , Wehen
i . Taunus .

Tüchtiges

Mädchen
durchaus selb¬
ständig i . Kochen
u . all . Hausarb .
m . Fam .- Anschl .
nach Krefeld ges
Ang . u . F . 874
an Tagbl .- Berl .

j WäLiiüche Personen |

jSWNb-ichs- Personal j
Ausläufer

gut . Radfahrer ,
unverh ., unbed .
zuv ., a . g . Fam .
sof . ges . Ang . m .
Ref . u . S . 874
an Tagbl .- Berl .

Seite 10 .

......

Stellen *

Angebote

| Weibliche Personen

| llllllsmon. Persönos
'

Erstes
Fachgeschäft

( Luxusw . und
Kunstgew .)

sucht z . 1 . Sevt .
nettes und ge¬
wandt . Fräulein
mit guten Um¬

gangsformen ,
etwa 18 — 20 I .
alt , als

Soiontöiin
für d . Verkauf .
Gewährt wird
sof . entfvr . Ver¬
güt . Bei Eig¬
nung u . Verk .-
Talent später
Dauerftell . Aus¬
führliche selbft -
geschrieb . Angeb .
( kurz . Lebens¬
lauf ) ii . K . 874
an Tagbl .- Verl .

I Gewerbliches Peisonalj

Tüchtige Büglerin
f . Herrenwäsche

gesucht .

? u erfragen im
agbl .- Vl . Zw

HMSfleiional |
Tüchtige ältere

Vlhin
flink u . sauber ,
ebenfalls um¬
sicht . solide Per¬
son für Zimmer¬
arbeit , die näh .
u bügeln kann ,
ges . Zeugnisab¬
schriften u . Bild
erbeten Christi .
Hospiz . Trier .

911 *7216 . Wiesbadener Tagblatt

6 Zimmerth -rote Fahne
Eaukulturaml

I Weidlich? Pers« ,
'

HMspersosal

4 Zimmer

taietwn

1 Zimmer

6
Schöne moderne

mit großem Badezimmer , Küche , M2 Zimmer
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

chnung
10 . zu

zum

Böige

MetgejMe

3 Zimmer 5 Zimmer

z. v . N . das . o , in
Nr . 28 b . Peter -

| « apitaüm -Aiigödöte

m . Bad . Z .- Sz „
2 gr . Balk . u !ro .

Im früheren Hotel

Dauermieter

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Laden m . 3 =3 .=
Wbn .. f . Friseur
geeignet , zu vm .
Näheres Moritz -
strahe 21 , 1 r .

1 Zim . u . Küche
Dachst ., an ruh .
Leute z. 1 . Aug .
zu vm . Walram -
strahe . Ang . u .
O . 872 T .- Verl .

Stellen *

Gesuche

Garagen , Stall . ,
Keller

geeign . . vreisw .
zu verm . Näh .

Grether .
Neugasse 24 .

Vertreter gesucht
fük den Verkauf von automatischen

1 . 10 . zu verm .
Näh . 2 . Stock .

mann , Stb 2 l .
Wallufer Str . ,11

Schöner Heller
Raum , Erdge »

schoß ^l2zu7m

Laden
oder für

ZiiroMeöe
evU . mit groß .
Keller sofort
preisw . zuvm .
Luisenstr . 16 .

2 gr . Balk . uiro . i steiner Str . 7a ,
z . 1 . 10 . zu vm . I Parterre .

2 Möbellager¬
räume . je 35 qm .
je 12 Mk . zu vm .
Er .Burgftr .9 . 1 l .

LiMülWg ß grotzer Laden
mit oder ohne Werkstatt ab l . 10 . 34

zu vermieten . Näh . 1 . St . b . Deiters .

Adolfsallee 23,2
schöne 6 -Z .-W .
u . Et .- Heiz . zum
1. 10 . 34 prsw .
zu verm . Näh .

Luisenolatz 3 ,
Büro .____

Schwerbeschäd .
sucht 2 — 3 - 3im .-
Wohn . Höchstvr .
450 Mk . Ang . u .
B . 870 T .- Verl .

Hockherrsch . 6 =3 .=
Wohn » Z .- Sz ..
Klopstockstr . 6,1 ,
z. 1 10 . zu vm .
R . Christmanu ,
Goebenstr . 15 .

HE—

zu verm . Jntra ,
Adolfsallee 44 .

am Rondell .

L . Mans , mit
Herd u . Licht zu
verm . Walram -
strahe 17 . Laden

Gut möbl . Zim .,
m . o . ohne Pens . ,
Bad . fl . Wasser ,
zu vm . Wieland -
strahe 11,1 r .

Ä - Illfc
mit Zubehör

vreisw . zu vm .
Näheres Mauer -
§ asse 8 , Laden .

3 -Zim .-Wobn .
Rings .. 1 . Etage .

Waagen . Schwergewichiswaagen ,
Prüf - und Zählmaschinen für
Wiesbaden und Umgebung von
Deutscher Fabrik . Angebote unter

Ä . N . 7554 an Ala Anzeigen -
W - E ., Köln ._______________ F41

Vertreter

Alleinsteb . ält .
Frau sucht kleine
l -Z .- Whn . Ang .
mit Preis unter
E . 873 Tagbl .-V ,

Junges

Mädchen
sucht Stelle in
klein . Haushalt .
Zu erfragen im
Tagbl .-VI . Zt

H # fflli
meK 5 - Zimmer -
Wohn . mit all .
3 uh ., Zentral -
heiz . ob . auch
ausgebaute

Fronrspitz -
Wohnung

mit Zentralheiz .
4 — 5 Zimmer , z.
1 . Okt . , cd . früh ,
zu vermieten

Rheinblick -
strahe 26 . 2 .

Fernruf 61122 .

Trotze 3 - Zim -
Wohnung

wegzugsh . sofort
ob . 1 . 10 . z . vm .

Schwalbacher
Strahe _ 8 ._ 2_ r ._

Sonnige schöne
3 - Zim .- Wohn .

Dbb .. zu verm .
Näh . Walram -
strahe 23 , P .

Ruh . alleinsteb .
Frau sucht sofort
leere Mansarde .
Beding . : Gas u .
Kochofen . Ang .
u . S . 873 T .- V .

Zu vermieten :

3 -Zimmer - Wohnung sofort ,
Sedanstrahe 7 .

4 - Zimmer - Wohnung sofort ,
Winkeler Strahe 8 .

4 - Zimmer - Wohnung zum 1 . 10 .
Wielandstrahe 9 . E .

4 - Zimmer - Wohnung zum 1. 10 .
Weihenburgstrahe 8 , 2 .

4 - Zimmer - Wohnung sofort ,
Zietenring 2 .

5 - Zimmer - Wobnung zum 1 . 10 .
Augusta - Strahe 11 . 1 .

Näheres bei I . H . Krauth ,
Kaiser - Fr .- Ring 31 . T . 26093 .

zwei Etagsn -

Cauer -Wohnungen
mit Garage billig zu vermieten .

Angebote an

K . Heep 181, Frei - Weinheim .

5 ' M . - MW .
mit Bad . 2 . Et . .
in ruhig Lage ,
sof . zu vermiet .
Adelheidstr . 26 .

5 - Zim . - Woün .
zu verm . Karl -
strahe 39 . 1 lks .

2 leere Maus .
Gas und Mass .,
an eins . Pers ,
zu vm . Druden -
strahe 3 . 1 . vt .

2 leere Mans ,
an ält . Ehepaar
zu vermieten

Kais .- Friedr .-
Ring 10 , P . r .

MsmarSring
2 3 . u . K .. zu
vm . Näh . Bis -
marck : . 26 , 1 r .
Rhriuftratze 67 ,
Hth . 1 , sonnige

2 -3im .-Wohn .
mit Küche und
3ubehör zu ver¬
mieten . Näheres
Vorderhaus 1 .
Sch . 2 - Z .- Wohn .
m . Balk . u . Zub .
( Teilwohn .) zu
vm . Anzus . zw .
11 u . 12 Uhr .
Wirth , Kleine
Burgstr . 11 , 3 ._
Sonn . 2 - Zim -
Wohn ., Bad , Z .-
Heiz ., 2 . St . , sof .
zu vm . Mietpr .
mon . 52 .— inkl .
Hz . R . Platancn -
strahe _ 34 . Part .

2 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör im
Umbau z. 1 . 10 .

zu vermieten .
Sonnenberg .

Bergstraße 3 . B .

zum Vertrieb der neuen Alumi -
niumfahnenspitzen für die Haken¬
kreuz - il schwarz -weih -rote Fahne
— genehmigt v . Eaukulturaml

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

gr . Helle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub .. sof .
Näheres Schier -

Schöne sonnige
3 - Zim . -Wohn .

1 . St . . 2 Balk .,
Bad , kein Hth ..
z. 1 . 10 . z. v . N .

Weoershäuser ,
Rauenth . Str . 14

Albrechtstr . 10,3
gut möbl . Zim .
zum 15 . 8 . zu v .
Bismarckr . 31 , 2
Dörr , mbl . Zim .,
wöchtl . 4 .50 z. v .
Selenenstr . 2,1 r .
m . Zimmer frei .
K - rlstr . 31 , 2 l „
möbl . Zim . 8._ n .
Moritzttr . 1 , 1 ,
mbl . Zim .,zu,v .
G . möbl .

"
Zim .

abzugeben
Adolfsallee 34 ,
Parterre .
Mbl . Mansarde ,
Ofen . el . Licht .
Kochgel ., eigner
Automat , z. vm .
Albrechtstr . 23,1
Gut möbl . Zim .
für 5 M . wchtl .
zu v . Bismarck -
rina ll . 1 . Et . l .
Sehr gut möbl .
Zimmer zu vm .
Goethestr . 4 , P .

SS . mbl . Zim .
frei Mauritius -
>trahe,lL _ 1 .____
G . möbl . Mans ,
m . Kochofen und
elektr . Licht zu
verm . Oranten »
strahe 6,1 r .__

Möbl . Mans .
W . 3 .50 Mark
Schachtstr .12 ,J .
Gut m . 3 . frei
Schierst Str .4,lL
SÄ . mbl . Erker -
»im . bill . z. vm .
Stiststrahe 14,2

Frau
sucht Büro ober
Laben zu putzen
ober sonst . Be -
schäft . i . Saush .
Ang . u . I . 873
an Tagbl .-Verl .

m . Babezimmer .
Balkon u . Kohl .»
Aufzug . zu verm .
Räh . 1. Stock bet
Schädel -____ ___

Gustav -Äbolf -
Strahe 14 ,

sch. 4 - 3 -Wohn .
zu vm . Fried .-
Miete 580 Mk .
Näh . 2 . St . r . _

Hellmundstr . 8
4 -Z .- Wohn . zu
vm . Näh . Parn
Kaiier - Friedr .-

Ring 12
2 schöne 4 - Z . -W .
1. u . 3 . St . , zum
1 . Okt . , ev . auch
früh , zu vm . R .
bei Wwe . Walz ,
1 . St . links . __

Luisenolatz 8
schöne4 -Zimmer -
Wohn . mit ein¬
gebautem Bad .
Etag .- Hz . . z . ver¬
mieten . Näh . da -
selbst , Part , lks .
Seerobenstr . 31 .
1 . Stock , schöne

4 -Zim .-Wohn .
mit Bad z. 1 . 10 .

Leere Mans , zu
verm . Westend -
strahe 1 . 1 l .
2 leere Zimmer
mit Kochgasan -
schluh , z. 1 . 9 . o .
früher zu verm .
Wörthstr . 25 , 1 .

2 % — 3 - Zimmer -
Wohnung

z. 1 . 10 . ges . Fr .
M . bis 500 Mk .
Ang . u . D . 875
an Tagbl .- Berl .

2 er . l . Mans .
mit Kochgas
zum 1 . 9 . gesucht .
Angebote unter
K . 873 Tagbl .- V .

Adelheidstr . 52 ,
im 2 . Stock

schöne
4 - Zim .-Woün .

Bad , Balk . sof .
ob . spät , zu vm .

WMfo
neue schöne sonn .

4 - Zim .- Wohn .
m . Diele , Bad u .
Znbeh . zu verm .

WM . IS
sehr schöne gr . .
hes . sonn . 4 - Zim .-
Wohn . mit gr .
Terrasse , weg¬
zugsh . frei , ver¬
billigt zu verm .
Näh . 1 . Stock r .

Boseplatz 6
schöne

4 -Zim . - Wohn .
z. 1 . Okt . zu vm .
N . Part , rechts .
Bülowstratze 10

K .- Fr .- Rg . 22 . 1
herrsch , geraum .
5 - Z .-W . m . Bad ,
m . all . Znbeh . z.

In nächster Nähe des

Strandbad in Frei - Weinheim

sind in einem neuerbauten Haus

Adelheidstr . 31 ,
schöne sonnige

ö - ZikN. - LMN .
zu verm . Näh .
baf .- l .jjtptL ___
Adolfstrahe 10 ,

Mtb . 1 l „ 3 =3 .=
Wohn .̂ zu verm ."

Bertramstr . 23
3 - Z .- W ., 1 . St .,
mit reich !. Zub, .
z. 1 . 10 . , ev . fr .,
zu v . Näh . Part .
Friedrichstr . 44 .
Vdh . 2 . St . , drei
große Zim . mit

Balkon . Küche
sofort zu verm .
Heinrich Jung .

Gottfried -
Kinkel - Str . 10

Ecke
Cheruskerwrg

sch. mod .
3 - Zim .- Wobn .

ft @oroge
bill zu vermiet .
Bertramstr . 19 .

3n NöUMti MhMüstche 8
S - MW - WMg

modernster Komfort , eingebautes
Bad , elektrisch , Bad und Küche .
Zentralheizung , evtl . Garage ,
preiswert z. 1 . Oktober zu verm .
Besichtigung von 10 — 12 und von

2— 4 % Uhr melden 1 . Etage .

2 gl . MM
IN. Kochgel . ob .
evtl . m . Mans . .
Moritzstr . 62 , 1 ,
zu oerm . Näh .
Erbgel -b,________
Er . sonn . Zim .
leer , m . unbeschr .
Küchenben . und

4 Zimmer nebst
Zubeb . . Michels -
berg 18 . 2 . bes .
a . Gesch .-Räume

fiutenbarapiatz 3
sonnige neu
hergerichtete

3 - u . 4 -Zimmer -
Wobnuna

m . Bab u . Zub .
zu Derrn . Näh .
bei Erhardt .___

Hellmundstr . 8
3 Zim . zu verm .
Näh . Part .

Herderstr . 12 ,
Ecke Luremburg -
vl . . Hochpart ., sch.
3-Z .-W . z. 1 . 10 .,
evtl , früh . , zu v .
Anzus , 10 - 12 % u .
4 -7 Uhr . Näb . b .
Schwank , bgfelbft
Kaiser - Friedr .-
Ring 86 , herrsch .
3 - Zim .-Wohn . z.
vm . Näh . Part ,
links . 11 -1 Uhr .
Schlink .

Schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn .

mit all . Zub . z.
1 10 . z. v . Näh .
Riehlstr . 15 . P .

1 10 . zu verm .
Näh , Part , lks .
Elsässer Platz 3

"
.

2 . Stock , schöne
4 - Zim . -Wohn .

McheW . 10
1 . St ., ich . gr .

5 - Zirn .- Wohn .
Bad u . Zubehör
zu vermieten .

Herrngarten -
stratze 4,1 .

schöne 5 - Z .- W .
m . Bad u . Zub . ,
( ruh . Haus ) , z.

Sonnenberg .
Leeres od . möbl .

Zimmer mit
Küchenbenutzg .

gesucht . Angeb .
unter F . 872 an
den Tagbl .- Vl .
HHIUIRI

Werkstatt
Nähe Friedrich -
stratze , zu miet ,
ges . Äng . unter
W . 868 T .- Verl .

nmmnm

Suche sonn .

2- 3 -3 . - ® .

auch Frontsp .
zum 1 . 10 .

Mietpreis b .
55 Mk . Ang .
u . M . 873 an
d . Tagbl .- V .

Sonnenberger Straße 26/28

sind noch vornehme , zum 1 . Oktober

1934 beziehbare 2 - u . 3 - Zimmer -

wohnungen ( Bad , Heizung ) zu

vermieten . Näheres „ MERWA
“

,
RDM . , Gerichtsstraße 3 . Tel . 28503 .

3 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör z.
1 . 9 , 34 zu verm .
Westendftr . 32 .
Hth . E . Näb .
daselbst Samst .
15 — 17 Ubr . ___
Schöne 3 - Zim -
Wohn . zu verm .

Zimmermann -
stratze 5 , 2 . Et .
Näheres Part .

Grohe
3 - Zim . - Wohn .

( neu ) mit groß .
Mans ., Bad , gr .
Speicher u . Ab¬
stellraum . sowie
große 2 - Zim .- W .
mit Bad zu vm .
( am Ausgang b .
Anlagen )
W .- Sonnenberg ,

Hofwiese 6 .

Keller , an eins . , _____________
Pers . bill . zu v . I Zimmer mit

Philivvsberg - Walser und _____
strahe 37 . 1 lks . angebote u . T . 872

Weiterer Herr sucht znrn 1 . Oktober
in Villa , Pension oder Hotel ,
( Kurviertel ) , zwei grohe leere

Zentralheizg . . flieh .
Bedienung . Preis *

872 Tagbl .-Verlag .

Adelheidstr . 31 ,
schöne freunbl .

2 - Zim . - Teil -
Wohnung

zu oerm Näh .
das . 1 . St .

Zietenring 1
schöne 4 - Z .- W .,
Bad . 2 Balk . u .
Zub .. zu oerm .
Näh . 1 . Stock . .

Schöne
4 - Zim .- Woün .

mit Bad ober
2X2 - Z .- Wohn .

zu oerm . Aus¬
kunft Dambach -
tal 5 , Eth . P .^ _

4 - Zim .- Wohn .
mit Balkon und
reich ! . Znbeh . z.
1 . Sevt . ob . sp . z.
oernr Näh . bei

Meierling .
Emser Str . 6 . 1 .

Hochherrsch .

in Villa in der
Nähe des Kur¬
hauses sof . billig
zu oerm . Näb .
Hohenlohestr . 7 .
Besicht . 10 — 1 .

Sonnige

HLtol .
zu Derrn . Näh .

Niederwald -
stratze 3 , 2 rechts .
Sonn . ruh . 4 =3 .=
Wohn ., Part ,

oder 1 . Stock
Philippsberg -

itr . 11 . z. 1 . 10 .
z . d . Anz . v . 11 -1

Witwe sucht z.
1 . 10 . abgeschloss .

2 - Zim .-Wohn .
Küche u . Zubeh .
Bis 35 .- Festm .
Ang . u . F . 875
an Tagbl .-Verl .

Aelt . Beamtens ,
mit Sohn s. ab - .
geschl . obere .

2— 3-Z .-Wobn .
in nur besserem <
Hause . Ang . u . ,
O . 874 T .- Verl . kJ

IIIP1 - 68I1
4000 Mk .

12 000 Mk .
1 . Stelle ,

volle Aus *
zahl . , aus *
zuleib . , evtl ,
geteilt . Ang .
u . F . 511 an

Annoncen -
frenz , Wies¬
baden . F106

Dotzheimer
Strahe 61

gegenüb .Klaren -
thaler Strahe .

glG HM
Allme

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager ,
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laden
zu vermieten .

Herrnmühl *

gafse3unv5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh . b . Blümer ,
Dotzh . Str . 61 .

herabgesetzten
Preis sof . od . sp .

Kaiser - Friedr .-
Ring 78 . 3

herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung , Heiz .,
Lift zu verm .
Näh , das . 11 — 1 .
Lcerodenstr . 33,2 .

freie sonnige
5 - Zim .- Wohn .
m . reich !. Zubehör
z. l . 10 . z . vermiet .
Näh , l . Stock r .

Nerotal
sch . 5 - Z .- Wobn .
mit reicht . Zub . ,
Etagenheiz . . zu
d . Näh . Franz -
Abt - Str . 6 , isT .

Bln .-BrandenburL — gesucht . Be¬
zirk : Hessen u . Hepen -Nassau . Gute
Verdienstmöglichkeit . Meldung :
Wiesbaden . Dotzheimer Strahe 53 ,
Part , t . , bis zum 13 . 8 . 34 . täglich
von 15 — 16 Uhr .

1 - 2 - 3 . - ® *
auch Teilwobn . .
bis zu 25 Mark ,
ges . Ang . unter
L . 874 T .-Verl .

Pensionär ( zwei
Personen ) , sucht
1- oder 2 - Zim .-

Wohnung
zum 1. Oktober
ob . spät . Ang . m .
Preis an Blum ,
Webeigasse 39 .

2 - 3im .-Wobn .
( Frontspitze ) .

kein Äuh .-Bezirk
zu mieten ges .
Miethöchstvreis

25 RM . Ang . u .
1 . 872 Tagbl .- V .

Mosbach .Str. 3 , P .
3 -Zim .-Wohn .

Festmiete 80 .— ,
z. 1 . Okt . 1934
zu verm . Näh .
Heise , Wielanb -
slr . 9 . T . 28170 .

Röderstr . 28 , sch.
3 - Z .-Wohn . mit
Zub ., 3 . Et ., i .
Hause m . Z .- Hz .,
ab 1 . 10 . zu vm .
Näh . Part , lks .

Schwalb Str . 67
( gegenüb . Gar¬
ten ) . 3 Zim . n .
Zub . z. 1 . Ölt .
zu vm . Näh . b .
Göttel .__________
SebanUr . 10 . sch.
3 -Z .-W .. 2 Kell ,
u . Mans . z. 1 . 10 .
zu vm . Näh . 1 r .
Wellritzstrahe 55

3 -Zim .-Wohn .
mit Mansarde ,
2 Keller , zu vm .
Näh . Parterre .

Wohnung
3 Zim .. Küche u .
Zub ., 2 . St .. 3.
1. 10 . z. v . Anz .
von 11 — 4 Uhr .
N . Am Römer -
tor 2 Eckladen .

3 -Zim .- Wohn .
z. v . Dambach -

Näh . Hv .
Schöne

3 - Zim .- Wohn .
mit Zubeh . , ab
1 . Okt . zu verm .
Feldstr . , 8 .J .___
SS . 3 -Zimmer -

Wohnung
z. 1 . 10 . z. vm .

Heirnmühl -

. Sasse,7,,Part .,
SS . 3-Z .- Wobn .
zu oerm . 2ahn -
strahe 34 , 2 . St .
Anzus . vormitt .
zw . 10 u . 12 Uhr .
Näh ., Schock .___
Sch . 3-3, -Wohn .
z. 1 . Okt . zu vm .
Näh . Jahnstr . 46
Part . lks . Anzu -
sehen 2— 5 Uhr .
Sch . 3- 3, - Wohn .
zu verm . Kirch -
gqsse 9 , 1 r .

Schöne

Sonnens . , schöne
4 - Z .-W . m . Zub .
zu oerm . Näh .
Büro 1 . Stock .
Tel . 23941 .
Wieland str . 1 , 1

schöne sonnige
4 -Ziin .-Wohn .,

Balk . . Bad usw .
Festm . 90 Mark .
Schmitz , T . 27001

Freitag , 10 . August 1934 .

3nnnoöilien

(
"

Verkäufe

Möbel kaufen

m
'
OBEL

BAUER

Wellritzstrasse 51

Annahme v . Ehestands -Darl .

12 000 Mk .
unget . n . erst -
stell . sof . zu
nerg . b . O .
Engel , RDM .
Hinbenburg -

allee 5a .

ZuuMtz
25 Ruten , zu
kaufen ges . Ang .
unter E . 870 an
ben Tagbl .-Vl .

Ein Besuch wird Sie über¬

zeugen von der Auswahl und

Leistungsfähigkeit meines

Hauses . Auch wenn Sie erst

später kaufen wollen ,

sachgemäße Beratung .

Ständige Auswahl

von ca .

100 Einrichtungen

Küchen
Schlafzimmer , Einzelmöbel

moderne Ausführung , solide
Verarbeitung u . preiswert bei

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse 4 , am Mauritiusplatz

Ehestandsdarlehen zugelassen .

» W
gesucht bis

10 000 RM .
d . Auslands -

beutschen ,
aftio ober
passin , Holz -
Handl .. Bau -
uuternehrnen
beoorzugt ob ,

anb . Branche
Rentabilität

bes Unter¬
nehmens und

ehrenhafte
Eeünnung d .
Partners Be¬
ding . Angeb .
u . E . 510 an

Annoncen¬
frenz ,

Wiesbaden .

Wer beteiligt W
tätig mit 4000 Mk . an lohnendem
Versandgeschäft ? Angebote unter
W . 873 an den Tagbl .-Verlag .

|
~

Pmat - ArMsi ]

Achtung !
WMenlm !

Aus Nachlah ein
Posten der Beit .
Bordeaux - und

Burgunder -
Weine

( Original ) um =
ftändehalb . zum
Spottpreis oon
1 .50 Mk . die Fl .
bei Barzahlung
abzugeben .

Jxenschmidt ,
W .- Sonnenberg .
Verdunstr . 53 .
M . Konv .- Lex .,

Jahrs . 98 , mit
Erg .- Bdu .,Denk -

buch d . französ .
Revol . mit 42
Kupferdr .. 1815 ,
eins . Sekretär .
Eiche .Schachspiel
Bein geschn . , zu
oerk . Petscher ,
Röderstr . 26 .

IteÄ 'KFi
gut erhalt ., ca .
2 Mir lang , m

Austr . zu kam -

gesucht . Laurent ,

Dotzh ^ _Srr .__N
Kl . weinet
Küchenherd

ges . Ang wrF
D . 873 T .-Derh

Petroleuwofeo .
Ablaufbrett .

Ä
Küchengeräte .

Sessel nur a . sut .

fiJS

schrank geiu * t-

Zuschr . u . S - 873

an Tagbl .-Berl .

BILLIG
aber doch gut kaufen Sie im

Möbelhaus Reichert
Ausstellung Bertramstraße 9
Verkauf nur Frankenstraße 9

Bedarfsdeckungsscheine werd , entgegengen .

M Mnkcheiin
geeign . Grnndst . mit mögl .
viel . Räumen , Garten usw .,
nicht zu abgelegen , sof . zu
lauf . ges . O . Engel , RDM .,
Hindenburg - Allee 5a .

fiiüWe ]
Obst |

auf dem Baum
zu kauf gesucht .
Zu erfr . Mare »,
Plaianenstr . 74,
2 . Stock .

ist

Vertrauenssache !

Darlehen
d . 300 b . 30000
Mk . der
Wirtschaftshilfe
e. G . m . b . H .,

in Eisenach
u . Reichsaufsicht
steh . Kstl . Ausk .
eit . E . Schmidt ,
Lessingstrahe 12 .
Bürost . d . 3— 6.

HEiinnB

| RapitalM -Schtze >

100 RM .
von Angestellten
g . gute Sicherh .
zu leih , gesucht .
Rückzahlbar in
2 Mon . Äng . u .
W . 874 T .-Verl .

Hitei
Gold . Silber , i

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50 , ?,
Suche aus I

Privatbefitz

Perser Tepp.

2 Verbinder
und gutes Lel -
gemälde . Eil¬
ang . mit Preis
L , 873 T .-Verl . -

Klavier und ;
Pers . Teppich
ges . Ang . unter
K . 872 T .-Verl .

Suche einige
"

gebrauchte 3
Möbel

von Privat zu
kaufen . Ang . u .
M . 860 an T .-D .
Sofa mit Sessel ,
Kinderschlaszim .,
Herrenzim .. evtl .
Einzelstücke hier¬
von , gut erb ,
zu k. ges . Ang .
m . Preis unter
M .— 874

Chaiselongue
Tische , Stühle ,
1— 2tür . Kleib .-
Schrank . Vertiko
Kommobe . Rotz -
baarmatratzen ,
egale Betten .

Küche ges . Ang .
E . 875 T .-Verl ,
Kleid .- u . Küch -
Schr . zu k. ges.
Sedanstr . 5 , HA

Großer b . kteicsr
Kassenschrank

zu kauf , gesucht
Taunusstr . 22,1

gut erhalt " ca .
3 Mir . lang , im
Auftr . zu kaufen
gesucht . Laurent ,
Totzh . Str .

Gebr . Klein¬
motorrad . brs

200 ccm . soiort
gegen Kasse gel -
Angebote unter
1 . 874 Tagbl -L

Kinder -
klappwage »

mit Verdeck , ße?
braucht , zu kaut ,
gesucht . Ang . u .
S . 872 TagblL -

\ Händlsr-

Schlaf - j

zimmer
ganz Eiche und
Eicke mit Nutz¬
baum . sehr schone
Modelle , vreisw
zu vk . Bedarfs -^
deckungsschein -

w . angenommen
’

Aug . Belz ,
"

I
Bau - u . Möbel -

schreinerei
Dotzheimer
Slratze 96 .

Küche
w . gebr ., billig
z. vk . Schreinerei
Ernst , Schwalb
Strotze 48 . -

Ofen , Hertze ,

Easherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2.

1 P . br . Sala -
mander -D .-

Schuhe , Er . 38 ,
f . 5 .90 z. d . West -
enbftr , 15 , 1 r .

Nubb .- SÄrank .
Waschk . , Bett m .

Matr . , Nachtt .
zu verk . Saal -
gasse 18 , 1 .

Kassen -

schrank
zu verkaufen .
Abeggstrabe 2 .

■ Mieieiii

41200181
2 - Sitz . . sehr gut .

Zustand , für
375 Mark zu vk .

Anfragen an
Hotel »Union "

,
Neugasse 9 .

nrnmn

Kinderwagen , g .
erb .. 10 .-, Kind .*
Bett . leer , 1 .50
zu verk . Bleich¬
str . 47 . Stb . 3 l .
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der Wohnung

Reineclauden

Der Ortsgruppenführer .
F481

(Entlaufen

Wiesbaden , den 10 . August 1934 . Wiesbaden , den 10 . August 1934 .

Verloren

Gefunden

L. Schellenberg
’« ''«

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt •

Ls sei der Spruch als heilger Same

in jedes Menschen Viust gelegt:

Ar dem gekühlt des Menschen Name

der Mitleid mit dem Tiere hegt.

Schierst . Str -
Kaserne . schwarz
weißes schlankes

Sauskätzchen .
Geg . gute Be¬
lohn . abzugeben
Paulinenstr . 7 .

To csfälle in Wiesbaden .

Selene Latsch . Druckereieinlegerin . 36 Jahre ,
Kellerstraße 33 . t 5 . 8 . . ,

Sans Wellmann , Fabrikant . 45 Jahre . Erath -

He

Mzeige

IDlIbadpimmW am 19 . - WillM .

Offenlegung der Stimmkarteien und Ausstellung
von Stimmscheinen .

Nr . 216 . Seite 11 .

Danksagung .

Für die uns anläßlich des Heimganges unserer lieben

Entschlafenen entgegengebrachte innige Teilnahme ,

sowie die trostreichen Worte von Herrn Pfarrer Weiß

sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen .

A . Weyel .

Fußböden
die kann man schrub¬

ben wie man will,u .doch

sehen sie nie sauber

aus . Es ist kaum zu glau¬
ben , was man an sol¬

chen Fußböden für eine

Zeit verseh wendenmuß

Wie einfach könnte man sich
aber das Leben machen ,
wenn man über einen sol¬
chen Boden Balatum legen
würde . Sehen Sie sich in
den Geschäften doch einmal
die neuesten Muster an .
Verlangen Sie aber stets

Balatum
Hersfell.:Balafum-Werke Neuß a.Rh.

I rrauermeldungen In
| Brief- u . Kartenform ,
I Besuchs - und Dank -
| sagungskarten mit

. I Trauerrand .Nachrufe
I und Grabreden , Ge -

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei

dem Hinscheiden meiner lieben Gattin , unserer treu¬

besorgten Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Katharina Friton
^ agen wir herzlichen Dank .

Tm Namen der Hinterbliebenen :

Otto Friton , Schlossermeister .

Schöne geptl . Kaisef' Älexander -Äepfel
10 Pfund 1 .20 , Zentner 10 Mark .
Reife Birnen , 10 — 12 Psg . d . Pfd .

Falläviel billigst .
Hindenburgallee 42,1 , Tel . 23077 .

einer

madernen eleg . MWM
und ärztlichen Einrichinng
Dienstag , den 14 . und

Mittwoch , den 15 . August
vormittags 10 Uhr beginnend , durchgehend
obne Pause , versteigere ich wegen Wegzugs in

Wilhelm Busch , Polizeiwachtmeister . 25 Jahre ,
Gersdorffstraße . t 5 . 8 .

Katharina Friton , geb . © nll , Ehefrau ,

SBU6 .
E°

8
°

Ulli ftäbi .
8

<6ärtn « l . R .. 62 Sa6re ,
Naurod , t 7 . 8 .

Margarethe Kitzinger . geb Braun . Wwe .,
75 Jahre . Dotzheimer Straße 26 . t 8 . 8

Wilhelm Henrich . Gastwirt , 55 Jahre . Lahn -

S - inrrch
'

Muelenz , Soteldirektor . 56 Jahre .
Hindenburg -Allee 45 . t 8 . 8 .

11StitöiiW 14 |
3 . Etage

1 . 1 sehr schöne Herrenzimmer - Einrichtung ,
best . : Bibliothekschrank _ ( 3 .80 . . Bieter ) .
( 3 Schränke ) . Divlomat .- Schreibtisch , Tisch .
Schreibsessel . 2 Stühle ..

2 . 1 kehr schöne Speiser,mmer - Erunchtung ,
best . : Büfett ( 2 .55 Mir .) . Vitrine . Kredenz .
Auszugtisch . 2 Sessel 6 Stühlen .

3 . 1 sehr elegante Schlafzimmer - Einrichtung ,
best . : 2 Betten m . Roßhaarmatratzen . 3tur .
Garderobe - u . Wäscheschrank . Frülertou .
m . Sessel . 2 Nachtschränken . 2 Stuh en

4 . 1 Tochterzimmcr - Emr,chtung,beit . : 1 Bett ,
Earderobeschrank . Kommode . Nachtschrank ,

Apothekendienst in Wiesbaden .

vom 11 . bis 17 . August 1934

Sonn - und Feiertagsdienst , und gleichzeitig Nacht¬

dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Der

Nachdienst beginnt Samstags oder am Vortage des

gesetzlichen Feiertags . Sn der Zett von 8 Uhr abends
bis 8 Uhr morgens w,rd ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 RM . kür jede Snansvrucknabme erhoben
Kronen -Avotbeke . Eerrchtsltraße 9 gern pr . 27009 .
Schützenhof -Avotbeke . Langgasse 11 . oern vr . 27029 .
Stern -Apotheke , Westendstrage . 19 oernspr . 26921 .
Wilhelms -Apothek «. Luisenstrage 4 . Fernspr . 27100 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Vom 12 . bis 18 . August 1934 .
Wagner -Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernspr . 61420 .

Sessel . Stuhl .
5 . 1 Fremdenzrm . - E,nr,chtung . best : 1 Bett ,

m . Matratze . 3tür . Sviegelschrnnk Frrsrer -
toilette , Nachtschrank . Tisch . . Stuhl

6 . Dielenmöbel : Kommode . Svregel . Sckiim -

ständer . Hocker .
7 . 1 antiker eingelegter Drelenschrank .. i
8 . 1 Wartezim . ( Peddigrohr ) , beit . : Schrank - I

Len 2 Tische . 5 Sessel . Blumenständer . I

9 . 1 sehr guter Blüthner - Flügel ( Aliquot ) , I
Telefunken - Radio - Eerat mit Philips - I
Lautsprecher . Radio - Uhr .

10 . 1 Kücheneinrichtung . ,
11 . 4 kehr schöne Persertevv ^che , 14 Perser - 9

Läufer , - Verbinder , und -Brucken , deutsche I
Teppiche . Läufer . I

12 . Sehr gute Gemälde , darunt . : Flockenhaus . I
Eordfeinon , Hertz , Kullmann , Morland . I

Prem Sell . Radierungen , Miniaturen . I
13 . Einzelmobiliar : 2 Ehipendeale - Sessel nut I

Tisch Couche , 2 Lederklubsessel . Ziersestel , I
3 Stahlsessel . Standuhr . 3türiger werher |
Spiegelschrank . Frisiertoilette . Naht,sch , I
versenkbare Nähmaschine .

14 . 2 litt . Besteckkasten für 12 und 6 Personen .
15 . Sveikeservice für 12 Personen , Kaffees « - I

vice für 12 Personen . Tee,erv,ce . Konfekt¬
service f . 12 Perkonen , Meißen -3,erteller . I

Porzellan - , Marmor - u . Bronze -Eruvven
u . - Figuren , sehr seine Kristalle , Glaser .
Bowlen . Toilettengarnitur , Marmor -Vrsl -

tenschalen , Marmor - Schreibgarnrt . , elektr .
Kaffeemasch . , Schachspiel , Ausgrabungen ,
Dekorationswaffen . ,

16 Bibliothek , ca . 600 Bande ( wrssenschaitliche
Bücher . Klassiker . Romane . Novellen , ge¬
bundene ärztliche Zeitschriften .

17 . Fensterdekoration . , se,d . Flügeldecke , Tlsch -
decken , Daunen - Stepvdecken , Federbetten ,
Sofakissen . „ , ,

18 . Beleuchtungen : Eleg . Krrstallkorbluster .
mod . Lüster . Ampeln , Schreibtlschlampen .
Wandbeleuchtungen . ,

19 . Eisschrank . ema,ll . Gasherd m . Backofen ,
Wäschemangel , 2 kpl . Ski -Ausrustungen .

20 Ärztliche Einrichtung :

Höhensonne nach Dr . Vach mit Zubehör ,
Diathermie - Apparat , ( Panthoterm -Stan -
dard ) mit Overationsvorrichtung und Zu¬
behör . Neurologen -Multostat mit ver¬
nickeltem Tisch u . Zubehov elektr . Schalt¬
anlage auf Marmortafel . Rontgen -Avvar .
( Coolinan ) . Fabrik . „ Sanitas m Schalt¬
tisch . Steil . Sckutzwand mit Zubehör ,
larongologisch . Ilniersuchungsstuhl . Unter¬
suchungs - Chaiselongue 2 Instrumenten¬
schränke . 2 fahrbare T '.sche . 2 schalldichte
Portieren . Polstertür u . viele ärztliche
Instrumente _ „

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung : Montag , norm . 10 bis 1 Uhr

| und nachm . 3 bis 5 Uhr .

Julius Jäger
I Taxator , beeidigter u . öffentlich angestellter

Auktionator .
i Luiienstraße 9 . Telephon 22 448 .

37 Jahre am Platze bestehendes Auktions -
geschäkt .

Größte u . vornehme Ausstellungssale .

mr Die Bibliothek kommt Mittwoch , norm .
MD1 10 Uhr , die ärztlichen Instrumente und

Einrichtung um 1 Uhr zum Ausgebot .

Ausstellung der Stinkmscheine . 2 Kinderttrick -
Einen Stimmschein erhalt auf Antrag . jäckchen

I . ein Stimmberechtigter , der , n einer Stimmkartei gi ^ en

eil8mennetlncb am Abstimmunystage während Floren Geg .

der Abstimmungszeit aus zwingenden Grün - ^ Ikmühlstr . 30 ,
den außerhalb seines StlmmbeLirks aufhalt . Kr6fiei ^ 0

-
R

2 . wenn er nach Ablauf der Einspruchsfrist eivge ^
o « -

( 11 — 12 . August 1934 ) seine Wohnung in

einen anderen Stimmbezirk verlegt :
3 . wenn er infolge eines körperlichen Leidens

oder Gebrechens in seiner Bewegungsfreiheit
behindert ist und durch den Stimmschein . die

Möglichkeit erhält , einen für ihn günstiger

gelegenen Abstimmungsraum , aufzusuchen :

II . ein Stimmberechtigter , der in einer Stimmliste
oder Stimmkartei nicht eingetragen oder dann

Platzversteigerung .

Volksfest Wiesbaden - Biebrich .
Die Bersteigerung der Schau - und Budenplatze

iür
'
bas am 3 . und 4 . September 1934 ^ " findende

Volksfest ( Kirchweibe ) erfo gt . ' oweit noch nicht frei¬

händig vergeben , am Mittwoch , den 22 . August ,
10 % Uhr , meistbietend gegen sofortige Barzahlung

an
Treffvunk ^ ^

Wiesbaden - Biebrich . Wiesbadener
Straße . Ecke Schulstraße .

Wiesbaden , den 7 . Äugust 1934 . 1403
’

StädtUche Mürttverwaltung .

Am 8 . August nachmittags 2 % Uhr entschlief nach

schwerem , mit größter Geduld ertragenem Leiden mein

lieber treubesorgter Mann , mein lieber Bruder , unser

lieber Schwager , Cousin und Onkel

Herr Franz Harsy
Elektromeister

im 51 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Loni Harsy , geb . waidsehmidt Elisabeth Harsy
Familie Georg Haxel Familie Phil . Harsy .

Wiesbaden , den 9 . August 1934 .

Dotzheimer Straße 41 .

Die Einäscherung findet Samstag , den 11 . August ,

mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Heute verschied nach kurzer Krankheit unerwartet

im Alter von 54 Jahren meine herzensgute und liebe

Frau , unsere treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin
und Tante

Frau Johanna Tresbach
geb . Bullmann .

In tiefer Trauer :

Wilhelm Tresbach

Adolf Tresbach u . Frau
Emma , geb . Christ

Edmund Leimer u . Frau

Auguste , geb . Tresbach

sowie 3 Enkelkinder .

Wiesbaden - Sonnenberg , den 9 . August 1934 .
Hambacher Straße 40 .

Die Beisetzung findet am Montag , den 13 . August ,

nachmittags 4 Uhr von der Leichenhalle aus auf dem

Sonnenberger Friedhof statt .

1 wenn er nachweist , daß er ohne sein Ver¬

schulden die Einspruchsfrist ( 11 .— 12 . August
1934 ) versäumt hat : . ■ ,

*> wenn er wegen Ruhens des Stimmrechts"
nicht eingetragen oder gestrichen war . der

Grund hierfür aber nach Ablauf der Ein¬

spruchsfrist weggefallen ist : .
» ■KM ättfferfÄ “

Di - Ausstellung der ^ stmmlSeine kann mündlich

maligen Ratbäusern der neuen Stadtteile beantragt

werden ( Antragsformulare und bei den vorg ^-

nannten Ausgabestellen erhältlich .) Der schriftliche dringenden !
Antrag muß genaue Angabe des Vor - und Zunamens Fz ^ en durch
Geburtstages . Standes oder Gewerbes und der

ryenmic ? ® crnej
Wohnung enthalten . Den Grund zur Ausstellung o

eines Stimmscheines hat der Antragsteller auf Er - »wer wir uoei

fördern glaubhaft zu machen . lieberLeine Verechti - nehmen kerne Ge -

a una den Antrag zu stellen und den Stimmschein in wahr zur richtiges
Empfang zu nehmen , muß er sich ausweisen . . Hören . Kommen

Die Ausstellung der Stimmscheine wird am Sie doch zu uns
Freitag , den 17 . August 1934 , 18 Uhr beendet . <rBir können Sie

l
Wiesbaden , den 8 . August 1934 .

^ ^ ^ E - ister .
dann auch ^ l

1 Ov I I v L UvtUlCIu ,
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

Nationalsozialistischer Deutscher

Frontkämpfer - Bund (Stahlhelm ]

Unser Kamerad

Wilhelm Henrich

ist zur großen Armee abberufen worden .
Antreten der Kameraden ( Uniform oder
Zivil ) zur Beerdigung Samstag , 11 . Aug . ,
vormittags 8 .45 Uhr vor der Leichenhalle
des alten Friedhofs , Platter Straße 13 .

Die Stimmkarteien werden am 11 . und 12 . August
1934 in der Zeit von 9 — 1 Uhr vormittags . , am
11 . August auch nachmittags von 3— 7 Uhr mr die m
Alt -Wiesbaden wohnenden Stimmberechtigten rm
Rathaus in Wiesbaden . Einwohner -Register und
Wahlbüro ( Kellergeschoß ) , für die in Wiesbaden -

Biebrich . Wiesbaden -Bierstadt . Wissbaden -Dotzhelm .
Wiesbaden - Erbenbeim . Wiesbaden - <>rauenstem .
Wiesbaden - Eeorgenborn . Wiesbaden - Hetzloch . Wies -

baden - Jgstadt , Wiesbaden - Klovvenheim . Wiesbaden -

Schierstein und Wiesbaden - Sonnenberg einschlietzlich
Wiesbaden -Rambach wohnenden Stimmberechtigten
in den dortigen ehemaligen Rathamern ofientlich zu
jedermanns Einsicht offengelegt .

Die Zuteilung zum Stimmbezirk ist nach der

neuesten , hier bekannten Wohnung erfolgt .
Wer die Stimmkarteien für unrichtig oder unvoll¬

ständig hält , kann dies bis zum Ablau , der Aus -
,

legungsfrist bei dem Herrn Oberbürgermeister !

schriftlich anzeigen — oder bei den Auslegungsstellen
mündlich zur Niederschrift geben , « oweit die Rich¬

tigkeit seiner Behauptungen nicht offenkundig ist . hat

der Beanstandende für sie Beweismittel beizubringen
( neueste Steuerkarte , polizeilicher Me . dezettel oder

dergleichen .) . c . . _
Stimmberechtigt ist nur . wer in dre Stimm -

karteien eingetragen ist oder einen « trmnischein hat .
Weitere Bekanntmachungen über Stimmbezirke .

Abstimmungsräume usw . folgen .
Stimmberechtigt istwer am Abstimmungstage

Reicksangeböriger und 20 Satire alt . ttt , ierner aut

Grund der Verordnung des Herrn Reichspralidenten

vom 2 . Februar 1933 auch dann , wenn er Auslanüs -

deuticher ist und sich am Abstimmungstgge tm 5nlanb

aushält , wenn er zur Besatzung oon See = ob <. t Sin -

nenschiffen gehört und für keinen festen ^ andwobn -

»AMZWi . ääs » I Äg .

ArbeUer des Reichs eines deutschen Landes oder der E,erzwet,chen

mundschaft oder wegen geistigen Gebrechens

2 . wer
^ rechtskräftig

^
durchs Richtersvruch die bllrger - ------------

licken Ehrenrechte verloren hat . Sonnt .. 29 . 3ult denktiätter , Kranz -

BeMdert in der Ausübung ihres Stimmrechts Bahnstation I schie ^ ndrucke .

sind Personen , die wegen Eelsteskr ^ kheit oder Chausseehaus -
Geistesschwäche in einer Heil - oder Pflegeanstall Wiesbad . Akten¬
untergebracht find ferner Straf - und Untersuchungs - m . Inhalt
gefangene , sowie Personen , die infolge gerichtlicher „ „ x. Fmd . erh .

loder polizeilicher Anordnung in Verwahrung ? ehaL Belohn . Abzug .
ten werden . Ausgenommen sind Personen die sich Bci Reichert ,
aus politischen Gründen in Schutzhaft befinden . Jahnstr . 32 , 4 .

Elektromagnetische j
Spezialbehandliing
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Sal us - lnstitut , Luisenstr . 4 , P .

lorhiae Gichi.Rheama , ®eura!g..fierenfd). ,®e-
ISUlluS lenk-, GesichIs-,Genick-,M >isdel. ,Fn >st-
fdimetj., Hein rasch I . P . gähn ' , Medizin .
Keilsalbe , O .-Ingelhei « « h . Krade2 RM .

3199
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Zwischen Klotten ommern machten wir in einem

neu Arena , übrigens dem einigen auf deutschem Bi
erhaltenen römischen Theater , Germanen , die Christen

Die Transcontinental and .WSstern

dienst eingerichtet , der Newark am Atlan -
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englischer
Mastenzeitungen .
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glitten als glänzende Pfeile moselabwärts . Winken und
Eegenwinken . Staubwolken der Autos drüben auf der
Chaustee . Und die Sonne brannte hernieder . Burg gegen¬
über machten wir auf eine Viertelstunde Rast .

In Reil ist jedes Plätzchen , das der Sonne ausgesetzt
ist , von den Bewohnern mit Geschick für die Anlage von
Wingerten ausgenutzt worden , dies so sehr , daß wohl die

VKIIUUUCU , VIC t ttß3
worden waren , den wilden Tieren vorwerfen . Durch vier
breite Gasten strömten die Menschen festlich gekleidet einst
in die ringförmig übereinanderliegenden Ränge .

Von 1924 bis 1934 , also in einem Zeiträume von 10 Jahren ,
sei die Auflage von 766 lM auf 1775 000 gestiegen . In der
gleichen Zeit gelang es „ Sunday Expreß

"
nach Angabe des

Blattes , die notariell beglaubigt ist , die Auflage von
375 000 auf 1 079 000 zu bringen . Die ,Daily Mail " meldet

■ 2
a

L 2

rei mit sich selbst beschäftigt , verrät
darin , daß sie jährlich in 100 OOO neue
englische Familien Eingang findet .

der Weinberge unweit eines Muttergotteshäuschens nach
langem Marsche Rast , überall längs des nun graugrünen ,
sich vielfältig schlängelnden Flusses stehen diese Häuslein .
Drüben ragen die Bastionen der Rebenstöcke , davor dröhnt
das stete Band des Verkehrs über Schienenstrang und
Straße . Aber diese Häuslein stehen da und hüten die
Winaerte . Es mag manchmal Vorkommen , daß die Mosel sie
überschwemmt , aber das Wasser geht wieder zurück ; und sie
bleiben . Der Winzer betet in ihnen , weil es sein Großvater
tat , und sein Sohn wird es gewiß noch tun , wenn er schon
Großvater ist .

Am Mittag erreichten wir über Card en und Mün¬
den Moselkern . Hier ruhten wir aus ; einige von uns
gingen längs der E l tz zu der gleichnamigen Burg , dem
echten Rittersitz eines lange hier hausenden Grafengeschlechts .
Der Mittag ging hin , und der Abend kam . Und eine unge¬
zwungene , von Farben wie von Rufen belebte , von dem
Rahmen der Landschaft , die leise in die Nacht hinübersank ,
beinahe verklärte Vesper wurde auf der Terrasse vor der

Jugendherberge gehalten . Da scholl kölsch , da niederdeutsch
und Wiesbadener Platt mit Schwäbisch durcheinander ; und

schwarzhaarige Mädchen von der Mosel kicherten dazwischen .
Der Tag ging langsam und still von hinnen . Silbern glitt
die Eltz vorbei . Mandolinen klangen . Löffel kratzten den

letzten Rest Linsensuppe aus den Kochgeschirren .

Dann kam die Heimfahrt . Uber steile Dämme ,
über federnd gespannte blendendweiße Viadukte rollten wir

hinweg . Unter uns grün und golden sich auftuende Paradiese ,
schwupp ein Tunnel , ein weiter Blick über weiße Wege , fern
schwanken die Berge des Hunsrücks in den Horizont ; und
wieder schwarze Nachts Ruß und Lärm der Fahrt . Dann
winkten uns Spaziergänger zu , und Boppard lag auf
der spiegelnden Platte des Rheinstroms vor uns wie ein

Geschenk .

tischen Ozean mit Los Angeles am
Stillen Ozean verbindet . Die riesige

Strecke wirb , wie „ New Porr Herald
"

berichtet , vom Flug¬
zeug in 14 Stunden überwunden , während der schnellste Zug
zur Durchquerung des amerikanischen Kontinents immer
noch mehr als vier Tage braucht . Die Schlafkojen werden

Himmel wölbte sich das schwarze Land . Die Drähte stiegen
auf und ab . Scharf standen die Bäume gegen den kahlen
Himmel , ^ n Wengerohr stiegen wir um , auch das noch ;der Himmel nahm allmählich Farbe an , der Mond pendelte
rote etn kupferner Gong dicht überm Horizonte hin . Schließ -
nch verließen wir den Zug auch wieder , fast auf freier
Stretfe setzte er uns ab ; einer hinter dem anderen drein
tappten wir durch die Nacht , dicht am Rande eines Berges

< $ ts Don uns leuchtete von dem steilen Hang eine
-ßtlla herunter . „ Das erste Haus von Kues " : beschied uns
eine weibliche Stimme „ das ist die Jugendherberge

"
; sie

sprach diesen Namen mit eigener weicher Betonung aus ;
tein Wunder , daß solch eine Auskunft einem einen
sympathisch zu machen vermag , ehe man ihn kennt .

3m Schlafwagen - Airlines hat einen Schlaswagen -Flug -

Flugzeug von m

Küste zu Küste .

Vor einiger Zeit waren fünf Wiener Ein -
Die brecher dabei überrascht worden , als sie in
zeitgemäße unterirdischer Arbeit von der Kanalisation her
Ausrede . eine Öffnung in einen bekannten Wiener

Juwelierin den zu bohren versuchten . Die dabei
verursachten Geräusche „ aus der Unterwelt "

hatten die Auf¬
merksamkeit der Polizei auf die Verbrecher gelenkt , die sich
nun vor Gericht zu verantworten hatten . Sie versuch teil es ,

für bas erste Halbjahr 1934 eine Auflagegiffer von 1,6 Mill .
Exemplaren .

Lebenden hier zur Not Platz haben , nicht aber die Toten
die man im Kahn über die Mosel fährt , wo sie am Fuß des
mit Eichenschälwald bedeckten anderen Ufers immerhin
noch angesichts ihres Ortes ihre Ruhe finden . In eine
Bruchsteinmauer , von der die Reben herniederwachsen , ist
ein frühmittelalterlicher Altarstein mit zwei von der Zeit
verwachsenen Figuren drauf . Zwischen Weinbergen höher
und höher klimmend führte uns der zum Pfad verengte
Weg dahin . Auf der anderen Seite des seidig flimmernden
Moselbaches lag in eine Senke gedrängt Pünderich . 5e
weiter wir stiegen , desto gewaltiger Breitete sich unter uns
die Landschaft . Die Mosel glänzte quer durch die Weinberge .
Am R e i le r Hals entlang gelangten wir bald zu jenem
wie eine Zunge vorgestreckten Eebirgswulst , den die Mosel
ganz umfließt , so daß wir jetzt den Fluß auf der anderen l
Seite des Hanges noch einmal zu erblicken vermochten .

Uber den Prinzenkopf , der einst ein Hauptschlupf - 1
winkel des Schinderhannes war , an der Burg Arras vor - ;
über nach A l f . Hier wirft Bad Bertrith schon seine
Schatten voraus . Hotels steigen weiß aus Wiese und Ee -
Hölz . Dor einer langgestreckten Veranda mit dem Pilzbeet i
bunter Sonnenschirme , fließt die Alf mit der llß vereinigt , 3
in die Mosel . Wir setzten über und bestiegen in V u 11 ä y
den Zug , der uns in schneller Fahrt nach Cochem brachte . 3

In seinen engen und malerischen Gaffen verliert sich 5
unser Schritt . Müde finden wir zu unserem Quartier .

Bon Cochem nach Moselkern .

Am nächsten Morgen geht es weiter . Der Himmel hing
grau auf das Moselstädtchen herab , hoch darüber stand dun - s
kel und spitzig die Burg . Bald umfing uns im grauver - i
schleierten Morgen eine zwar nicht gerade sehr erhebende ,
aher doch ganz ursprüngliche Landschaft , die sich seit den
Tagen , da sie droben die Burgen bauten und allüberall an
den Hängen die Weinberge anlegten , gleichgeblieben ist . M

g sanken hinter die
Berge , die sich dicht und dichter um die Mosel zusammen¬
drängen . Dörfer reihten sich behäbig und blank vor Wohl¬
stand wie Perlen an der Schnur . Dann Kövenich , über
dem sich die Überreste der französischen Zwing Uri Mont
royal erheben , an dem achttausend Deutsche elf Jahre lang
auf Geheiß fiubroigs XIV . schuften mußten , Bis sie der
Friede von Ryswick aus dieser FronarBeit erlöst - . Enkirch
und Burg auf der anderen Seite des Flusses . Paddelboote

den Passagieren , deren das Flugzeug 14 mit sich führen kann ,
von 10 Uhr abends ab zur Der Tilgung gestellt . 41 derartige
Flugzeuge sollen auf der Linie Newark — Los Angeles ein¬
gesetzt werden . Die genannte amerikanische Gestllschaft
hofft , einen Teil des Reiseverkehrs von den Eisenbahnlinien
auf den regulären Schlafwagen -Flugdienst überleiten zu

können .

_ Als wir die gastliche Jugendherberge von Kues
letzen , breitete sich der Morgen blau über die Berge hin .
Uber eine Brücke ging es nach dem altertümlichen Bern -
kastel hinüber . Ruine Landshut grüßte vom Berge
rechts herüber . Rathaus , Marktplatz und Schandsäule lagen
leider allzubald hinter uns . Dicht dahinter stieg das Ge¬
lände erheblich an , von übereinandergestuften Hausern un¬
versehens in Weinberge überführend . Höher und hoher
steigend faltete sich die Landschaft vom malerischen Straßen¬
durchblick aus gleich einem Fächer bis zu dem das Tal
füllenden , von der Mosel fast umschlungenen Bernkastel zu
einer Landschaft stiller morgendlicher Behäbigkeit ausein¬
ander , die grün , silbern und blau ineinanberflang .

Auf der Höhe , dem sogenannten Olymp , nahm uns
bann Laubwald auf , bis ihn bie braune Dämmerung hoher
Fichten ablöste . Aisbann gelangten wir burch ein schmales
leichtgekrümmtes Tal wieder auf eine der Anhöhen hinauf ,
von der aus sich eine neue Sicht auftat . An einem Hange
ging es nun entlang , der an der einen Seite schräg zu einer
Straße hin abfiel , welche in einem großartigen Bogen , am
letzten Zipfel von Bad Wild st ein vorbei in den Wald
springt , zu ihrer Seite der rot zwischen dem grünen © ras
hinfließende Kautenbach . Unser Weg führte indessen dauernd
an dem Hange entlang , neigte sich mit ihm , bog nach links ,
schoß bergab an einem alten grauen Eckhaus vorüber . Dann
weitete sich das Tal ; fern hinter den Hausern von Trar¬
bach blinkte erneut die Mosel .

Trarbach bot uns mit seinen buntgestrichenen Häuschen
einen freundlichen Willkommen . Seine Straßen sind eng ,
und alt sind die Häuser an ihnen . Der Marktplatz hat kaum
Platz im Geschiebe der schmalbrüstigen Fachwerkhäuser . Ehe
wir es uns versahen , waren wir an der Mosel . Über die
Brücke erreichten wir Traben . Dorf - Starkenburg ,
auf dem First steiler Weinberge gelegen , noch etwas weiter
die zackige Ruine der Gräfinburg sanken hinter die

Von Trier nach Cnes .

Am Kranentor entlang geht es , am Hafen , durch
Gartenanlagen und an dem Denkmal für die Gefallenen des
großen Krieges vorbei an der alten Moselbrücke , deren
Pfeiler römischen Ursprungs sind , um die neue Brücke , auf
der zwei Kruppsche Zwölfpfünder drohen , zu überqueren .
Aus der anderen Seite ging es dann gleich steil bergauf .
Die Häuser von Pallien lagen bald recht bequem unter
uns . Den Treppen folgend gelangten wir durch Wald und
erreichten alsdann fast spielend einen der Rotsandsteinkegel ,
von dem aus sich ein noch umfassenderer Blick auf unsere
bisher durchwanderte Strecke tun ließ . Wir gingen für eine
Weile oben auf dem Kamm hin . Bald kam das erste Dorf
in Sicht . Wir verließen unsere luftige Aussicht , durch¬
querten eine Wirtschaft und fanden uns mehr fallend und
rutschend schnell auf der Straße vor dem Eingang von
Biewer wieder . Nach einer kleinen Viertelstunde machten
wir am ersten , obwohl noch unfertigen , jedoch bereits be¬
wohnten Hause des nächsten Dorfes Halt , um zu vespern .
Das Haus hatte Wasserleitung und bereits seine Bewohner ,
aber diese schienen weder Möbel noch Tapeten zu haben ;
auf der ebenfalls noch unvollendeten Einfriedigung standen
bald unsere Kocher . Nach einer Stunde brachen wir auf ;
schmucke Siedlungen der Eisenbahner dehnten sich längs der
Hauptstraße von Ehrung . Alsdann schritten wir über
eine hallende Brücke , unter welcher die Schienenstränge in

' der Nachmittagssonne glitzerten . Fabrikarbeiter und
- arbeiterinnen kamen uns entgegen . Nun erkannten wir im
letzten Augenblick , daß wir uns um ein Haar verlaufen
hätten und verließen dieses Städtchen , welches ebenfalls
wie so viele in der Nähe seine Entstehung den Römern ver¬
dankt , über eine Brücke , unter der die unbändige Kyll aus
der Eifel herkommend der Mosel entgegenschießt . Ein Feld¬
weg führte uns auf den stillen grün grauen Strom zu , an
einem Piadukt ohne Eisenbahn hin , auf holprigen Wegen ,
auf denen einem bald die Füße wehtaten . Die Landschaft
weitete sich mächtig in einem heiteren Grün , von freund¬
lichem Braun der Äcker gestreift , dahinter die sorglos
fließende Mosel , rebenbestandene Hügel , Berge dunkel und
dunkeler gegen den blasser werdenden Himmel aufgeschichtet .
In I s s e l tat ein Schluck Wasser aus der hohlen Hand
gut . Aber weiter ging es dann , immer längs der Mosel
hin . An einer projektierten Eisenbahn wurde mit Dampf
gearbeitet . Wir zwängten uns zwischen den Arbeitern , den
rasselnden Feldbahnlokomotiven , den Baggern , den blitzend
niederfallenden Hacken durch .

Nachdem wir uns jedoch von verschiedenen Seiten hatten
belehren lassen , marschierten wir mit langen Gesichtern den
Weg über die Brücke zurück . Verschiedene hatten aber doch
nun wieder Freude , denn gleich hinter der Brücke begann
ja Schweich . Was tat es da , daß wir den Sieben - Uhr -Zug
nicht mehr erreichten ? Ganz wie sein Name ist dieser Ort ,
dazu scheint es sich an einer einzigen Straße hin eine
Ewigkeit lang auszudehnen . Und ganz am Ende des Ortes
befand sich der Bahnhof . Wir waren müde , und die Straße
wollte und wollte kein Ende nehmen . Richtig , unser Zug
war fort . Der nächste ging gegen neun . Im Wartesaal des
Bahnhofs sanken wir auf die harten Holzbänke .

Achtzig Minuten später stiegen wir in eines der Ab¬
teile . Der Zug fuhr und fuhr . Unterm weißen Sommer »

dem Ausgangspunkt unserer Wanderung verweisen wir
einige Stunden . Die Paulinuskirche empfängt uns
mit der Gewalt ihrer Barockfresken und mit der weltfrom¬
men Eindringlichkeit ihres lichten weit sich auswölbenden
Raumes . Die Porta nigra ist unbekümmert und fremd
wre chr Name , schwarzes Tor , zwischen die großstädtischen
Häusermassen eingeklemmt ; Omnibusse vor und hinter die¬
sem aus schwarzem Lavagequader wie für Riesen errichteten
dreigestockten Bau stehen in ihren zierlichen und hellen

ln einem verwegenen Gegensatz zu dem düsteren
Militärbau aus der Spätrömerzeit . Alsdann der Markt ,
er führt uns in eine zeitlose vom Mittelalter eingegrenzte
Gegenwart zurück . Vom Verkehr umflossen , inmitten zwi¬
schen Bergen von Tomaten , Blumenkohl und den köstlichen
Früchten des Sommers , Eehüschen von Blumen , Hügeln von
breitmäuligen Fischen , mit , um den Pfennig Feilschenden
erhebt sich die Schandsäule . Gleich dahinter baut sich
grau und mächtig der D o m in den Himmel . Dann wölbt
sich seine heilige weitläufige Pracht über uns fort mit
überall verstreuten Andächtigen . Gleich neben dem Dom die
Liebfrauenkirche mit ihren von Figuren durchreig -
ten Portal und der gedämpften Feierlichkeit ihres Schiffs .
Von bunten Fenstern ist es rundum umstellt , die gleich
Blumen der samtenen lastenden Dunkelheit entblühen .
Die Gerichtsstätte der Römer , die Basilika , in der erste
Khristen verurteilt worden sein mögen , in der die Mönche
der altchristlichen Zeit die Messe hielten , ist heute eine
puritanisch schlichte evangelische Kirche . Ganz in ihrer Nähe
liegt das kurfürstliche Palais , es ist das Kind einer
spielerisch gearteten Zeit . Wir schreiten an seiner breit -
gespannten Front vorüber , die hell in der Sonne leuchtet
und stoßen in den Anlagen auf einen erst vor kurzem halb
freigelegten Grundriß eines römischen Landhauses . Diel ist
da zwar nicht zu sehen , aber dennoch fühlen wir gleichsam
die Erlebnisse des Bodens vor dieser unscheinbaren Aus¬
schachtung am stärksten ; würde unsere Zeit ausreichen , so
statteten mir dem römisch - germanischen Museum einen Be¬
such ab , und wir würden bald erkennen , wer Kultur hatte
und wer Zivilisation brachte . Dann würden auch die Ruinen
der Kaiserthermen , diese stetig vom Rollen dicht vorbei¬
fahrender Eisenbahnen durchbebten roten Eesteinsbögen ,
nur noch absonderlich wirken . Dies selbst bann , wenn man
in der Phantasie versuchte , sie sich so wiederherzustellen , wie
sie zu Kaiser Konstantins Zeiten gewesen sein mögen . Seine
Vorgänger ließen hier wie in der unweit der Stadt gelege¬
nen Arena , übrigens dem einzigen auf deutschem Boden

In anderer Sprache .

Georg V . , Englands König , feiert im
27 Maharadschas Mai 1935 sein 25jähriges Regierungs¬
ziehen auf . . . jubiläum . Im ganzen britischen Reiche

werden schon jetzt umfangreiche Vorbe¬

reitungen für die Durchführung der Jubiläumsfeierlich¬
keiten getroffen . Aus allen Ländern bes britischen Reiches
erwartet man Delegationen in London . Besonders bunt
und farbenprächtig wird , laut „ Temps

"
, bie Abordnung aus

Britisch - Jndien seien . 27 Maharadschas und Prinzen ^
be¬

gleitet von ihrem Gefolge , haben sich zu den Londoner Jubi¬

läumsfestlichkeiten angeiagt . Bei dieser besonderen Gelegen¬
heit werden die indischen Prinzen , die über immense Reich¬
tümer verfügen , auch ihre kostbaren Edelsteine zur Schau

tragen . Der Fürst von Baroda beispielsweise wird auf

seinem Turban den „ indischen Stern des Südens "
tragen,, —

einen Diamanten , der wegen seiner außerordentlichen Schön¬
heit und wegen seines Gewichts überall bewundert und von

Sachkennern gleich neben den Koh - i - noor gestellt wird . Der

Maharadscha von Eualir wird ein wundervolles Perlen¬
kollier von 27 Meter Länge tragen . Seine Nebenbuhler in
den Schatten stellen aber will der Maharadscha von Patiala ,
der bei den Feierlichkeiten in London Edelsteine im Gesamt¬
wert von mehreren Millionen tragen will .

Ein australisches Blatt , der „Sidney
Unbekanntes Morning Herald

"
,

- berichtet , daß eine große
Deutsch - Expedition sich anschicke , das ehemalige
Neuguinea . Deutsch - Neuguinea , das heute austra¬

lisches Mandatsgebiet ist , auf die Möglichkei¬
ten einer intensiveren wirtschaftlichen Erschließung, , als bis¬

her , zu untersuchen . Daß Neuguinea Goldland ist , dürfte
bekannt fein . Die Golderze werden aus dem Kaiser -

Wilhelms - Land und Papua -Land mittels Flugzeugen zur
Küste geschafft . Die ausbeutenden Gesellschaften konnten in
den letzten Jahren bis zu 27 Prozent Dividende ausschütten .
Man nimmt aber an , daß Neuguinea auch noch reiche
Kohlenlager birgt . Mit Hilfe des Flugzeuges konnten bis¬

her unbekannte Gebiete erforscht «werden , in denen Einge¬
borenenstämme hausen , die noch mit keinem Weißen in Be¬

rührung gekommen sind . Diese Stämme haben eine be¬

sondere Kultur . In der Gegend des Hagenzebiiges und der
Bismarckkette wurden überaus fruchtbare Hochebenen ent¬
deckt . Der Bericht der australischen Zeitung zeigt wieder
einmal , wie wirtschaftlich wertvoll unsere frühere Kolonie

Deutsch - Neuguinea ist .

Bis zum letzten Augenblick war unser Plan in Frage
gestellt , aber dann sollte er dennoch seine Verwirklichung
finden : eine Moselwanderung , vier Tage durfte sie

dauern . Zuerst bis Trier mit der Bahn , bann den grau «
grünen Fluß abwärts bis Moselkern . Natürlich konnten
wir zwischen Donnerstag unb Dienstag nicht jeder Schlinge
dieses eigenwilligsten Geschöpfes unter den deutschen Flüssen
folgen ; aber wir haben in diesen seltenen Wanderftunben
das Bilb der Mosel in unsere Seele emporgehoben , den
Wein im Schatten bei Hänge getrunken , an denen er wächst ;
sind mit den Menschen , die hier in altertümlichen Städten
in Berührung gekommen , und darüber hinaus manch einen
Blick in bie Geschichte dieses Landstriches tun dürfen .

In Trier ,

wie die „ Wiener Neuesten Nachrichten
"

berichten , in einer
Art und Weise , die sie offenbar für recht geschickt und zeit¬
gemäß hielten . Sie erklärten dem Gericht , sie seien nur in
Ausübung einer vaterländischen Pflicht in den Kanal ein »

gestiegen . Sie hätten lediglich nach Waffen gesucht , um sie
ber Polizei abzuliefern . Sie hatten mit dieser Ausrede kein
Glück . Das Gericht konnte nicht einsehen , warum Wasfen -

sucher ausgerechnet Einbruchswerkzeuge mit sich führen
müssen . Die „ vaterländischen

" SSerb .redjer werden nunmehr
längere Zeit im Kerker über den Undank der Polizei Nach¬
denken lionnen .

In seiner Pariser Ausgabe meldet
Die Pompadour „ New Pork Herald

"
, daß in Aachen vor

über Friedrich kurzem Briefe der berüchtigten Marquise
den Großen . von Pompadour , der Mätresse des Königs

Ludwig XV . von Frankreich , gefunden
worden find . Sie bezanden sich im Geheimfach eines

Schreibtisches aus dem 18 . Jahrhundert und wurden , ge¬
bündelt , von einem Aachener Antiquitätenhändler gefunden .
Die Briefe der Pompadour sind an ihren Bruder , den
Marquis de Mangny , gerichtet . Es sollen in ihnen u . a .
abfällige Bemerkungen über Friedrich den Großen enthalten
sein . Die Pompadour und Friedrich der Große — nun ,
diese Kluft ist zu breit , als daß die Giftpfeile des Königs¬
liebchens ldem großen König etwas anhaben könnten . Die
Briefe der Pompadour find dem amerikanischen Blatte zu¬
folge in französischen Privatbesitz übergegangen . Wir
gönnen sie unserem westlichen Nachbarn von Herzen gern !

Die Londoner Zeitung ,Daily Ex -
Die Auflageziffern preß

"
, die pch in einer kleinen Plaude -
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Moselwanderung
Von Karl Emde .
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Sieverts Start in Malmö .

Harding läuft 400 -Meter - Hürden in 51,4 Sek .

2 25
1 22
4 13
5 12
1 10
1 5

von Cramm — Henkel — Denker — Menzel .

Deutsche Daois - Pokal -Mannschast gegen Rumänien .

Die deutsche Daois -Pokal - Mannschast , die vom 17 . bis

19 August in Berlin den Ausscheidungskampf gegen Ru¬

mänien bestreitet , wurde jetzt vom Deutschen Tennisbuno

namhaft gemacht . Neben Gottfried v . Cramm werden noch

Matti I ä r v i n e n , Finnlands Weltrekordmann im

Speerwerfen , kam in Jlmola auf die respektable Weite von

74 .46 Mtr . In Kirvus feierte Altmeister Paavo N u r m i

in 15 :19,2 Min . für die 5090 Meter einen Sieg .

ng
m -
er -
de ,
>en
an
ist .
em
ach
en ,
in .
) nt
md
die
sie
sie

ter
jon

en ,
•es
lin
ne
ist

eit
)er
; te
en
Je
ns
9e .
em
sel
en

Deutscylond
fioLUmö
U .6 -A
Belgien
Schwel ;
Jtojtratim
Kurland
Italien
Oesterreich
jEuxnninirg

n -
ms
em
|ts .
96 -
em
nk ,
der
isch
md
en .
iitt
>en

tiet
!it -
in

in¬
st«

ein
en -
rem
ehr
>ch-

det
oor
lise
igs
den
ne 5
g« '
en .
Jon

a .
ten
un ,
gs -
Die

8?;

I Deutfdfje £ ei (f) tatftletibSiege in Condon

Dre 4 . $ cauen -~TDelt [piele Qaben begonnen .

, 21 «
6 2 5 n
S 6 5 ö
; 2 » 1*

t22H

’tlt
ug -
an -
am
ige
ug -
!ug
tier
jen
nn ,
ige
in «
oft
ten
L»

deutschen Meisterin Gisela Mauermeyer ( 209 ) . Erledigt

wurden bisher der lOO -Mtr .-Lauf , der Weitsprung und das

Speerwerfen . Sehr ernsthafte Konkurrentinnen haben die

beiden deutschen Damen neben der Tschechin Pekarova

noch in der Schwedin Ruth Sv -edberg .

Bei den Ausscheidungslaufen »ur 4 x 10 0 » 2J£ t r . -

Staffel kam die deutsche Staffel Grieme/Krautz/Dol -

linger , Dörsseldt im ersten Borlauf in der schnellsten Zett

von 48,6 Sek . zum Sieg vor Kanada , das aber wegen

Überschreitens der Wechselmarke disqualifiziert wurde und

den zweiten Platz an die Japanerinnen ab treten

mutzte , die damit in die Entscheidung gelangen . Die uv -

rigen Vorlaufszeiten waren bedeutend chlechter . Cng -

l an d siegte in 49 » Sek . über Holland , und Österreich

brauchte nur 51,6 Sek . , um Frankreich auf den zweiten Platz

verweisen .

Se/o/gee/che TÖiesbadenet Schutzen
bei den Nürnberger Kampsspielen .

Der Reichsverband deutscher Kleinkaliber -Schützen -Ver -

bände , Kreis Wiesbaden , im Gau Hessen , teilt mit : Der

Kleinkaliber -Schützenverein W . - W a l d st r atz e nahm .
an

den Deutschen Kampfspielen 1934 in Nürnberg mit einer

Mannschaft , bestehend aus den Mitgliedern Hennig , Meier .

Röhler und Zimmer , in der Altersklasse 21 bis 3o oahre ,
teil Die Beteiligung war ein voller Erfolg , wenn man be -

rücksichtigt , daß zu den WetWmpsen Deutschlands Elite an¬

trat Ständig wechselnde Beleuchtung und die nicht in feder

Hinsicht vorbildliche Schietzstandanlage trugen wesentlich

dazu bei , datz bei fast sämtlichen Teilnehmern die erwarteten

Resultate nicht ganz erreicht wurden . Eine Ausnahme machte

aus der Mannschaft H . Zimmer , der mit 30 Schutz in den

drei verschiedenen Anschlagsarten 308 Ringe erreichte und

vorbehaltlich engültiger Auswertung die 10 . Stelle belegen

konnte . K . Hennig erzielte 294 Rings und steht voraus¬

sichtlich an 15 . bis 16 . Stelle , falls nicht die letzten Stunden ■

des über drei Tage dauernden Schießens wesentliche Veran -

derunaen brachten , was aber nicht zu erwarten war . In

der Wertung des Gaues 13 ( Hessen ) stehen in ihrer Alters¬

klasse nach den bis jetzt zu treffenden Feststellungen

H . Zimmer an 1 . und K . Hennig an 3 . Stelle .

Don $ cfjwimmevn , Cebensrettern .

3000 - Mtr . - Schwimmcn der Frankfurter Lebensretter

auf dem Rhein .

weitaus erfolgreichste Nation in dieser , Kategorie steht

ikreich an der Spitze . Das Ergebnis ist za auch verstand -

1.H9 , man berücksichtigt in welcher Blüte der franzö¬

sische Radsport steht , während m allen anderen Landern ein

mehr oder weniger größerer Rückgang zu verzeichnen ist .

Besonders in Deutschland ist der Niedergang des Bahnrad¬

sportes so bedeutend , datz man es als E ^ uck ^ zeichnen

kann datz unsere besten Berufsfahrer Albert Richter und

Erich Metze im Auslande ausreichend Gelegenheit geiunben

haben ihr großes Können immer wieder zu bewegen . Heute

sind wir zufrieden , datz wir in diesen beiden Mrern zwei

Favoriten für die Flieger - und Steherweltmeisterschaft zur

Verfügung haben . In der Weltmeisterchast der Berufv -

stratzenfahrer war meist Italien überlegen , und viel anders

wird es in diesem Jahre nicht werden .

W -
p
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NSK . Wiesbaden — TuEB . Kronberg 7 : 10 .

Der NSK . hatte vergangenen Sonntag den TuEV .

Kronberg zu Gast . Infolge der Ferien , Erkrankungen ufw .

war der NSK . gezwungen , mit einer mit Spielern der

2 Mannschaft stark durchsetzten Mannschaft anzutreten .

Wenn unter diesen Umständen das Ergebnis nur knapp 7 :10

für Kronberg lautete , so mutz dies als ein Erfolg für die

Wiesbadener gewertet werden . Die Spiele der Herren en¬

deten klar 6 :3 für Wiesbaden , dagegen war die Schwächung

durch Ersatz bei den Damen zu groß , so datz durch Verlust
der Damenspiele der Endsieg schließlich doch an Kronberg

fiel . Von den Gästen zeigte der Spitzenspieler und voriah -

rtge Gewinner des Bäderturniers , Berkow , hervorragende

Leistungen . Für den NSK . wirkten mit die Herren _ Holz -

hey Pape , Hartnack , Bachmann , Schlitt , Thirolf , Sossidl
und die Damen Moltzow , Schlitt , Roth , Bachmann und Gilles .

Der Bezirk Main der DLRE . führt am Sonntag ,
12 August 1934 , vormittags 9 .30 Uhr , ein 3000 -Mtr -

Stromschwimmen auf dem Rhein durch . Der Start ist bei

Kilometer 0,8 ( Hotel „ Nassau
" Biebrich ) . Das Ziel ist die

Rettungsstation W .-Schierstein . Meldungen hierzu , welche

für den Leistungsschein bewertet werden , nimmt die Bezirks¬

leitung ( Sch link , Wiesbaden , Michelsberg 15 ) entgegen .

Die ftipenfaljeec in 5t . Moech .

Hervorragender Abschluß der 3 . Etappe .

Die 122 Teilnehmer an der 6 . Internationalen

Alpenfahrt haben die Hälfte des Weges bereits hinter

sich gebracht und man kann sagen , datz sie sich bisher ganz

hervorragend gehalten haben und die sehr schweren Bedin¬

gungen bisher fast restlos erfüllten .

Die dritte Etappe am Donnerstag führte von Inter¬

laken nach dem 362 Kilometer entfernt gelegenen St .

Moritz , sie war gleichzeitig die kürzeste Teilstrecke der

ganzen Fahrt . Diese Teilstrecke barg keine allzu großen

Schwierigkeiten , da die Straßen im allgemeinen in recht

qutem Zustand waren . 3m Hinblick auf die großen Stei -

qunqen zum Grimfelpatz ( 2116 Mtr .) , Furkapaß ( 2431 Mtr . ) ,
Bernhardinpatz ( 2160 Mtr .) und Splügen patz ( 2120 Mtr . )

waren die vorgeschriebenen Durchschnittsgeschwindigkeiten
auf 35 bzw . 42 Kilometer herabgesetzt worden . Großartig

klappte auch diesmal wieder die Organisation an den ein¬

zelnen Kontrollstellen .

Unter den auf dieser Etappe mit Strafpunkten

belegten Fahrern , die zum Teil ihr „ Konto " erheblich be -

laiteten , befanden sich auch drei Fabrikmannschaften , und

zwar die deutsche Adler - Trumph -Iunior mit 102 Straf¬

punkten , Frazer -Rash mit 4 und die holländische Ford - Mann¬

schaft durch den Ausfall eines Fahrers mit 200 Strafpunkten .

Leider ereigneten sich auch auf dieser Etappe wieder

einige Unfälle , die meist aber glimpflich verliefen .
Der Holländer Wiedemann auf Ford war in einer Kurve

mit einem italienischen Privatwagen Mammengestotzen und

mußte mit schweren Kopfverletzungen ins Krankenhaus ge¬
schafft werden . Das Mißgeschick traf auch den Schweizer

Fahrtleitungswagen , der von Tönding gesteuert wurde .
Strafpunkte erhielten noch die Frankfurter Zehrmann auf

Adler und Loenholt auf NAG . , sowie die Engländerin Allan

auf Lancia . Auch Hansberger (Straßburg ) wurde mit

Strafpunkten belegt . Ausgeschieden ist der Berliner Magnus
mit seinem Ford .

Beigirn
IL6JL
flDllnnß
Dänemark

V Freitag , 10 . August 1934 .
__

$ pvrt und 5piel <

fiußem und von Gtamtn

die letzten Deutschen bei den Hamburger Tennis -

meisterschaften .

Drückende Schwüle lag am Donnerstag über den

Plätzen am Rothenbaum , als die Damen » und Herreneinzel¬

spiele um den Eintritt in die Vorschlußrunde in Angriff ge¬
nommen wurden . Es sei gleich vorweg gesagt , daß von den

drei deutschen Damen und Herren , die jeweils unter den

„ letzten Acht
" waren , nur Lilly Äußern und Gottfried von

| : Gramm in die Vorschlußrunde vordringen konnten , alle

anderen dagegen auf der Strecke blieben . Bei den Damen
° also Frl . Horn und Frl . Ullstein , und bei den Herren Henkel

und Gottschewsky , und dabei hatte man sich doch den berech -

f - tigten Hoffnungen hingegeben , wenigstens noch Marieluiie

Horn und Heinrich Henkel unter den „ letzten Vier "
zu sehen .

Sie enttäuschten aber diesmal die deutschen Erwartungen ,

ja sie wurden sogar recht klar und deutlich geschlagen .

Frl . Horn ausgeschieden .

Die Wiesbadenerin Horn ging gegen die Schweizerin

Payot , die schon einmal den deutschen Meistertitel trug ,
ohne nennenswerten Widerstand mit 2 :6 , 3 :6 ein . Fräulein

Ullstein hatte erwartungsgemäß gegen die Engländerin

Peggy Scriven nicht viel zu bestellen und verlor 2 :6 2 :6 .
Die deutschen Hoffnungen trägt nun also nur noch Lilly

Äußern , die gegen die Holländerin Rollin - Couquer -

ß q ue glatt mit 6 :2 , 6 :3 die Oberhand behielt . Erwartungs -

M gemäß setzte sich auch die Titelverteidigerin , Frau Sper¬

ling , durch . Sie errang einen imponierenden 6 :1- , 6 :1 -

Sieg über die Engländerin Dearman . Die Paarungen
der Vorschlußrunde lauten nun : Sperling gegen

E Payot , Äußern gegen Scriven .
Bei den Herren hat , wie schon gesagt , nur Eotffried

von Cramm den Erwartungen entsprochen . Er ist nach
wie vor der Favorit der Konkurrenz . In überzeugender
Manier fertigte er den Engländer Tuckey mit 6 :0 , 6 :1 ,
6 :4 ab . Auch der andere Engländer , Tinkler , ist nicht mehr
mit von der Partie ; er unterlag gegen den Australier

Quilt mit 2 :6 , 2 :6 , 6 :8 . In der unteren Hälfte schieden
die beiden -deutschen Nachwuchsspieler Henkel und Eott -

s ch e w s k y aus , der Berliner überraschend glatt gegen den

Amerikaner Burwell mit 6 :3 , 3 :6 , 6 :2 , 6 :3 , und der

Kieler gegen den Italiener Sertorio erwartungsgemäß

| mit 6 2 , 6 :2 , 6 :0 . Die Gegner der Vorschlußrunde
sind nun : v . Gramm gegen Quist und Sertorio gegen

M Burwell .
Im gemischten Doppel blieben die Favoriten

siegreich , so Frau Sperling/v . Cramm , die nach
einem 6 :0 - , 6 :2 - Sieg über Frl . Merhautova/Laska bereits

die dritte Runde erreicht haben . Hier stehen auch schon Frl .

Carnatz/Jänecke und Außem / Henkel . In der

ersten Runde schlugen : Horn/Denker Wedekind/Eottchewsky
7 :5 , 6 :4 ; 2 . Runde : Couquerque/Hopman gegen Horn/Denker
6 :0 , wegen Dun ^ lheit abgebrochen .

Bei den Verbandswettkämpfen im Schwimmen
der Herren - Klaffe 3 , Gruppe 4 , für Wiesbaden , Mainz und

Vororte im Mainzer Winterhafen konnte der NSK

Wiesbaden hinter dem 1. Mainzer SV . 1901 ( 334,2 P . )

und Undine Mainz ( 257,2 P .) mit 186,9 P . vor Mainzer SK .
1905 den 3 . Platz belegen , obwohl der Wiesbadener Ver¬

treter auf eine Reihe seiner besten Leute verzichten mußte .

This det DT .

10 . rheinhefsifches Bezirksschwimmfest .

Der Bezirk Rheinhessen hält am 19 . August in Ried e r >

O l m sein 10 . Bezirksschwimmfest ab , zu dem die Turner¬

schwimmer und -Schwimmerinnen des Kreises Wiesbaden

vom Bezirksschwimmwart Becker zur Teilnahme an den

Wettkämpfen aufgerufen sind . Seit Jahren hat der Kreis

eine recht nette Anzahl Schwimmer und
^Schwimmerinnen

als Sieger heimkehren sehen , und dieses Jahr mutz es die

Pflicht eines jeden sein , sich ebenfalls in den Wettkampf zu
stellen . Die Me >ldungen gehen an Bezirksschwimmwart Hans
Becker , Mainz , Haugasse 3 , I .

Vorübung zum Kreis -Kindertresfen .

Am Freitag , 10 . August , abends 8 Uhr , findet in
'

Oestrich ( Turnhalle ) die letzte Vorübung zu dem Kinder¬

treffen des Kreises Rheingau am 26 . August in Hall -

galten statt . Jeder Verein mutz mit seinen Kinderturn¬

warten und Turnwartinnen vertteten sein . Es werden

alle Frei - und Geräteübungen sowie auch die Volkstänze

durchgeturnt . Der Kreisturnausschutz macht allen zur Pflicht ,

daß jeder pünktlich zur Stelle ist .

3n Rüt ^ e .

D ie Auslosung der Startfolge für ^ die Eu -

ropa -Schwimm - Meisterschaften in Magdeburg ist für die be¬

teiligten deutschen Schwimmer und Schwimmerinnen recht

gut ausgefallen . Sämtliche deutschen Teilnehmer müßten

sich in den Borentscheidungen durchsetzen können .
Der rumänische Handballmeister TV . Her -

mannstadt - Siebenbürgen macht eine Deutschlandreise , auf der .
er am 12 . August gegen TG . Pirna , am 13 . Aqgust gegen
den TV . Lhemnitz -Gablonz und am 15 . August gegen den

31193 . Schönefeld - Leipzig spielen wird .
Im Zwischenrundenkamps um die deutsche Po -

lizei -Futzball -Meisterschäft schlug Polizei Hamburg in
Lübeck die dortigen Ordnungshüter mit 3 :1 (0 :1 ) Toren .

Anläßlich des am Donnerstag in Malmö durch « führten

Amerikaner -Sportfestes startete auch der deutsche Zehnkamps -

weltmeifter Hans Heinz Sievert , mußte sich aber gegen¬

über den ausgezeichneten amerikanischen Spezialisten nur

mit Plätzen begnügen . 2m Kugelstoßen kam der Elms -

bütteler auf 14 .39 Mtr . und hatte damit gegen Torrance

keine Chance . Der Amerikaner wartete auch mit einer

Lei tung von 16 .45 Mtr . auf . Lyman war mit lo .61 -Ucti .

auch noch besser als Sievert , der im Mitsprung 7 . 12 Mtr

erreichte In dieser Konkurrenz wurde Peacock ( USA . )

Sieger mit 7 .28 Mtr . Auch in den übrigen Konkurrenzen

waren die Amerikaner nicht zu schlagen . Uber 400 - Mtr .-

Hürden verbesserte Harding ( USA .) seine bisherige offMelle

Weltrekordzeit abermals . Die erzielten 51,4 Sek . liegen

allerdings unter der in Stockholm gelaufenen Zeit , von der

es aber zweifelhaft ist , ob sie .anerkannt wird .

Die übrigen Ergebnisse : Hochsprung .

1 . Johnson ( USA .) 2 .00 Mtr . - " 0 Meter : i . Peacock

( USA .) 10,7 Sek . — 800 Meter : 1 . Ben Eastman ( WA . )

1 ' 521 Min . ; 2 . Wennberg (Schweden ) 1 :54 Min . — 3 0 0 0

Meter : 1 . Bill Bonthron ( USA .) 8 :40,8 Min . , 2 . Harals

Ekman ( Schweden ) 8 :47,2 Min - t t 0 - Met er - H ur -

den : 1 . Beard ( USA .) 14,7 Sek . , 2 . Sten Pettersson

Der Auftakt
int White - City -Stadiou .

Die 4 . Frauen -Weltspiele , an denen die Vertreterinnen
- von 19 Nationen beteiligt sind , wurden am Donnerstag

| jm Londoner White -City - Stadion in feierlicher Weise er -

öffnet . Unter der Führung der englischen Weltmeisterin

H i s c o ck , die bei den 3 . Frauenspielen in Prag zweifache
- Siegerin war , marschierten die rund 300 Teilnehmerinnen

1 aus aller Welt in das mit -den Fahnen der 19 Nationen

7^'
geschmückte Stadion ein , voran die Fahne ,

des Jnternatio -

l na len Frauensport -Werbandes . Die deutsche Mannschaft ,
- als Gesamtsiegerin von Prag , marschierte hinter der Fahnen -
'

trägerin , dann folgten die übrigen Nationen in alpha -

i betischer Reihenfolge . Vor der königlichen Loge wurde Aus¬

stellung genommen und hier legte Miß Hiscock den olym -
b pischen Eid ab . Die Zeremonie schloß mit einem symbolischen
v Akt : Lord Lonsdale ' «ließ aus einem vergoldeten Käsig

: eine Taube aufsteigen , die als Sinnbild des Friedens¬
willens der beteiligten Länder sich in die Lüfte empor -

x schwang .

Mauermeyer und Grieme

gewannen im Kugelstoßen und Hochsprung .

| Der erste Tag schloß mit einem großartigen deutschen
Triumph : zwei Entscheidungen standen am Donnerstag nur

A
"

auf dem Programm und Beibemale siegten Deutsche ! Die
L Münchener Turnerin Gisela Mauermeyer gewann mir

ihrer Vorkampfleistung von 13,67 Mtr . das Kugelstoßen ,
k während die Bremerin Helma Grieme als einzige Teil¬
es

'
nehmerin am Hochsprung 1,54 Mtr . übersprang und damit

g ebenfalls Siegerin wurde . Im Kugelstoßen belegte die

x . zweite deutsche Vertreterin , Tilly F le i s che r - Frankfurt
E a . M . , den zweiten Platz , womit der deutsche Erfolg in dieser
8 Disziplin noch unterstrichen wurde . Weniger glücklich war
s; die Kieler Turnerin Kann , die sich im Hochsprung nicht

( unter den ersten Fünf plazieren konnte , obwohl die vier

nächsten hinter Frl . Grieme nur 1,52 Mtr . übersprangen ,
| eine Leistung , die zum 2 . bis 5 . Platz genügte und die nor¬

malerweise auch von Frl . Kann geschasst werden kann .
In den 200 - Mtr . - Vorläusen behaupteten sich ,

wie in allen anderen Wettbewerben , ebenfalls die deutschen
1 Vertreterinnen . Die Dresdnerin Käthe Krauß kam im
fc ersten Vor laus hinter der in 26,3 Sek . siegenden Polin Stella

Walafiewicz als Zweite an , während Marie D o llinger
- ( Nürnberg ) den sechsten und letzten Vorlauf in 27,3 Sek .

e - ■ unangefochten gewann . .
5m Fünfkampf führt nach den ersten drei Übungen

: überraschend Busch (Wuppertal ) mit 213 Punkten vor der
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Banken und Börsen

Hochstand der Beschäftigung im Tiefbau .

Seit Zahresmitte ausgeglichene Entwicklung .

Die Beschäftigung im Tiefbau hat seit Mitte 1932
llmjunkturell ständig zugenommen . Der Anstieg beschleunigte
sich aber , wie im neuesten Wochenbericht des Instituts für
Konjunkturforschung ausgeführt wird , im Jahre 1933 mehr
und mehr , und seit Anfang . 1934 nahm die Einstellung
neuer Arbeitskräfte außergewöhnlich zu . 2m April
d . I . war der Beschäftigungsstand bereits höher als im
September 1929 , dem bisher höchsten Stand seit der Wäh -
rungsstabilisterung . Anfang Juni d . I . waren im Tiefbau
rund 17 % mehr Arbeiter beschäftigt als im Herbst 1929 .
Mit dein konjunkturellen Tiefpunkt Mitte 1932 hat sich die
Beschäftigung auf über Las Zweiviertelfache gehoben .

Die Entwicklung des Beschäftigungsgrades im Tiefbau
spiegelt den allmählichen Beginn der staatlichen Arbeits¬
beschaffung im Verlaufe des Jahres 1932 und den verstärkten
Einjatz seit der Machtübernahme durch den Nationalsozia¬
lismus eindeutig wider . 1934 sind aus den laufenden A r -
beitsbeschaffungsprogrammen des Reiches
einschließlich Reichsbahn und Reichspost allein 700
bis 900 Mill . RM . verausgabt worden . Dank der staatlichen
Arbeitsbeschaffung konnte ein großer Teil der in den ver¬
gangenen Jahren unterlassenen Ersatzinvestitionen
nachgeholt werden . Daneben war es bereits wieder möglich ,
Neuinvestitionen ( Land - und Wasserstraßenbauten ,
Brückenbauten , Flußregulierungen usw .) in Angriff zu neh¬
men und durchzuführen .

Der verstärkte Fortgang der Arbeiten während der
letzten Monate läßt für das laufende Jahr eine weitere be¬
trächtliche Zunahme des Investitionsumfanges im
Tiefbau erwarten , und man kann vielleicht mit einer
Jnvestitionssumme in der Größenordnung von 2 % Mil¬
liarden RM . rechnen . Der Auftrieb im Tiefbau hat gleich¬
zeitig eine erhöhte Nachfrage nach Baumaschinen aus¬
gelöst ; dies spiegelt sich in folgenden Ziffern wieder : Im
ersten Halbjahr 1934 betrug nach vorläufigen Ergebnissen
der Anteil der Jnlandsaufträge an den Gesamt¬

aufträgen bei V e to n m a s ch i n e n 82 % ( 1 . Halbjahr
1932 : 22 % ) , bei Hebzeugen für den Baubetrieb
85 % ( 7 % ) , bei Straßenwalzen 72 % ( 5 % ) ; bei den
Jon ft i gen Straßenbaumaschinen waren 91 %
aller erteilten Aufträge Jnlandsaufträge . Die für die
Durchführung der Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen notwen¬
digen Käufe von Roh - und H i l f s st o f f e n haben ferner
auf eine große Zahl von Lieferindustrien einen belebenden
Einfluß ausgeiibt ; den stärksten unmittelbaren Nutzen zogen
die Zementindustrie , die Pflasterstein - und
Schotterwerke sowie die Eisen - und Stahl¬
industrie .

Betrachtet man die für 1933 bereits vorliegenden B e -
triebsbilanzen der größeren Tiefbau - Aktiengesell¬
schaften , so ist allerdings festzustellen , daß die Betriebs -

ergebnisse dieser Unternehmungen ungünstiger sind , als die
Entwicklung von Produktion und Beschäftigung im Tiefbau
erwarten läßt . Das ungünstige Bilanzbild für 1933 erklärt
sich zum Teil aus der ungünstigen Entwicklung des Aus¬
fuhrgeschäftes . Vielfach gelang es nicht , die Aus¬

landsforderungen einzutreiben ; Verluste entstanden auch
durch die Va l u t a e n tw e rtu n a . Zu einem nicht uner¬
heblichen Teil dürfte sich das Bilanzbild der Großunter¬
nehmen auch daraus erklären , daß für die Arbeitsbeschaf¬
fungsaufträge in stärkerem Umfang mittlere und kleinere

Firmen herangezogen wurden . Der verstärkte Fortgang der
Arbeiten in den oeigangenen Monaten dürfte jedoch dazu
fuhren , daß auch die

^
größeren Unternehmen 1934 günstiger

abschließen können . Etwa seit Jahresmitte hat die stürmische
Aufwärtsbewegung im Tiefbau einer ruhigeren Entwick¬

lung Platz gemacht . Dies ^dürfte vor allem auf die Frist¬
verlängerungen für die Fertigstellung der Arbeitsbeschaf¬
fungsaufträge zurückzuführen fein . Im Bau der Reichs¬
autobahnen sind aber noch ganz erhebliche Auftrags¬
reserven vorhanden , denn von dem Gesamtprojekt von 7000
Kilometer befinden sich gegenwärtig erst 1100 Kilometer im
Bau .

Reichsbank - Ausweis .

In der ersten Augustwoche hat die gesamte Kapi¬
talanlage der Reichsbank um 126 auf 4127 Mill . RM .
abgenommen . Von der Ultimo - Juli -Beanspruchung in Höhe
von 355 Mill . RM . sind damit 36 % wieder abgedeckt . Im
Vormonat betrug diese Ziffer 38 "/ °. Der Rückgang der
Beanspruchung ist als normal anzusprechen . 2m einzelnen
haben die Bestände an Handelswechseln und
S ch e ck s um 90 auf 3318 , an Reichsschatzwechseln um
5 auf 19 und an LombardforderunAen von 40 auf
69 Mill . RM . abgenommen , dagegen die Bestände an
deckungsfähigen Wertpapieren um 8 auf 398 und
die an sonstigen Wertpapieren um 0,2 auf 324,1
Mill . RM . zugenommen . Die sonstigen Aktiven
haben eine Verringerung um 26 auf 628 Mill . RM . er¬
fahren , die in der Hauptsache auf die Abdeckung des Be¬
triebskredites des Reiches zurückzuführen ist .

An Reichsbanknoten und Rentenbank¬
scheinen zusammen sind in der ersten Augustwoche 130,3
Mill . RM . in die Kassen der Reichsbank zurückgeflossen , und

zwar hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 123,5 auf
3645 , derjenige an Rentenbankscheinen um 6,8 auf 318,2
Mill . RM . vermindert . Der Umlauf an Scheidemünzen
nahm um 13,4 auf 1432,0 Mill . RM . ab . Die Bestände der

Reichsbank an Rentenbankscheinen haben sich von 83,9 aus
90,7 Mill . RM . erhöht , diejenigen an Scheidemünzen unter
Berücksichtigung von 8,1 Mill . RM . neuausgeprägten und
10,6 Mill . RM . wieder eingezogenen auf 237,1 Mill . RM .
Die fremden Gelder zeigen mit 226 Mill . RM . eine

Abnahme um 23 Mill . RM . Sie haben im Zusammenhang
mit den Zahlungen an die Konversionskasse und auf Sonder¬
konten ihre anormale Entwicklung fortgesetzt ; gegenüber dem

Vorjahresstand sind sie beinahe erreicht .

Die Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devisen haben sich um Oft auf 78,1 Mill . RM . erhöht .
2m einzelnen haben die Goldbestände um 52 OOO RM . auf
748 Mill . RM ., im Zusammenhang mit der industriellen
Versorgung des Inlandes , abgenommen , die Bestände an
deckungsfähigen Devisen dagegen um 112 000 RM . auf
3,3 Mill . RM . zugenommen . Der Zahlungsmittel¬
umlauf betrug am 7 . August 5564 Mill . RM . gegen 5712
Mill . RM . Ende Juli , 5582 Mill . RM . am Ende der ersten
Juliwoche und 5388 Mill . RM . zur gleichen Zeit des Vor¬
jahres ; er scheint nicht mehr die Tendenz zu haben , sich aus¬
zudehnen , was wohl mit dem Ablauf der Hauptreisezeit zu¬
sammenhängt .

* Frankfurter Börse . Die Zulassung der RM . 500 009
Stammaktien der Tellns - Aktiengesellschaft für
Bergbau undHüttenindustrie , Frankfurt a . M .
( Wiederzulassung ) , zum Handel und zur Notierung an der
Frankfurter Börse wurde genehmigt . — Die Zulassung der :
Nom . 24 900 OOO RM . Stammaktien ( Wiederzulassung ) und
nom . 2 100 000 RM . neue Stammaktien ( Neuzulassung ) der
Portland - ZementwerkeHeidel berg — Mann¬
heim — Stuttgart , 21 ® ., zu Heidelberg , zum Handel
und zur ■ Notierung an der Frankfurter Börse wurde ge¬
nehmigt .

* Öffentlich - rechtliche Versicherungen und Auswertunge -

« eken . Zum 1. Januar 1935 können die Aufwertungs -
eken seitens der Gläubiger gekündigt werden , falls

nicht etwa von der Regierung eine andere Regelung vor¬
gesehen wird . Wie wir hören , beabsichtigen die öffentlich -
rechtlichen Versicherer ( Feuer - und Lebensoersicherer ) , in :
Interesse des notleidenden Hausbesitzes , keinen Ge¬
brauch von der Kündigungsmöglichkeit zu
machen .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 10 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten ,
denz : Renten ruhig , Aktien uneinheitlich
Die Börse wies bei Eröffnung nur sehr geringe Umsätze auf
und erfuhr auch während der ersten Vörsenstunde keine Be¬
lebung . Ganz im Gegensatz zu Berlin , wo sehr lebhaft ^
Geschäft war . Infolgedessen herrschte bei der Kulisse stark «
Zurückhaltung und die vorliegenden günstigen Meldungen
aus Wirtschaft und Politik kamen nicht zur Auswirkung
Auch das Rentengeschäft war erheblich stiller als gestern
wenn auch hier weitere Kursbefestigungen zu verzeichnen
waren . Die Aktienmärkte wiesen recht uneinheitliche Kurs -
bildung auf , wobei infolge der Eeschästsstille und der Um¬
lagerung des Interesses auf dem Rentenmarkt kleine Ab¬
schwächungen überwogen . Etwas mehr gedrückt waren er¬
neut Montanpapiere . Die Werte gäbe meistens % % nach .
Am Elektromarkt war die Entwicklung uneinheitlich , durch¬
weg jedoch etwas fester . Schiffahrtsaktien lagen bis % %
niedriger . 3n der zweiten Börsenstunde hielt die Geschästz -
ftille in vollem Umfange an . Am Rentenmarkt bröckelten die
Kurse auf Gewinnmitnahmen hin durchweg um X bis % %
ab . Später zeigte sich mäßiges Interesse . Am Aktienmarkt
ergaben sich keine Änderungen von Belang . Tagesgeld
notierte unverändert 3 % .

Berlin , 10 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien widerstandsfähig , Renten fest . Der be¬
reits gestern zutage getretene Tendenzumschwung zugunsten
der festverzinslichen Werte konnte im heutigen Berliner Bei -

"

kehr im größeren Umfange weitere Fortschritte machen .
Man geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß diese Entwick¬
lung besonders mit der Vereinigung des Reichsbankpräsi -
diums und des Wirtschaftsministeriums in der Person Dr .
Schachts im Zusammenhang steht , von der man nunmehr eine
durchgreifendere Pflege des Rentenmarktes erwartet . Die
bereits früher angestellten und jetzt wieder aufgenommenen
Erwägungen , die sich mit Rentabilitätsvergleichen zwischen
Aktien und Renten beschäftigen , haben ebenfalls zu einer
größeren Beachtung der Renten durch das Publikum geführt .
An den Aktienmärkten ist trotz zum Teil weichender Kurse die
Stimmung keineswegs als unfreundlich zu bezeichnen , zumal
die bereits gestern gemeldete erneute Abnahme der Arbeits¬
losenziffern , sowie verschiedene Nachrichten aus der Wirtschaft
einen wirksamen Rückhalt Boten . Bei verhältnismäßig ge¬
ringen Umsätzen lagen Montanwerke fast ausnahmslos leich¬
ter . Vraunkohlenwerte erwiesen sich weiter als recht wider¬
standsfähig . Kaliwerte waren schwächer . Verhältnismäßig
fest lagen Elektropapiere . An den übrigen Märkten war die
Entwicklung uneinheitlich . Blankotagesgeld erforderte un¬
verändert 4 bis 4 % % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 10. August DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

9. August 1934 10. August 1934
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 13 .02 13 .05 13 .02 13 .05
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga 58 . 95 59 .07 58 .99 59 .11
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 . 184 0 . 186 0 . 184 0 . 186
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 . 053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .552 2 .553 2 .547 2 553
Dänemark . . . . . 100 Kronen 56 .43 56 .55 56 .43 56 .55
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 .74 81 .96 81 84 81 .90
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .64 12 .67 12 .64 12 . 67
Estland . . . . . 100 estn . Kt . 69 . 53 69 67 69 .53 69 .67
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .574 5 .586 5 .574 5 .586
Frankreich ..... 100 Fr . 16 .50 16 .54 16 .50 16 . 54
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .503
Holland . . . • . . 100 Gulden 169 .73 170 . 07 169 .73 170 .07
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 57 . 19 57 .31 57 . 19 57 31
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .58 21 .62 21 .58 21 .62
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .749 0 .751 0 .749 0 .751
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Lettland . . . . . . . 100 Latte 79 67 79 .82 79 .67 79 .83
Litauen . . . . . . . 100 Litas 42 . 11 42 19 42 .11 42 . 19
Norwegen . . , . . 100 Kronen 63 .52 63 . 64 63 .52 63 .64
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .9ö 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .40 47 .50 47 .40 47 .50
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .47 11 .49 11 .47 11 49
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 65 . 17 65 .31 65 17 65 .31
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 81 .67 81 .83 81 .67 81 . 83
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 . 32 34 .38 34 .32 34 .38
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .44 10 .46 10 .44 10 46
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 . 991 1 . 995 1 . 991 1 .995
Ungarn . 0 . „ , . 100 Pengö - - _ __ _ _ __ _
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 001 0 .999 1 .001
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 502 2 . 508 2 .488 2 .492

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse Donners .
9. 8. 34

Freitag
10 8 . 34

Donnerst .
9. 8. 34

Freitao
10. 8. 34

Donnerst
9. 8 34

Freitag
iO. 8. 34

Donnerst .
9. 8. 34

Freitag
10. 8 84

Donnerst ,
y. fr. 34

Freitag
10. 8. 34

Banken y. b. 34 10. 8. 34 Elektr . Liefer . Ges. —.— 99 .25 Rein , Gebb . & Sch . — 4% Zolttürken v . 11 —.— ____.____ Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.

62 .50 62 .50 Laurahütte . . . 19 .88 19 .50
A. D. Kreditanstalt 47 .50 47 25 Enzinger Union . . 92 .— 93 .50 Rh Braunk . u . Brik . 248 — 245 .— 4l/s°/0Ung.St .-R . 14 6 .88 7 — 64 .— 64 .— Leopoldgrube . . 34 .50 33 .50

Eschweiler . . . 250 .— —.—- Rh .elekt,Mannheim 98 .88 98 88 4°/0 Ung . Goldrente 7 .25 7 . 50 Bayer . Motoren -W . — .—- 130 .50 LindeEismaschinen 96 .75 96 .63Bank f. Brauinßpst . —.—
56 75
63 25

Eßlinger Maschinen 40 .50 41 .— Rhein . Metallwaren 145 - 145 — 4

*

*/, Ung . St . v . 10 7 .- 7 .— Bemberg ..... 66 — 65 .50 Mannesmann . . . 69 .— 68 .75Comm .- u . Prir .-B . 56 .7 5 Faber & Schleicher 52 .50 52 . 50 Rhein . Stahlwerke 91 . 13 90 .50 6"/«N. I,dsb . G.P/ . 1 89 .75 J . Berger , Tiefbau 109 — 112 — Mansfeld . Bergbau 74 .50 74 .50Dedi -Bank . . . . 63 — I . G. Farbemndust . 148 .25 147 . 37 Riebeck Montan . 94 — 94 .— 6"/„ „ „ 2 —.— Berlin -Karlsr . - Ind . 132 .75 130 — Masch .-Bau -Unt . . 46 .25 45 .50D . Eff .- u . W .-Bank 74 — do. Bonds 121 .75 120 .75 Röder , Gebr . . . . 79 .25 79 . 25 6*1, „ „ 3 83 .75 89 .37 Bekula ...... 143 .50 145 — Maximilianhütte . 153 .75Dresdner Bank . . 66 .— Feinmechan . Jetter 40 .50 40 . 50 Rückforth . . . . 80 — 84 .— 6"/. „ „ 8-10 88 .75 89 .37 Berliner Maschinen 103 SC 101 — Metallgesellschaft . 83 .— 82 —Frankfurter Bank . 80 .—
7525

Feist Sekt . . . . —.— Rütgerswerke . . . 40 .— 39 .25 6•/, ,, „ 11 88 .75 89 .37 Braunk . u . Briketts 187 — 190 .50 Montecatini . . . 61 .50 61 .75
, , Hyp .-Bank

• Pfalz . Hyp .-Bank .
76 .— Felten &Guilleaume 67 .63 68 .25 Salzdetfurth . . . — 6-/, „ „ 6-7 88 .75 89 .37 Bremer Wollkäm . . 142 — 142 .88 Niederlaus . Kohle . 193 .—72 .— Frankfurter Hof . . Schnellpress .Frank . 7 .50 6"/, „ „ 12 88 .75 89 .37 Buderus . . . . . 79 . - 78 .75 Oberschles . Koks . 93 .— 91 .37Reichsbank . . . . 152 .75 151 .— Geiling & Co. . . . 10 .25 Schöfferhof - Bindg . 180 — 182 — 6°/„ „ „ 4-5 88 .75 89 .37 Charl . Wasserw . . . 96 .75 96 .25 Orenstein & Koppel

Phönix -Bergbau .
76 .75 75 .—Rhein . Hyp .-Bank 103 .— 103 .— Gelsenkirchen . 62 .75 62 .— Schramm Lack . . 29 .25 29 .- 5' /? /. „ , , Li .

6®/e „ Korn . 1
89 .50 90 .75 Chem . Heyden . . 93 .88 93 .63 49 .88 48 .—

Verkehrs - Gesfürel . , . . ; 108 .— 108 .— Schriftgieß .Stempel 68 .50 68 .— 81 .63 82 .63 Chade ...... 223 .50 226 .75 Polvphon ..... 15 .50
Unternehmen

26 .75

Goldschmidt , Th. .
Gritzner Maschinen

82 .50
26 .25

82 .25 Schuckert & Co . .
Seil -Industrie Wolff

89 .50
29 —

88 .37 6«/, „ „ 5
6"/, „ „ 6-8

81 .63
81 .63

82 63
82 .63

Cont .-Gummi . .
, , Linol . Zürich

133 .50
65 —

131 .75
68 —

Rh .Braunk . u .Brik .
, , Elektr . Mannh .

247 .50
98 .50

244 .50
ISO .—

Hapag ..... . Grün & Bilfinger . 208 .— Siemens Glas . . . —- — ----.---- 6*/, „ „ 2 81 .63 82 .63 Daimler -Benz . . . 46 . 88 46 13 , , Stahlwerke . . 91 .— 90 .75
Nordlloyd . . . . 30 . 13 29 .— Hanfwerke Füssen 41 .50 42 .— Siemens & Halske 143 — 147 — 6”/, „ 9 81 .63 82 .63 Dt . Atl . -Telegr . . . 113 — — — " -Westf . Elektr . 102 .88 102 .75
Industrie

Harpener ..... —.— 103 .75 Süddtsch . Immobil . —.— —.— 6°/. „ .. 3
61/, Fr . Ld . Pf . A. 19

81 .63 82 63 Dt . Cont . Gas . . . 124 .75 124 .88 Rütgerswerke . . . 39 .83 39 —
171 50

Henn .,Kempf .Stern Süddeutsch . Zucker 184 - 92 .— 33 .— Deutsche Erdöl . . 114 . 25 113 .75 Sachsehwerk . . . 73 .50
159 .75

32 .—
134 .25
161 .50

89 .50
116 .25
143 .50

74 .50
158 —

34 —
133 .—

Akkumulatoren . . ----.---- Hess . Hercules . . Tellus -Bergbau . . —- — —. — 610 93 .— 93 — Deutsche Kabel . . 76 75 75 .75 Salzdetfurth .Adt , Gebt ..... 42 — Hindr . Auffennann 80 .— 81 .- Thüring .Lief .Gotha 94 . - £ 8 .50 6”/..... 21
6°/, „ Kom . 20

92 .— 93 .— Dt . Linoleum . . . 58 . 25 59 .— Schles . Zink .Aku . ...... 64 .— 63 .7 o Hochtief ..... 101 .75 101 . 50 Unterfranken . . . 100 .25 100 .25 39 .— 89 .— Dt . Tel . u . Kabel . 85 .50 84 .75 Schles . Elekt . u .Gas
AEG . Stammaktien 24 — 23 .55 Holzmann , Phil . . 66 .— Ver . Dtsch . Oelfabr . — 6% „ 6

6% Wiesb . St . v . 28
83 .— 8 9 .- Dt . Eisenhandel . . 63 .50 65 25 Schubert & Salzer

Aschaffenb . A .-Br . 91 — y0 .6 3 Ilse Bergbau . . . 168 .25 —.— Ver . Stahlwerke . . 43 .— 42 — _ _ 80 .63 Dortm . Union .-Br . 203 .25 203 .— . Schuckert & Co. . 88
*
75

115 .—, , Buntpapier 40 — 41 .— Inag Erlangen . . Ver . Ultramarin . . 130 .50 131 .— D. Kom . Sam . Ausl . 95 60 Dynamit Nobel . . 76 .50 76 .— Schultheis Patzenh .
„ Zellstoff . .

Bad . Ma^ch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas

61 .63 —.— Junghans , Gebr . . 42 .— 42 .— Voigt & Häffner . — - —.— do. Abi .-Schuld 17 .50 17 .75 Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .

194 50 193 .75 Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .122 50 121 .— Kali Aschersleben . _— _ 118 . 75 Westeregeln Alk . . 118 — 117 — 96 .88 94 50 94 .50

51 .50
93 .50

46 50 48
*
—

Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzl . &B. 501 — 5os —

Zellstoff Memel . .
„ Waldhof .

49 .—
48 .75 49 5̂0 Berliner Börse Elektr . Lief .-Ges . .

El . Werke Schlesien
99 .75

101 .50
99 75

100 .50
Stollberger Zink .
Süddeutsch . ZuckerBeck & Henkel . .

Bemberg .....
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .

11 .75
66 .50
17 .—
72 —

13 .25

17s —
71 —

Klöcknerwerkc . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .

illI11
s
°

76 . 25

70
*
—

Versicherung
AUianz -Stuttg .-L . .

, , , , Ver .
Mannheimer Vers .
Renten

208 —
215 —

2C4 .-
213 —

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindus t.
Berliner Hdls -Ges

75 63
105 -

90 .75

75 .75
105 .25

90 .75

Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .

112 .63
86 .75

148 .63
103 -

111 .25
85 .50

147 .63
103 .88

Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch .

I.
1.
1
1

1
1

ofrie

1
1

aoe
42

*
-

85 .—
123 .—

22 .—
117 .50

49 . 13

Brown .Boveri & Co
Buderus .....
Cement Heidelberg

11 . 25
79 .37

105 .25

11 .25

105
*
—

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .

19/75
—.—

19 .75 Corn.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank

56 .75
63 .-
66 .—

56 75
63 .75
66 .

Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....

68 .75
61 .75

108 .88

63 .37
61 .88

107 .75

Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial

22 .—
118 —

46 .75, , Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

— —— —.— Mainkraftwerke . . 75 .50 75 .25 6°/0 Reichsanl . v . 27 92 .50 92 .50 Reichsbank . . . . 161 .88 151 .75 Goldschmidt . Th . . 92 — 81 . 13

193 —
Mainzer Aktien -Br . 71 .— 71 — 6°/o Reichsanl . v . 29 —.- Hamburg . Elektr . . 129 .75 129 .50

1— 130000 . . 193 .75 Mannesmann . . . 68 .85 68 .25 51/ie/*Younganleihe 8 9 .70 30 .25 \ erkehrs - Unt . Harburg . Gummi . 29 . 50 29 .75 Otavi Minen . . ; 14 .63 14 .75
130 001 ab . . 152 .— 153 — MansfelderBergbau —■—— Reichs -Auslos .-Sch . 94 .63 95 .— 65 .75 Harpener ..... 104 .75 103 .25 Rpnf AnChem . Albert . . .

Chade ......
Daimler -Benz . . .

7 9 .—
224 —

46 .50
226 75

45 .75

Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . .

83 .—

66 8̂8

82 .50

67 —

do . Ablös .-Schuld
4°/,Schutzgeb -Anl .
4% Gestern Goldr .

9 .05
28 .25

9
*
05

29 .25

‘A. Lokalb . u.Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf.
Nordlloyd . . . .

117 .50
111 .75

26 .75

117 .50
112 .25

26 .50

Hoesch ......
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr . -Ges . . .

76 .75
66 .50
44 . -

75 .50
76 50 6°/o Krupp -Obligat

7°/0 Ver . Stahlw .-O.
93 .25
79 .37

93 .25
79 .75

Deutsch .̂ Erdöl . . 114 .50 114 .— Montecatini . . . —.- 4*/0Oesterr .Staa tsr . 0 .3b 0 . 35 Ilse -Bergbau . . . 169 .25 167 - Steuergutscheins
Dtsch .Gold u .Silber 206 .— 205 .— Motoren Darmstadt —.- - 7e/e Rum . von 29 . 40 — 41 —

3M37 29
*
25 Ilse Genussch . . . 128 — 129 .- . . . . . . . 1934 103 .88 103 .75

Deutsch . Linoleum 58 .25 58 .75 Neckarw . Eßlingen 97 .— 97 .— 5"/o Rum . von 03 . 4 .50 4 .60 Junghans , Gebr . . 42 .— 42 . - ....... 1935 103 .88 104 —
Dürrwerke . . . . 29 .- Nordwestd .Kraftw . -- .—- —• — 41/ae/e Rum . von 13 6 . 75 7 .05 Industrie Kalichemie . . . . __ —_ 119 50 ....... 1936 102 . 13 102 . 13
Dyckerhoff &Widm . 99 .50 99 .50 Oberbedarf . . . . ---_--- —- —— 4"/, ......

4•/* Bagdad I . .
4 . 10 4 . 10 Akkumulatoren . . Kali Aschersleben . 118 .75 118 — ....... 1937 99 .50 99 50

Eichbaum -Wergcr . 79 .50 80 .— Park -u .Bürgerbräu 115 — 115 — 7 . 90 7 .90 Aku . Klöcknerwerke . . 78 — 76 . 25 ....... 1938 97 .80 97 .80
ElekLUchtu .Kraft 110 .75 111 .37 Phönix -Bergbau . 49 .25 48 .75 4•/ . Bagdad H . . 8 — 8 .— AEG . Stammaktien 24 25 23 .75 Lahmeyer & Co. 118 — 1 Verrechnungs -Kurs 101 .40 101 .40
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